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Eherechls
Namen des Reiches" / Schutz gesunder Familie« / Zerrüttete Ehen Können gelöst werden

Berlin , 9 . Juli . Im Reichsgeselzblait vom 8 . d . M . ist unter der Ueberschrift „Gesetz über die Ver¬

einheitlichung des Rechts der Eheschließung und der Ehescheidung im Lande Oester¬

reich und im übrigen Reichsgebiet " ein neues groß deutsches Ehegesetz verkündet worden . Dieser erste

große Schritt zur Schaltung eines einheitlichen Familienrechtes ebnet die Wege zu einer gesunden

weiteren Entwicklung . Dem Familienrechlsausschuß der Akademie für Deutsches Recht bleibt - wie

Reichsminisier Dr. Frank betont — die hohe Aufgabe , aus der Beobachtung der Auswirkungen des neuen

Gesetzes und durch die weitere Bearbeitung der noch offenstehenden Probleme die Grundlagen für ein

Familienrechi zu schaffen , das den biologischen und kulturellen Bedürfnissen des Volksganzen

vollauf gerecht wird und die Familie zum Glück des Volkes und des Einzelnen werden läßt.

Das neue großöeutsche Eherecht kennt nur eine Form öer

Eheschließung : Die im Namen öes Reiches zu vollziehende
Trauung durch einen Standesbeamten .

Damit wird in der deutschen Ostmark der für die natio -

nalsozialistische Staatsführung nicht länger erträgliche Zu -

stand beseitigt , baß die Mehrzahl aller Ehen ohne jede Mit -

Wirkung öes Staates als öes Repräsentanten völkischen Wol -
lens allein öurch den Priester geschlossen wurde und öaß je
nach öer Konfessionszugehörigkeit oder dem Religionsbekennt -
nis öer Verlobten verschiedene Vorschriften über die Voraus -

setzungen und öie Form öer Eheschließung galten . Darüber
hinaus kommt aber schon in öer Tatsache , daß öie Trauung
künftig im Namen des Reiches vollzogen wird , klar
zum Ausdruck , öaß es sich bei der Eheschließung um einen
vom völkischen Standpunkt höchst bedeutsamen Akt handelt ,
dessen Voraussetzungen und Wirkungen darum auch wesent -

lich durch völkische Belange bestimmt werden müssen .
Noch deutlicher tritt dies in öem Abschnitt des neuen

'
Gesetzes hervor , in öem öie aus Gründen der völkischen
Ordnung erlassenen „ Eheverbote " nunmehr vollzählig
und in übersichtlicher Form zusammengefaßt sind , wobei die
Eheverbote wegen Blutsverschieöenheit und wegen Mangels
öer Ehetauglichkeit an erster Stelle aufgeführt werden .

Die in öen Grundgesetzen über Blut , Rasse und Erbge -

sundheit zum Durchbruch gelangten Gedanken haben auch den
übrigen Teilen öeS neuen Eheschließungsrechts weitgehend ihr
Gepräge gegeben . Dies gilt insbesondere von öen Vorschriften
des neuen Gesetzes über öie Geltendmachung und die Fol -

gen der Nichtigkeit einer Ehe . So kann sich in Zukunft nie -
mand mehr auf die Nichtigkeit einer Ehe berufen , solange nicht
öie Ehe öurch gerichtliches Urteil mit Wirkung für unö gegen

alle für nichtig erklärt worden ist . Eine Nichtigkeitsklage
kann auch in den bisher im Bürgerlichen Gesetzbuch geregel -

ten Nichtigkeitsfällen nur von dem Staatsanwalt und von
den beteiligten Ehegatten erhoben werden , nicht mehr dagegen
von einem beliebigen Dritten , der an öem Bestand oder

Nichtbestand der Ehe lediglich aus privatrechtlichen Gründen
interessiert ist .

Das neue Scheiöungsrecht
Die Einführung eines einheitlichen Rechts der Eheschei -

duug bedeutet für Oesterreich die Aushebung des dort bisher
geltende « Grundsatzes von der Unlösbarkeit des Bandes
katholischer Ehen . Damit ist zugleich der Weg freigemacht , um
die nach bisherigem österreichischem Recht von Tisch unö Bett
geschiedenen Ehen , deren Zahl in öie Zehntansendc geht , end -

gültig zu lösen . Die Beseitigung öes Rechtssatzes von der
Untrennbarkeit katholischr Ehen schafft endlich auch die Vor -

ausfetzung für die BeseiUgung des bitteren Unrechts , das am
deutschen Oesterreich durch die Behandlung der sogenannten
Dispensehen begangen wurde, ' die Zahl dieser Ehen wird der -
zeit auf etwa 50 000 geschätzt .

lieber diese für das Land Oesterreich lebenswichtigen Fra -

gen hinaus ist das nunmehr für das ganze Reich einheit -
liche Ehescheidungsrecht ans neuen Grunölagen aufgebaut .
Ziel dieser Neuregelung des Scheidungsrechts ist es , die Ach-
tung vor der Ehe noch zu stärken , zugleich aber die Auslösung
solcher Ehen auf anständige Weise zu ermöglichen , die für die
Volksgemeinschaft wertlos geworden sind .

Von öen bisherigen besonderen Scheidungsgründen ist der
Ehebruch beibehalten . Zu ihm tritt als neuer Scheidungs -
grund die Verweigerung öer Fortpflanzung . Im übrigen kann

Das Fest der deutschen Kunst hat besonnen
Weihevoller Auftakt in München - Gauleiter Atolf Wagner eröffnet »en Tag öer deutschen Kunst ISZ8

München , 9 . Juli . Deutschlands Feiertage der Kunst
haben am Freitag vormittag ihren Anfang genommen .
München , die Stadt der Knust , ist wie verzaubert und in
ei « unbeschreiblich farbenfrohes nnd leuchtendes Gewand
sehüllt . Ans alle » Ganen Großdentschlauds find die Künstler
in München zusammengeströmt z« einer einzigartigen Hnl ,
dignng der Frende über die Wiedergeburt der heiligen dent -
fchen Kunst und des Dankes an den großen Förderer nnd
Meister der Künste Adolf Hitler .

Vor dem Tage der Deutschen Kunst 1338, der nun weihe -
voll anhub , steht der Sinn dieses großen deutschen Festes :
zur Ehre der deutschen Meister und zur Ehre des deutschen
Volkes . Er ist der Ehrentag des deutschen schöpferischen
Geistes .

Die Eröffnung der diesjährigen Festtage fand in An -
Wesenheit des Stellvertreters des Führers im großen Fest -
saal des Deutschen Museums statt . Nach einer wunöer -
vollen Ausführung des „ Präludiums in Es - Dur " von Joh .
Seb . Bach auf der neu erbauten prächtigen Orgel öes Deut -
scheu Museums öirigierte Richard Strauß dem Wiener Phil -
harmonischen Orchester seine herrliche Schöpfung „Präludium
für Orchester ."

Sodann ergriff Staatsminister Gauleiter Wagner öas
Wort .

In feiner Eröffnungsrede zeichnete Gauleiter Wagner
das Antlitz der Revolutionen , die wir in unserer Zeit er -
lebt haben . „Die deutsche nationalsozialistische Revolution " ,
so führte der Minister ans , „zerstörte keine Menschheits -
werte , sondern sie fügt den vorhandene « neue hinzu . Sie
vernichtet nicht die in ihren Machtbereich lebenden Menschen ,
sondern gibt ihnen neue Lebeusgruudlage » und Lebens -
garantie für die Zukunft . Das vom Rationalsozialismus
beherrschte Deutsche Reich wünscht einzig und allein die

Sicherstes »«« des Bestandes der deutsche» Ratio « n»d dient

« nr der Sorge « m die Wohlfahrt des deutschen Volkes .
Deswegen ist dieses Dritte Reich bedacht, mit seine « Nachbar «
in Friede « nnd gegenseitiger Verständigung zn leben .

Auf geistig künstlerischem Gebiet bringt die nationalsozia -
listische Weltanschauung einen in seinen Ausmaßen noch un -
geahnten Umbruch . Das Denken und Fühlen , Seele und
Geist des deutschen Menschen wird stetig geläutert und von
den Schlacken befreit , die Judentum unö Internationale
über uns gebracht haben . Voll Ehrfurcht und Achtung holen
wir aus Deutschlands großer Vergangenheit die nnsterb -
lichen Werke deutscher Kultur und deutscher Kunst wieder
hervor , bilden uns an ihnen , ergänzen sie durch Werke
unserer Zeit und vermitteln dadurch , daß wir diei' e Werte
an unser Volk in seinen breitesten Schichten heranbringen ,
den Deutschen wieder den Stolz auf das Deutschsein .

Die alljährlich nach dem Wille » des Führers in Mün -
che » abzuhaltenden Tage der dentschen Kunst solle « der
Nation und darüber hinaus der Welt zeige » , wie weit » » -
sere Arbeit gediehe » ist. Unsere Künstler haben nns wieder
ihre besten Werke z » r Ausstellung nach München gebracht .
Der Festzug „2000 Jahre deutscher Kultur " ist künstlerisch
vollkommener geworden n « d wird Jahr um Jahr eine Ver -
besserung erfahren . Nicht » » r zur Herstellung der Kostüme
und Dekorationen , sondern auch zur Herstellung der Plastiken
soll nur wertvollstes Material Verwendung finden . So
sind wir glücklich , i « diesem Jahre Darstellungen ans dem
mit uns wieder vereinte » deutschen Oesterreich bringen zn
können ."

Abschließend entbot Gauleiter Wagner dem Stellvertreter
des Führers und damit dem Führer selbst de» Hruß und
schloß mit de» Worte « : Ich »,elde : das Fest der deutsche«
Kunst ist bereitet , so wie der Führer es befahl . Und damit
eröffne ich de « Tag der deutsche« Kuust INS« zu München .

die Scheidung begehrt werden , wenn ein Ehegatte durch eine

schwere Eheverfehlung oder durch ehrloses oder unsittliche ?

Verhalten die Ehe so tief zerrüttet hat , öaß die Wiederher -

ftelluug einer rechten ehelichen Lebensgemeinschaft nicht er -

wartet werden kann, - wer sich jeöoch selbst einer schweren Ehe -

Verfehlung schuldig gemacht hat , kann die Scheidung nicht

begehren , wenn sein Verlangen nach Scheidung aus diesem
Grunde dem gesunden Volksempfinden widerspricht und da -

her sittlich nicht gerechtfertigt ist .

Künftig ist die Scheidung auch dann möglich , wenn ein

Ehegatte öie eheliche Lebensgemeinschaft öurch ein Verhalten

zerstört hat , für öas er wegen seiner krankhaften gei -

stigen Veranlagung , z . B . wegen Hysterie , nicht verantwortlich
gemacht werden kann . Die Geisteskrankheit eines Ehe -

gatten ist , abweichend vom bisherigen Recht , Scheidungsgrund
ohne Rücksicht daraus , wie lange die Erkrankung während der

Ehe schon dauert . Das gleiche gilt von dem Scheidnngsgrund
der schweren ansteckenden oder ekelerregenden Krankheit
eines Ehegatten . Ein neuer Scheidungsgrund ist sodann öer

Reichsminister Dr. Goebbels
zum Tag der Deutschen Kirnst :

„Keine andere Stadl im weiten deutschen Städtekrans
als München wäre würdiger , die deutsche Kunst zu
beherbergen . Von München aus sind seit jeher die
großen Ströme künstlerischer Gesinnung und künst¬
lerischer Geschmacksbildung in das deutsche Volk
hineingeflossen . Von hier aus sollen auch in Zukunft
die bildenden Künste durch die alljährlich wieder¬
kehrenden Tage der Deutschen Kunst ihre stärksten
Impulse erhalten .

"

Parbatgipsel umflogen
Photographische Aufnahmen vom Gipfelmassiv

München , v. J « li . Das Flugzeug der deutschen Hima ,
laja -Expeditio » konnte am 6. Jnli bei wolkenlosem Wetter
wiederum Awsrüstungs - nnd Lebensmittel am Nanga Parbat
abwerfen , « nd zwar sowohl bei Lager IV (6200 Meier ) als
auch beim Hanptlager .

Mit leerer Maschine stieg der Flieger da » « auf 8000 Me »
ter und flog nm das Gipselmassiv . Dabei w « rden photo »
graphische Ausnahme » gemacht , die de » Bergsteigern zngelei »
tet werde » solle » , damit sie Einblick in den Anfban des
Gipfels gewinnen . Die Bergsteiger waren zur Zeit des
Fluges noch im Lager IV nnd meldeten , daß sie i« guter
Bersaffnng sind .

München im Festschmuck
MSteffe.$ offmann , 8anb« .Jt |
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Umstand , daß ein Ehegatte nach Eingehung der Ehe' vorzei -
tig unfruchtbar geworden ist . Die Scheidung wegen Un¬
fruchtbarkeit ist jedoch ausgeschlossen, wenn die Ehegatten mit -
einander erbgefunöe Nachkommen oder ein gemeinsam
an Kindes Statt angenommenes Kind haben - desglei -
chen kann auch wer selbst unfruchtbar ist oder wer eine neue
Ehe aus gesundheitlichen Gründen nicht würde eingehen öür -
fen, die Scheidung wegen Unfruchtbarkeit nicht begehren .
Darüber hinaus soll in allen Fällen , in öenen hiernach eine
Scheidung ohne Verschulden an sich möglich wäre , die Schei-
dung ausgeschlossen sein , wenn das Scheidungsbegehren nach
den besonderen Umständen des Falles dem gesunden Volks -
empfinden widerspricht und daher sittlich nicht gerechtfertigt
ist .

Mit Rücksicht auf völlig zerstörte Ehen , in denen
die Ehegatten häufig jahrelang ohne Aussicht auf eine Wie -
öervereiniguug getrennt voneinander leben und die aus kei -
nem der bereits erwähnten Gründe geschieden werden können ,
ist schließlich vorgesehen , daß jeder Ehegatte die Scheidung
verlangen kann , wenn die häusliche Gemeinschaft mit dem
anderen seit 3 Jahren aufgehoben und die Wiederherstel -
lung einer rechten Lebensgemeinschaft infolge einer tiefgrei -
senden unheilbaren Zerrüttung des ehelichen Verhältnisses
nicht zu erwarten ist.

Um Mißbrauchen vorzubeugen ist bestimmt , daß der be-
klagte Ehegatte Äer Scheidung widersprechen kann , wenn die
Zerrüttung von dem anderen ganz oder überwiegend verschul-det ist . Dieser Widerspruch ist jedoch unbeachtlich , wenn die
Aufrechterhaltung der Ehe nach den besonderen Umständen
öes Falles sittlich nicht gerechtfertigt ist.

Das Gesetz regelt ferner die allgemeinen Scheiöungsaus -
fchließungsgründe der Verzeihung und des Fristablaufs sowie
die Folgen der Scheidung . Die gegenseitige Unterhalts -
Pflicht der geschienenen Ehegatten ist je nach dem Grade
der Schuld , die einen Ehegatten an der Zerstörung der Ehe
trifft , abgestuft . Die Gewährung eines Billigkeitsanspruchs
ist , in Zukunft auch dann möglich, wenn die Ehe aus beider -
fettigem Verschulden geschienen ist.

Das Schicksal der Kinder aus geschiedenen Ehen
hängt nicht mehr ausschließlich von dem Schuldausspruch im
Scheidungsurteil oder von dem Lebensalter des Kinöes
ab . Für die Frage , welchem der Ehegatten die Sorge kür die
Person fines Kindes anvertraut werden soll , ist künftig vor
allem auöereu das Wohl des Kindes maßgebend .

Das Gesetz tritt am 1. August 19 3 8 in Kraft . Eine
eingehende Uebergangsregelung sichert seine sofortige Wirk -
samkeit .

Aus der Begründung des neuen Ehegesetzes
In der Begrünöuug Nes neuen einheitlichen . .. .

rechts -Gefetzes werden eine Reihe von interessanten und über -
zeugenden Gesichtspunkten dargelegt , aus öenen heraus die
jetzige zusammenfassende Regelung des großdeutschen Ehe -
rechts erfolgte . Darüber hinaus sinö einzelne Teile weit -
gehenö erläutert .

Eheeinwilligung von Vater und Mutter
Eine wesentliche Aenöerung und gleichzeitig eine Verein -

sachung der bisherigen unübersichtlichen Regelung stellt öie
Bestimmung öes Gesetzes dar , wonach ein Verlobter , der
minderjährig oder aus anderen Gründen in der Geschäfts -
fähigkeit beschränkt ist , zur Eingehung einer Ehe der Ein -
willigung seines gesetzlichen Vertreters und der Person ve-
öars , der die tatsächliche Sorge für die Person des Minöer -
jährigen zusteht . Das beöeutet . daß , solange die Ehe Ner Eltern
besteht , neben dem Vater auchder Mutter eines ehelichen
Kinöes ein Einwilligungsrechteingeräumt wird ,eine Regelung , öie allein der heutigen Auffassung von der
Stellung der Frau un <d Mutter in der Familie entspricht .
Können sich die Eltern nicht einigen , hat der Vormundschafts -
richter zu entscheiöen.

Doch soll auf der anSeren Seite nicht jede noch so un -
begründete Verweigerung öer Einwilligung durch Vater oöer
Mutter eine Eheschließung endgültig verhindern können .
Vielmehr soll öie Einwilligung aus Äntrag des Kinöes durch
Nen Vormundschaftsrichter ersetzt werden können , wenn sich
herausstellt , daß sie ohne triftige Gründe versagt wird .

Eheverbot wegen Ehebruch eingeschränkt
Eine sehr wichtige Aenöerung ist auch hinsichtlich des Ehe -

Verbots wegen Ehebruchs getroffen worden . Eine
Befreiung von diesem Verbot soll jetzt nur noch versagt
werden , wenn schwerwiegend Gründe der Eingehung Ner
neuen Ehe entgegenstehen . Hierdurch wird klargestellt , daß die
Tatsache des Ehebruchs allein noch nicht genügt , um öine Ehe .
schließung der am Ehebruch Beteiligten dauernd zu verhin¬
dern . Das Verbot wird vielmehr nur Nann aufrechtzuerhalten
sein , wenn weitere schwerwiegende Umstände , z . B . mangelnde
ErbgesnnNheit oder ein zu großer Altersunterschied Nie neue
Ehe unerwünscht erscheinen lassen.
Ehebruch bleibt absoluter Scheidungsgrund

Der Ehebruch ist nach wie vor als absoluter Schei -
dungsgrunö aufrechterhalten . Steht schon in Ner national -
sozialistischen Weltanschauung , heißt es in der Begründung ,
ganz allgemein der TreugeNanke im Vordergrund , so muß
Nies ganz besonders für öie Ehe gelten , Nervi eigentlicher
Sinn nnN Wert in der Treupflicht öer Ehegatten besteht.

Scheidung ohne Verschulden
Im weiteren Umfange als bisher ist eine E h e s ch e i -

dung ohne Verschulöen möglich. So konnte bisher
eine Ehe nicht geschieden werden , in der ein Ehegatte dem
andern gegenüber ein zänkisches oder sonst ehewidriges Ver -
halten zeigte , das ein rechtes Zusammenleben auf Nie Dauer
völlig unmöglich machte, weil der den Ehefrieden störende
Gatte wegen einer krankhaften geistigen Veranlagung , z. B .
wegen Hysterie , fHr sein Tun nicht verantwortlich gemacht
werden konnte , seine ehelichen Verfehlungen also nicht schulö -
Haft waren .

Scheidungsmöglichkeit bei aufgehobener
Ehegemeinschaft

In den Fällen , in öenen die häusliche Gemein -
schaft öer Ehegatten seit drei Jahren aufgehoben
ist und infolge einer tiefgreifenden unheilvollen Zerrüttung
der Ehe Nie Wiederherstellung einer Lebensgemeinschaft nicht
zu erwarten ist, ermöglicht das Gesetz ebenfalls die
Scheidung . Es wurde jedoch eine Einschränkung getroffen ,
damit nicht ein Ehegatte durch schiv >ere Eheverfehlungen Nie
Zerrüttung herbeiführen und nach dreijähriger Trennung Nie
Scheidung begehren kann . Wäre dies möglich, erklärt die Be -

gründung , so würNe ein Ehemann , öer von seiner Frau nurloskommen will , weil er « ine jüngere unö reizvollere ge -
funNen hat , sein Ziel durch eine Art Verstoßung Ner ersten
Frau erreichen können . Deshalb ist vorgeschrieben , daß der
Ehegatte , demgegenüber die Scheidung begehrt wirö , ihr
wiNersprechen kann , wenn der andere Teil Nie Zerrüttung
ganz oder überwiegenN verschuldet hat . Dieser Widerspruch
ist aber nicht zu beachten , wenn die Aufrechterhaltung der Ehe
sittlich nicht gerechtfertigt ist . Diese Vorschrift beseitigt zum
größten Teil den schwersten Mißstand öes geltenden Schei -
dungsrechts , öer darin bestand , daß Fälle vorkommen konnten ,in denen eine Frau dauernd von ihrem Mann getrennt lebte
unN Unterhalt bezog, sich aber anNererseits weigerte , die ehe-
liche Gemeinschaft wiederherzustellen , ohne daß der Ehemann
die Ehe , Nie in Wirklichkeit keine mehr war , lösen konnte .

Die Frage öer Unterhaltspflicht
Einen breiten Raum nimmt in der Begründung die Frage

der Feststellung einer SchulN anNer Scheidung
und der Regelung Ner Unterhaltsansprüche ein . Eine
öen heutigen Auffassungen entsprechende Neuregelung gefetz -
licher Unterhaltspflichten kann , heißt es in der Begründung ,
bei der Bemessung des Unterhalts nicht mehr einseitig von
öen Lebensverhältnissen Nes Berechtigten ausgehen . Bei der
Bemessung öes Unterhalts ist von dem Betrag auszugehen ,
Ner nach den Lebensverhältnissen beider Ehegatten als an -
gemessen erscheint. Die Unterhaltspflicht des Mannes und der
Frau ist auch jetzt unterschiedlich geregelt , da Nem Manne
künftig ein Unterhaltsanspruch ebenfalls nur zustehen kann ,
wenn er außerstande ist , sich selbst zu unterhalten . Für die
Frau ist jeNoch Nie Verpflichtung , durch eigene Arbeit für
ihren Unterhalt zu sorgen , gegenüber öer bisherigen Rege -
lung wesentlich verstärkt . Bei der Stellung , öie der erwerbs -
tätigen Frau heute im Wirtschaftsleben wie überhaupt im
sozialen Gesüge des Volkes zukommt und bei der heutigen
Auffassung vom Werte der Arbeit als einer Verpflichtung

Kunst und Presse
Ei » Nai^mittag i« der Amalienburg

Nach der feierlichen Eröffnung des Tages der deutschen
Kunst empfing am frühen Nachmittag Reichspressechef Dr .
Dietrich öie führenden Männer der deutschen und der in
Deutschland tätigen ausländischen Presse in der Amalien ,
bürg . Künstlerischen Vorführungen folgten Ansprachen des
Reichspressechefs Dr . Dietrich und des Gauleiters Adolf
Wagner . Dr . Dietrich führte u . a . aus : „Wir hatten früher
eine entartete Kunst und eine entartete Presse . Heute haben
sich Kunst und Presse wieder aus öiesen Niederungen grcn -I
zenloser Verwirrung u . eines überspannten Individualismus
erhoben ? wir haben in der nationalsozialistischen Welt - ^
anschauung wieder eine sichere Grundlage gesunden ".

Die Aufgabe der Presse könnte es nicht sein, zerstörende
Kritik zu üben , vielmehr müsse sie den jungen begabten '
Kräften ein Förderer und Freund sein, sie müsse bekannt » !
machen und ermuntern , und w beiden gleichzeitig zur SeiteI
stehen : Dem Künstler , der seine Kraft aus dem Volkstum
schöpfe , und dem Volk , das diese Schöpfungen als Ausdruck !
seiner eigenen Seele wieder zu sich zurücknehmen wolle .

Die gespannte Aufmerksamkeit , mit öer die Männer von
Kunst und Presse diesen grundsätzlichen Ausführungen des
Reichspressechefs folgten , löst« sich in spontanem Beifall , als
Dr . Dietrich fortfuhr :

„Wer diese wahre Kunst beherrscht wird als Journalist
niemals ein selbstherrlicher Richter über die Kunst , aber
auch als Künstler kein unsachlicher Kritiker an der Presse ?
sein ! Was der Kunst recht ist , muß der Presse billig fein . 5
Beide , Kunst und Presse , dienen ihrem Volk und deshalb
gehören sie in ihrem Wollen und Wirken zusammen ."

Nach weiteren künstlerischen Vorführungen ergriff dann -
Staatsminister Ganleiter Wagner noch einmal das Wort . !
Mit öem Kaiserwalzer von Johann Strauß fand die Ver - -
anstaltung ihren Abschluß.

gegenüber Ner Volksgemeinschaft , kann es für die Frage , ob !
eine geschiedene Frau sich zum Teil auf den Verdienst durch »
eigen« Arbeit verlassen muß , nicht mehr darauf ankommen, »
ob eine solche Erwerbstätigkeit bei den Verhältnissen , int
denen die Gatten während der Ehe gelebt haben , üblich war !
oder nicht. Es kommt vielmehr daraus an . ob bei gerechter «
Würöigung aller Umstände ein« Erwerbstätigkeit von der ?
Frau erwartet werden kann oder nicht.
Das Schicksal Ner Kinder nach der ScheiNung I

Die bisherige Regelung , daß das Schicksal der K in » !
öer aus geschiedenen Ehen davon abhängt , welchen Ehe «
galten das Verschulden trifft , eine Regelung , die gewisser-U
maßen den schuldigen Ehegatten durch die Fernhaltung vonL
seinen Kindern für seine Verfehlungen bestraft , kann inj
einem Familienrechi des heutigen Staates , der sich die För - I
derung der heranwachsenden Jugend besonders angelegen feiitl
läßt , keinen Platz mehr haben . Die Frage , wem die Sorget
für Nas KinN anvertraut wirö , muß in erster Linie nach der^
Eignung der Ehegatten zu einer dem Wohl des Kindes för - z
derlichen Erziehung beantwortet werden . Die Schuldfeststel - I
lung im Urteil läßt natürlick gewisse Schlüsse darauf zu , ob |ein Ehegatte erzieherisches Vorbild für seine Kwöer fein »
kann oder nicht. Im übrigen ist Nas Wohl des Kindes derx
ausschließliche Maßstab für die Verleihung öes Sorgerechts -
durch öas Vormundschastsgericht .

Die Waffenschieber wollen weiter verdienen
Suerschüffe öer Oppofifion und der englischen Schiffsreeder gegen Einigung Chamberlain -Framo

Drabtber ! cht unseres Vertretet »

PT . London , 9. Juli . Die Tatsache , daß Chamberlain er -
neuten Anfragen über eine Erledigung öer zwischen Burgos
und London schwebenden Aussprache sowie in der Frage
der SchisssbombarNierungen noch einmal ausge -
wichen ist mit öer Erklärung , daß öie Regierung noch zu kei -
nem Beschluß gekommen sei, hat hier öie Befürchtungen ver -
stärkt , daß man sich bald neuen Verwicklungen gegen-
übersehen könnte . Hinzu kommt , daß auch , wie der diplo -
matische Korrespondent der „Times " mitteilt , die rotspani -
schen Stellen öas der britischen Regierung gemachte An -
gebot General Francos , A l m e r i a als Sicherheitshafen zu
bestimmen , abgelehnt haben . Nach öer „Times " bedeutet
dies , daß nun auch die englische Regierung diesen Vorschlag
nicht mehr in Erwägung ziehen könne.

Die Regierung Chamberlain glaubt , der Behauptung der
Opposition , daß die Schaffung eines einzelnen Sicherheits -
Hafens gleichbedeutend mit der Zuerkennnng des Blockade-
rechtes Francos für alle übrige« rotspanische « Häfen fei , Rech -
nnng tragen z« müsse « . Sie ist i« dieser Haltung « och be-
stärkt worden durch die inzwischen wachgerufene Protest -
beweguug der englischen Schiffsreeder , die jede Einengung
ihres «»verantwortlichen Risikogeschäfts ablehne».

Die ganze Frage ist, wie aus öen Chamberlainschen Mittei -

Helzverzuckernngswerk Regensburg
Grundsteinlegung zu einer Großanlage

Regensbnrg , g. Juli . In Anwesenheit von Vertretern ver-
schieöener Reichsministerien . bayerischen Ministerpräsiöenten ,
Nes Gauleiters öer bayerischen Ostmark unö im Beisein von
führenden Männern der Partei , von Behörden , der Wirtschaft
unö Wissenschaft sowie auslänöischen Gästen wurde «eitern
vormittag öer Grundstein zum Holzverzuckerungs -
werk Regensburg - Schwabelweis gelegt . Die
Grundsteinlegung , die von Generalmajor BoNenschatz als
Vertreter des Beauftragten für öen Vieriahresvlan . General -
felöinarschall Görina . vorgenommen wuröe , beöeutet den Bau¬
beginn eines Werkes , öas in der ganzen Welt vorbildlich
und einzigartig öasteht . Es handelt sich um eine Jnöu -
strie - Anlaae großen Stils , in öer aufgrunö öes von Professor
Dr . Bergius unö seinen Mitarbeitern entwickelten Holz -
h y ö r o l y s e -V erfahrens Zucker aus Abfallholz
gewonnen wirö . Der Bedeutung Nes Aktes entsprechend wai
die Grundsteinlegung festlich ausgestattet worden . Nach einem
einleitenden Musikstück begrüßte öer Vorsitzer öes Aussichts-

rates öer Südöeutschen Holzverzuckerunaswerke AG .. Obec -
forstmeister Dr . Monmoy . Nie Ehrenaäste unö würöigte
Nie BeNeutuna öes entstehenden Werkes , öas jährlich bis zu
300 000 Raummeter Solz verarbeiten und 250—300 Arbeiter
beschästiaen kann. Dann gab er bekannt , daß öer Betrieb
voraussichtlich am 1. 7. 1939 begonnen werden kann . Schließ -
lich dankte er vor allem Generalfeldmarschall Görina und den
übrigen Föröerern öes Projektes . Im weiteren Verlauf öer
Feier sprach öer Erfinöer Professor Bergius über die Eni -
Wicklung öes Holzhyörolyfeverfahrens . öas er in 22jähriger
Arbeit mit einem Kreis von Mitarbeitern bis zur heutigen
Reife ausgebaut hat . Dann sprach Overbürgermeister Dr .
Schottenheim - Regensburg , der insbesondere aus öie
Beöeutuna einging , die das neue Werk kür den Wirtschaft-
lichen Ausstieg der Staöt Regensburg habe . An Generalfeld -
Marschall Görina wurde ein Begrüßungstelegramm ae -
sanöt.

luugen zu entnehmen ist, inzwischen auf öas tote GleiS
einer Auseinandersetzung zwischen London und Burgos ab- t
geschoben worden , inwieweit öie Bombardierung von Hau --»
delsschiffen grunöfätzlich mit öen internationalen Seerechts - t
bestimmungen vereinbar sei .

2800 Morde der Roten in Castellon
Die nationalen Behöröen haben in Castellon , öas am »

14 . Juni von öen nationalen Truppen besetzt wurde , unö im r
Bezirk von Bielsa in öen Pyrenäen eingehende Untersuchun - I
gen über den Terror öer spanischen Bolschewisten durchgeführt . |Das Ergebnis ist erschütternd : Massenmoröe , Massenbranö - j
stistungen , Räubereien . InCastellon wuröen die Leichen ?
von 2000 Einwohnern gefunden , die einer gemeinen „Kriegs -I
list" öer Bolkchewisten zum Opfer sielen . Die Roten hatten !
sich als nationale Soldaten verkleidet und zogen so öurch dies -
Straßen . Die Bevölkerung brach in spontane Freudeukunö - I
gebungen ans . Plötzlich wanöten sich die bolschewistischen Ab« |
teilungeu gegen Nie jubelnde Bevölkerung und nahmen etwa
2000 Einwohner fest. Die übrigen entflohen . Die 2000 Ge -
fangenen wurden kurzerhand umgebracht .
Dann raubten die Bolschewisten das Eigentum der Massa - !
krierten . Kurz vor Nem Einzug der Franco - Truppen ließ der
rote Ortsgewaltige von Castellon noch weitere 600 Per - >
fönen ermorden . Bei öer Flucht auf öem Seewege
nahmen die Roten in Massen Kisten mit Edelmetallen , Edel - k
steinen und Kunstgegenständen mit sich . Auch im Bezirk Nes
Tales Bielsa in den Pyrenäen wütete Ner rote Terror . §
Hier wuröen zwölf Dörfer öurch absichtliche Brandstiftungen
völlig eingeäschert . Dadurch wurde die Existenz von über 2000»
Familien vernichtet . Die Tiere aus öer Weide wurden sinn- ß
los abgeschlachtet und dann liegengelassen . . j

Die Kampftage an der Straße nach Sagunt
An öer Eastellon - Front gelang es den Heereötrnppcn öer .

Generale Garcia Vallino unö Aranda , wichtige Stellungen i
einzunehmen . Die im EZpaöan - Gebirge vorgehende Ver - »
binöuugskolonne rückte bis auf 10 Kilometer vor S e g o r b e
vor , einen wichtigen Ort an der Straße und der Bahnlinie \
Teruel —Sagunt . j
Hauptschriftleiter : Theodor Ernst Eisen (verreist ) : Stellvertreter ! Johann Jak »» »
Siein . Prebgesexlich verantwortlich : Fü ' Politik und Schlußdienst : Johan » i
Jakob Stein ; für Volkswirtschaft ; ? h. E , Eisen (verreist ) . I. Ii . H, Schnellhardt ! l
für Kultur , Unterhaltung , Film und Funk : Hubert Doerrfchuck <in Urlaub ), »
i. V . H. Tchnellhardt ; für den Stadtteil : Alois Richard «: für K->mml . .wles,R
Briefkasten , Gericht ?- und Vereinsnachrichten : « arl Binder : für Badische I
Chronik : Herben Schnellhardt : für den übrigen Heimatteil : Ott « Schreiber ! »
kür den Svort : l̂i . Alois Richardt ! für Theater , Kunst , Musik : Dr . Carl l
Hessemer : für Bild und Umbruch : die Abteilungsleiter : für den Anzeigenteil : >
Franz Kaihol : alle in Karlsruhs . Berliner Schriftleitung : Dr . Eurt Metger . »
Druck und Verlag Badifche Presse , Grenzmark -Druckerei und Verlag GmbH »
Karlsruhe t. B . verlagsleitung : Arthur Petfch . DA . VI . 1338 über 27 000, 1
davon Stadt - und Landausgabe 23 058, Bezirksausgabe Neuer Rhein - und |

Kinzigbote über 2800 , Bezirksausgabe Hardt -Anzeiger 1088.
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Bürgerkriessfisnal jüdischer Extremisten
??Lue6 Sonibtn <itttntflt in Stetuffllcut ~ clwiitn uni 'i « iosc mit englischen ! tuppcn bcicftt

' j London, 9. Juli . Die Maßnahmen , die Sie englische

Regierung »u treffen sich entschlossen hat ( Entsendung von

Kriegsschiffen und Truppen », beweisen , wie ern,t man in

London den neuen Unruheausbruch tn Palast in «

mit allen Anzeichen einer wachsenden Bürgerkrieg » -

gesahr empfindet. Tie in Palästina stehenden britischen

Truppen in der Stärke von 2 Tivisionen sind seit 48 Stnn -

den in Alarmbereitschaft. Aus Anfrage der britischen Palä¬
stinabehörden hat die englische Regierung w e i t e st g e b e n d e

Vollmachten und jegliche sür den Bedarfsfall notwendig

werdend « Unterstützung zugesichert .
Tie von den englische« Behörde« in Palästma ge,orderte

Entsendung » o « Trappe « aus Aegypten — es soll fich
n« eine Brigade irischer Garde und um ei« Essex- Regiment
Handel « — wird beschleunigt , da die Behörde» erkläre»,
daß neue größere Uebersälle das blitzartige Einsetzen
schärfster militärischer Gegenmaßnahme » er-
fordere.

Dazu bot fich gester» sofort die Notwendigkeit durch neue
schwere Ausschreitungen der Jude « : Am Jaffa -
Tor w«rde auf eine« arabischen Autobus eine Bombe ge-
morsen, wobei fünf Araber getötet nnd 22 Personen oer-
wnndet wurde« , dar««ter aach ei« englischer Polizist .

Nach dem Abtra»sport der Tote » nnd Verwundeten wurde
der Platz vor dem Jaffa -Tor von englischen Truppen mit
anfgepflanztem Bajonett gesäubert. Drei Jude « und eine
Jüdin , die im Verdacht stehe « , die Bombe a« f de« Autobus
geworfen z« haben, w«rde« verhastet.

Dieses «eae jüdische Attentat ans Araber hat die Span -
tt « u g weiter verschärft , a«d die Maadatsbehörde » rech -
nen mit arabische « Vergeltungsmaßnahme « . Alle strategische «
P ««kte der Stadt sind von englischen Trnppen besetzt. Die
Truppen sind mit Maschinengewehren nnd Handgranate«
ansgerustet .

Der Kleine Relageruugsznstand über Jerusalem wurde
verschärft, nnd ab sechs Uhr abends muß die Bevölkerung
alle Straßen räumen .

Die militärische« Untersuchungsbehörde« sind in voller
Arbeit . Das Mißverhältnis der Todesopfer zwischen den
Araber» nnd Jude « ist groß, die Araber sind bei weitem die
Hauptleidtragenden . Mehrere Führer der arabi -
schen nationalistischen Verteidignngs -Partei haben beim
englische» Oberkommissar energischen Protest erhöbe»
uud die volle Verantwortung sür die «ene Terrorwelle der
Tatsache zugeschrieben, daß die extremistische « jüdische «
Elemente bewaffnete Streifbande » gebildet haben,
die das Signal znm Bürgerkrieg gegeben haben .

*
„Daily Telegraph " schreibt : Der Vorschlag der Peel - Kom -

Mission einer Teilung P a l ä st i n a s sei die einzige Poli -
tik , die einen Ausweg aus dieser unerträglich gewordenen
Situation darstelle . Katastrophal würde es aber sein , wenn
man vor Unruhe und Widerstand kapitulieren würde. Die

„ Daily Mail " sagt : Britisches Leben und Geld habe man

unbeschränkt für die hoffnungslose Aufgabe , den Frieden zwi -

schen zwei Millionen Arabern und 400 000 Juden aufrecht zu
erhalten , geopfert . Das sei der Preis sür die unmöglichen
Versprechungen , die britische Staatsmänner den beiden Raffen
ISIS und 1917 gegeben hätten . Das sei der Erfolg davon , daß
man ein Mandat übernommen habe , das man niemals hätte
annehmen dürfen .

Türkisch deutsche Wirtschattsaussprache
Reichswirtschaftsminister Funk empfängt den Generalsekretär

im türkischen Außeumiuisterium
Berlin , S . Juli . Reichswirtfchaftsminister Funk emp-

fiug de« Leiter der zur Zeit in Berli » weilenden türkische «
Wirtschaftsdelegation , Generalsekretär im türkische«
Allßenministerium,Botschafter N «mau Menemeneioglu , z« einer
Aussprache über die deutsch-türkischeu Wirtschaftsbeziehungen.
An der Besprechung »ahme» der türkische Botschafter in Ber¬
li » , Exzellenz Hamdi Arpag , nnd der Staatssekretär im
Reichswirtfchastsministerinm . Brinkmann , teil . Es wnrde»
die Möglichkeiten einer Erweiterung des deutsch-türkifchen
Handelsverkehrs und einer Verbesserung der gegenwärtigen
Methoden eingehend erörtert .

Paris zu Japans Paraeel-Note
Paris , g. Juli . In zuständigen französischen Kreisen be-

stätigt man , daß die japanische Note zur Angelegenheit der

Paracel -Jnseln im Wortlaut in Paris vorliegt . Die fran -

zösische Regierung werde sie in freundschastlichem Geiste

prüfen . Frankreich sei bereit , der japanischen Regierung Zu -

sicherungen für die Sicherheit der japanischen Fischer in den

Gewässern der Paracel - Jnseln zu geben . ES sei jedoch » n -

zutreffend , so betont man in gut unterrichteten Kreisen , daß

die japanische Regierung die Räumung der Paracel - Jnseln

verlangt habe .

Japaner im Bormarsch au? Kiukiang
Schanghai , g. Juli . In ihrem Vormarsch über Hukau bin -

aus sollen die javanischen Marinestreitkräste . von Marine¬

flugzeugen wirksam unterstützt , bereits in der Nachbarickalt

von K i u k i a n a sein von wo ans die Eisenbahn na » bilden

zur Hauptstadt der Kiaugsi - Provinz Nangtschana führt .

Da in Kinkiana eine Anzahl Ausländer leben , werben ein

amerikanisches und ein englisches Kanonenboot zu ihrer un -

terstützuna bereitgehalten . Es sind bereits BorSereitunaen
im Gange , um den Ausländern gegebenenfalls einen brit ,

schen Nandelsdampfer als Zufluchtsort zur Verfügung zu
stellen .

Die Bombenwürfe in Schanghai haben zur Verhaftung

von nahezu tausend verdächtigen Chinesen durch die Polizei
der internationalen Niederlassung geführt . Bei einigen per -

hafteten Chinesen sand man mehrere Bomben . Die Getana -

nifse sind nbefrüllt .

Gchulpftichtgefetz schafft Erziehungsgrundlaye
Vereinheitlichung ter Bestimmunsen — Anglieterungder Berufsschulpflicht

Berlin , 9. Juli . Das ReichsfchulPflichtgesetz , das heute im
Reichsgesetzblatt veröffentlicht wird , ist ein entscheidender
Schritt anf dem Wege des Ausbaues und der nationalsozia -

listischen Ausrichtung des deutschen Volksbildungswesens . So
selbstverständlich die Einrichtung der Schulpflicht in Deutsch -
land jedermann schon seit mehr als 100 Jahren war , so be -

Säuerlich blieb die Tatsache , daß sie in einer Vielzahl von Ge -

setzen und Verordnungen in jedem deutschen Lande besonders
geregelt war , daß die einzelnen Schulpflichtbestimmungen
der einheitlichen Ausrichtung und Wertung , und in mancher
Hinsicht — namentlich im beruflichen Schulwesen — vielfach
Lücken und Unzulänglichkeiten aufwiesen .

Das Reichsschulpflichtgesetz hat hier in dreifacher Richtung
Wandel geschaffen : 1. Es bringt einheitliche Bestimmungen
für das gesamte deutsche Reichsgebiet . 2. Es führt alle
feine Bestimmungen auf die Grundsätze und die Bedürfnisse
eines nationalsozialistischen Erziehungswesens zu¬
rück . 3 . Es umfaßt im Versolg dieser Ausrichtung nicht nur
das Gebiet der Volksschulpslicht , sondern vor allem
auch die Berufsschulpflicht .

Mordprozeh Mögerle
Das entsetzliche Verbrechen eines verkommenen Stndenteu

Rottweil , 9 . Juli . Die grausige Mordtat des 23 Jahre
alten Studenten der Medizin , Josef M ä g e r l e , der am
4 . Oktober vergangenen Jahres in Böttingen die 14' /-jährige
Katharina V i l l i n g durch mehrere Stiche in den Hals ge -
tötet hatte , kam nun vor dem Schwurgericht des Landgerichts
Rottweil zur Verhandlung . Die Vernehmung des Angeklag -
teu ergab ein erschreckendes Bild sittlicher Verwahrlosung
und völliger Hemmungslosigkeit . Der Angeklagte , der das
älteste Kind eines Schuhmachers und Landwirts ist , besuchte
nach dem Willen der Mutter zunächst die Klosterichnie und
dann ein Gymnasium , wo er im Frühjahr 1933 die Reife -
Prüfung ablegte . Ein Aufenthalt in einer Klosternieder -
lassung in Bayern sagte ihm aber schon nach kurzer
Zeit nicht zu , und 1934 begann er in Tübingen katholische
Theologie zu studieren . Bald wechselte er aber zur Me -
dizin über und war auch ein Sommersemester <1937 » in Frei -
bürg i . Br . Seine überaus starke Triebhaftigkeit ^ rach
schon früh durch : und immer ungehemmter gab er sich dem
Geschlechtsleben hin .

So hatte er auch am Abend des 4. Oktober 1937 die Katha -
rina Villing , ein körperlich über ihr « Jahre hinaus ent -
wickeltes Mädchen , aus dem Ort herausgelockt und versucht ,
draußen im Feld sich an ihr zu vergehen . Die Villing
wehrte sich verzweifelt , worauf Mägerle mit einem harten
Gegenstand auf das Mädchen einschlug und ihr nann mit
seinem Taschenmesser so furchtbare Stiche in den Hals rer -
setzte, daß die Halsschlagader durchtreuut wurde und die
Villing verblutet « . Daraus begab er sich auf Umwegen in
das Dorf zurück , suchte noch unter nichtigem Vorwand Be -

kannte auf , um sich ein Alibi zu verschaffen . Zu Haufe an -
gekommen , reinigte er seine Kleider von den Spuren der
Mordtat und legte sich zu Bett , um anderntags wie üblich
wieder seiner Arbeit in einer Trossinger Fabrik als Werk -
student nachzugehen . Der Angeklagte , der sich mit großer
Sicherheit verteidigte , erklärte wiederholt mit großem Pathos ,
er wolle diese Tat nur begangen haben , weil er schon seit
Jahren den inneren Drang verspürt habe , einen Menschen
zu töten . Er habe auch die Absicht gehabt , ganze Familien ,
darunter seine eigene , zu morden . Eine pluüsible Erklärung
sür diesen Drang konnte Mägerle nicht geben , und es ist
offensichtlich , daß er versucht , für sich den 8 61 als Rettungs¬
anker zu sichern . Demgegenüber steht aber das ganze kalt -
blütige , berechnende Verhalten bei der Tat selbst , dieses
erbarmungslose Hinmorden eines armen Menschenkindes .

Nach der Vernehmung des Angeklagten wurden verschie -
dene Frauen über ihre Bezi ?hunlien zu Mägerle vernom -
men . Hierbei ergab sich, daß der An >zekia ^te es nerstanden
hat , seine Liebschaften sich in stärkstem Maße hörig zu machen .
Das Urteil ist für heute zu erwarten .

Witwe Becker zum Tode verurteilt
Ausgang des Lütticher Giftmordprozeffes

Brüssel , S . Jnli . Im Lütticher Gistmordprozeß wnrde
am Freitag nach einer Prozeßdauer von 25 Tagen das Ur-
teil gefällt . Die des Giftmordes an elf Personen angeklagte
Witwe Becker wurde znm Tode verurteilt . Da in Belgien
die Bollstreckung des Todesurteiles abgeschafft ist, hat
die Todesstrafe nnr theoretische Bedeutung . In Wirklichkeit
wird die Becker aus unbestimmte Zeit ins Gesängnis man-
der«.

Die Vereinheitlichung der Schulpslichtbestinnnungen be¬

seitigt die praktischen Schwierigkeiten , die sich bisher au ? der

Verschiedenheit der Ländergesetze für die Durchführung der

Schulpflicht , namentlich in den Grenzgebieten der einzelnen
Länder ergaben .

Darüber hinaus ist mit dem Reichsschulpslichtgesetz auch

eine wesentliche Voraussetzung sür den einheitlichen Aufbau

wichtiger Zweige der Schulverwaltung , insbesondere des

Schullastenwesens , sowie für eine gleichmäßige Ausgestaltung
des höheren Schulaufbaues und der fachlichen Schularbeit ge -

schaffen .
In den Bestimmungen über die Volksschulpflicht über -

nimmt das Gesetz bewährte Einrichtungen der Ländergesetz -

gebung . Die Dauer der Volksschulpslicht beträgt einheitlich

acht Jahre ( § 4) . Alle Kinder , die bis zum 30 . Juni da -

6. Lebensjahr vollenden , werden mit Beginn des Schuljahres
schulpflichtig ( § 2) . Die zugelassenen Ausnahmen sind im Ge -

setz in den Grundsätzen behandelt und werden in den Aus -

führungsbestimmungen noch näher erläutert werden .
Das Gesetz soll nach Maßgabe der vorstehenden Grundsätze

mit Beginn des Schuljahres 1939/40 durchgeführt werden .

Reichsparleilag 1938
* Wieder werben sich in den ersten Septembertagen end -

lose Züge der Politischen Leiter , der SA ., HJ ., kurzum , die

Angehörigen aller Gliederungen der Nationalsozialistischen
Deutschen Arbeiterpartei in Richtung Nürnberg in Bewegung

setzen . Dieses Mal aber steht der Reichsparteitag in einem

ganz besonderen Zeichen , in dem des Anschlusses
Oesterreich an das Reich . Infolgedessen werden un -

zählige Volksgenossen aus der Ostmark in Nürnberg er -

scheinen , um hier in vielfältiger Form die vollzogene Wie -

dereingliederung Oesterreichs in das Reich demonstrativ zum
Ausdruck zu bringen .

Wir freuen uns schon heute , die »sterreichifchen Volks -

genossen auf dem Boden der Stadt der Reichsparteitage be -

grüßen zu können . Sie kommen zum .erstenmal seit der

Machtergreifung des Nationalsozialismus frei und un -

gehindert zu uns . Keine Macht aus Erden gibt es mehr , die

sie daran hindern könnte sich an dem großen Treffen im

Frankenland zu beteiligen und ihr Bekenntnis zum Ratio -

nalsozialiSmus abzulegen . Die , die in den vergangenen
Jahren kamen , mußten heimlich und auf Umwegen ein -

reisen , meinte man doch im alten Oesterreich , man könne
die auf « inen Zusammenschluß aller Deutschen hindrängenden
Kräste aller Art lahmlegen .

Jede Unterdrückung löste aber neue Energien aus , bis

sich dann schließlich das große Ereignis mit elementarer
Wucht vollzog , das dem Parteitag 1938 eine ganz besondere
Bedeutung verleiht . Dieser Parteitag ist das erste Tref »

f e n im nationalsozialistischen Deutschland , das die Vertre »
ter von 75 Millionen Deutschen , also die Einwoh -

nerschast des heutigen großen Deutschland , in den Mauern
der alten ehrwürdigen Stadt Nürnbergs oereinigt sieht .

Kurze Meldungen
Deutsches Reich

' Als Nachfolger des bisherigen Großherzoglich Luxem -
burgi ' cheu Geschäftsträgers Dr . Nickels hat heute
Dr . Albert Wehrer dem Reichsminister des Auswärtigen sein
Einsührungsschreiben als Großherzoglich Luxemburgischer
Geschäftsträger in Berlin überreicht .

Durch ein Großfeuer bei der Elblagerhaus AG . in
Magdeburg wurden etiva 2000 Zentner Kakaobohnen und
Oelkuchen vernichtet . Ter Gesamtschaden stcht jedoch noch
nicht fest .
Frankreich

lieber der Normandie gingen am Donnerstag nachmittag
schwere Unwetter mit gewaltigem Haqelschlaa nieder , die
die Getreid .' selder und Obstbestände stark in Mitleidenschaft
zogen . Die Ernte ist zum größten Teil vernichtet worden .

In der Schule einer Vorstadt von Voulogne sind am Mitt -
woch sämtliche Schüler in den Streik getreten , um da -
gegen zu protestieren , daß in diesem Jahre keinem Schüler
das Reisezeugnis zuerkannt wurde .

Der Ministerrat genehmigte verschieden ? Auszeichnungen ,
die anläßlich des Nationalfeiertages am 14. Juli verliehen

werden . Im Rahmen dieser Auszeichnungen wurde der sran -
zösische Botschafter in Berlin , Francois Poncet , zum
Großoffizier der Ehrenlegion ernannt .

Belgien
Die belgische Regieruna hat die Provinzgouverneure und

Verwaltungsbeamten angewiesen , dafür Sorge zu tragen , daß
das Sprachenge fetz von 1932, das sowohl in Wallonien
wie in Flandern die Einsprachigkeit — und zwar in der Wal -
lonie das französische , in Flandern das flämisch « — vor -
schreibt , genau beachtet wird .

Tschechoslowakei
Durch die Verhandlungen des verfassungsrechtlichen Aus¬

schusses . der einige Aenderungen an dem Reglernnasentwurs
vorgenommen hat , wird das Nationalitätenstatut erst in der
nächsten Woche der Tndetei,deutschen Partei , ur Einsicht -
» ahme übergebe » werden können .

In der konstituierenden Sitzung der neugewählten Stadt -
Vertretung von R eiche nberg wurde der sudeteudeutsche
Biirgcrschuldirektor Röhn mit 33 Stimmen gewählt . Die
übrigen Zettel waren weiß . Dieser Sieg löste bei der Menge
vor dem Rathaus Jubelstürme au ».

?o!en
Das polnische Innenministerium hat dem tn deutscher

Sprache herausgegebenen Pressedienst der United Preß ,
der von verschiedene » Oppositionsblättern in Warschau be -
zogen wurde , das Postdebit entzogen und seine Verbreitung
in Polen verboten .

Schweden
Wie Stockholmer ..Nya Daalight Allehanda " in großer

Aufmachung berichtet , sollen in der Nacht zum Dienstag vier
fremde U - Boote , offenbar fowietruffischer Herkunst , an der
nördlichen Ausfahrt des Oere - Grunds . westlich der AlandS -
inseln gesichtet worden sein . Als die U - Boote sich beobachtet
sahen , tauchten sie unter und entfernten sich in voller ftahrt .

Jugoslawien
Bor dem Bezirksgericht in Cattaro begann ein Prozeß

gege n die französische Republik , den der Ttadtbaumeistex der
rüddalmatinischen Stadt Tivat wegen « iner Schadensersatz¬
forderung in Höhe von 360 000 Dinar angestrengt hat . Der
Stadtbaumeister hat die Verankerung eines Kabels geleitet
und im Einverständnis mit der sranzösischen Bauleitung un -
vorhergesehene Arbeiten ausführen lassen , die man jetzt nicht
bezahlen will .
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Idee originell , aber abschreckend
Von Hermann T h e i ß e n

In einer 5er kleinen , gepflegten Kaffeestuben des Ber¬
liner Westens , so erzählte mir mein Jugendfreund , fand ich
kürzlich die Fotografie eines netten , jungen Mädels . Das
Bild lag unter dem Tisch, etwas zur Seite , man konnte es
nicht übersehen , denn es stand kein Stuhl an der Stelle . Die
Rückseite wies eine Anschrift auf : Mia Soundso , Straße
und Hausnummer .

Eigentlich hatte ich das Kaffee aufgesucht, um einen eiligen
Brief zu schreiben, als ich aber das Bild in Händen hielte
da — ich will mich nüchtern ausdrücken — versank die Um-
welt um mich , und ich sah nur in das feine Gesicht, mit dem
dunkeln , in der Mitte gescheitelten Haar . Ich konnte mich
nicht sattsehen an der Regelmäßigkeit der Züge , an den eut -
zückenden weichen Formen , der glatten , reinen Stiru , den
schmalgeschnittenen Augen mit den sichelförmigen Brauen
darüber .

Lauge Zeit brauchte ich , um mir die Pflicht klar zu machen,
daß ich das Bild seiner Eigentümerin zustellen müsse . Durch
einen Boten , durch die Post oder sonstwie, das schien mir im
Augenblick ebenso gleichgültig wie schmerzlich , denn behalten
durfte ich es auf keinen Fall . Um aber die Freude des Be -
sitzes , der mich des baldigen Verlustes wegen doppelt kost-
bar dünkte , noch « in Weilchen zu verlängern , beschloß ich
nach einem langen Kampf zwischen meinem Schicklichkeits-
gefühl und dem Verlangen nach ungestörter Betrachtung des
Bildes , dieses noch einige Tage zu behalten .

Als dann die Zeit um war , und ich mich wohl oder übel
davon trennen mußte , kam mir ein wunderlicher Gedanke .
Das heißt , eigentlich lag er sehr nahe , und nur mein aus
dem alten Geleis geratenes Gemüt mag ihn mir so spät erst
eingegeben haben . Ich dachte nämlich : Wenn du hingehst
und ihr das Bild persönlich überreichst , ein paar gntgewählte
Worte dazu sagst, wer weiß . . . Der Gedauke kam mir
gnt und glücklich vor , er schien mir der Zauberschlüssel zu
einem Tor , das mit anderen Mitteln unmöglich zu öffnen
war .

Die nächsten Tage standen ganz im Zeichen der Vorberei -
tung auf die Stunde , von der ich vieles erwartete und die
vielleicht einen ganz neuen Lebensabschnitt einleiten würde .
Am Nachmittag des dritten Tages — ich stand vorm Spiegel ,
lange Zeit schon mit dem Auswählen der passendsten Gar -
derobe beschäftigt , erhielt ich eine Depesche meines Chefs
aus Wien , der mich dringend dorthin rief und mir den in
zwei Stunden fälligen v -Zug für die Hinreise vorschrieb.

Ich wurde wütend vor Ratlosigkeit . Die Vorbereitungen
für die Reise würden mindestens eine Stunde in Anspruch
nehmen , blieb also noch eine Stunde , in der ich unmöglich
mein Vorhaben bei Mia ausgeführt haben konnte . Selbst ,
wenn ich auf der Stelle mit dem Auto hingefahren wäre ,
ohne vieles Reden das Bild übergeben hätte und gleich
darauf wieder umgekehrt wäre .

Wie lange aber konnte ich in Wien festgehalten werden ?
Möglicherweise zwei , drei auch vier Wochen. Und so lang «
durfte ich doch das Bild nicht behalten ? wie hätte das aus -
gesehen, wenn ich hingegangen wäre und gesagt hätte : „Eni -
schuldigen Sie , ich fand vor vier Wochen dieses Bild , leider
konnte ich es nicht früher zurückgeben !" Unmöglich ! Aber
andererseits mochte ich es auch nicht von einem Dritten be -
stellen lassen , ich mußte — mußte Mia sehen und sprechen.

Was tun ? Was um Himmelswillen tun ? Die Zeit ver -
strich und mir kam kein Gebanke , der einen rettenden Aus -
weg zeigte .

Mißgestimmt fuhr ich nach Wien , ebenso mißgestimmt tat
ich meine Arbeit dort , eine , zwei , drei Wochen lang . Das
Bild trug ich immer bei mir , ich holte es hervor , so oft eS
die Arbeit erlaubte und betrachtete es hingebend . Und schließ -
lich kam der Tag , an dem ich wieder nach Berlin fahren
durfte . In der Nacht kam ich zu Hause an . Am späten
Morgen weckte mich mein Berliner Freund Ferdinand , Jung -
geselle, wie ich , ein wenig leichtsinnig , aber ein Prachtkerl
sonst.

„Menscht , so begrüßte er mich fröhlich, „endlich wieder in

Berlin ? Wird begossen! Zieh dich an , heute wird gefeiert !
Sei still , übrigens ivarst du nicht auf meiner Verlobung ,
das holen wir heute ebeufalls nach , verstanden ? Raus aus
dem Bett , marsch, marsch!" Was sollte ich da anderes machen
als mich fügen . Wir frühstückten also gemeinsam , ich forderte
ihn auf , über seine Verlobung zu berichten . „Wie konntest
du nur , du mit deinen weiberseindlicheu Grundsätzen ?" tat
ich vorwurfsvoll uud freute mich schon auf die Erzählung
meiner eigenen Erlebnisse .

„Tja " begann er , „unter normalen Verhältyissen hätte ich
so eine Dummheit wahrscheinlich nicht begangen . Aber die
Sache läßt sich etwas ungewöhnlich an . Ich habe meine Braut
gewissermaßen vom Boden aufgelesen . Nein , nicht so ." Er
zog seine Brieftasche und nahm das Lichtbild seiner Braut
heraus , ein hübsches und sehr junges Mädchens . „Donner -
weiter !" entfuhr es mir anerkennend , das Gesicht war aus -
fallend regelmäßig gebildet und hatte sehr viel Ähnlichkeit
mit Mias Gesicht, die gleiche Frisur , dieselben weichen Linien ,
die nämliche hochgewölbte Stirn . „Ausgezeichnet !" lobte ich
seinen guten Geschmack , „fast genau wie meine Zukünftige ."
Er lachte mich ungläubig an : „Auch du mein Sohn Brutus ?"

Ich gestand ihm meine Verliebtheit und wie es dazu gekom-
men war .

Während ich erzählte wurde mein Freund unruhig und
als ich Mias Namen und ihre Wohnung nannte , sah ich ihn
erbleichen .

Mir begann Ungeheuerliches zu ahnen . Einem unerklär -
lichen Zwang folgend , drehte ich das Bild um , das Ferdinand
aus der Hand auf den Tisch gefallen war , und siehe da . < 3 -
trug den gleichen Namen und dieselbe Anschrift wie mein
Bild .

„Woher hast du das Bild , Ferdinand ?"

„Gesunden , im Kaffee Tirolia . Auf der Erde ." Er war
käseweiß.

Ich will mich kurz fassen . Es mar gegen Mittag , als wir
unsere Bilder verglichen und uns auf de» Weg zum Kaffee
Tirolia machten . Der Kellner war froh , uns einen Dienst
erweisen zu können , er sagte , er habe schon mehrmals ein
Bild unter den Tischen gesunden , das jedesmal die gleiche
Person darstellte . „Jewiß mannstoll "

, zwinkerte et uns mit 1
Menschenkennermiene zu . Um vier hatten wir zivei weitere
Kaffees ausfindig gemacht, die Mia zu den gleichen Versuchen
ausgewählt hatte . Um sechs saßen wir in einer Weinstube ,
zerrissen die beide » Bilder und setzten Feindschaft zwischen
uns nnd tem Weibe . Der Walporzheimer hatte uns noch
nie so gut geschmeckt und er besaß wie nie die Eigenschaft,
Kummer in Freude zu verwandeln , eine Wirkung , die sich
immer mehr steigerte und bei der fünften Flasche in sorglose
Ausgelassenheit mündete .

In dieser Stimmung sandten wir an Mia ein Telegramm : !
sechs weitere Bilder gesunden — idee originell aber ab-
schreckend — dein entlobter serdi ^anö.

Napoleons Leichenzug wird wiederholt
Vorbereitungen zur Hundertjahrfeier der Beisetzung des großen Korsen / Werden die sechs Särge geöffnet ?

Im Jahre 19-10 jährt sich zum hundertsten Male , daß die Leiche
Napoleons des Großen im Jnvalidendom zu Paris beigesetzt
wurde . Schon jetzt find in Frankreich umfangreiche Norbereitun »
neu im Gange , um diesen Gedenltermin zu einer großen National -
feicr zu gestalten .

Wer in diesen sommerlichen Tagen über die Pariser
Boulevards spaziert ^ endeckt , daß ein längst Verstorbener
die Seinestadt neu erobert hat : Napoleon ! Man findet
sein Bild in den Auslagen zahlreicher Geschäfte, sieht seinen
Namen auf neuen Buchtiteln und trifft immer häufiger auf
die bekannte Bronzereproduktion , die den Kaiser als „kleinen
Korporal " darstellt . Diese plötzlich wiederaufgelebte Ver -
herrlichuug des Korsen ist daraus zurückzuführen , daß sich be-
reite heute die französische Hauptstadt zur Begehung eines
großartigen Napoleonfestes rüstet . 1040 wird es nämlich
hundert Jahre her sein, daß der Leichnam des verbannten
Kaisers von St . Helena nach Paris überführt wurde .

Es war ein trauriger Dezembertag , an dem vor einem
Jahrhundert die sterblichen Rest« Napoleons in die Haupt -
stadt einzogen . Zwanzig schwarzumflorte Pferde trabten
dem riesigen , mit allegorischen Darstellungen geschmückten
Trauerwagen voraus . Paris war in düstere graue Nebel -
schleier gehüllt , es stürmte , Schnee und Hagel vertrieben die
>palierbildenden Zuschauer bald von der Straße . „Diese »
triste Schauspiel darf sich im Jahre 1940 nicht wiederholen ",
verlangt Monsieur Edouard D r i a u l t, der bekannte Na -
polecnforscher , dem die Organisation der Feierlichkeit «» über -
tragen worden ist. Am 5 . Mai , dem Todestag des „AdlerS ",
wird sich die Zeremonie hoffentlich bei schönstem Frühlings -
weiter abwickeln .

Ein Besuch in der Wohnung Edouard Driault 's zeigt , wie
weit die Vorbereitungen dieses Gelehrten , der die Arbeit
seines ganzen Lebens dem Gedächtnis des größten Herrscher »
der Franzosen gewidmet hat , bereits gediehen lind . Als
Einleitung der Feierlichkeiten soll eine große Veranstaltung
im Hauptsaal der Sorbonne stattfinden , die ersten Qchau-
jpieler und Musiker Frankreichs werden Werke der Dichter
und Komponisten , die Napoleon gewidmet waren , zum Bor -
trag bringen . Man wird Beethovens „Eroiea " hören , dann
werden Gedichte und Romanstellen berühmter französischer
Literaten verlesen werden . Am Vorabend des 5. Mii Zollen
Persönlichkeiten verschiedenster Nationen am Triumphbogen
eine Leichenwache halten .

Das automatische Frühstück / Srlebm « eine« Newyorker Hotelgaste»
Von Han » Wäckerle

Das Barbizon - Plaza -Hotel an der Südseite des Central -
parks hat 31 Stockwerke . Aber das ist noch lange kein Grund ,
hier einzuziehen . Dutzende von anderen Hotels haben noch
mehr Stockwerke . Was tut ein tüchtiger Manager , der Gäste
braucht ? Er erfindet etwas , das es in keinem anderen
Hotel der Welt gibt . Sucht ein Schlagwort sür diese Er¬
findung , das er mit großen Leuchtbuchstaben seinen Lands -
leuten entgegenschleudert . „Continental Breaksait "
heißt das Schlagwort des Barbizon - Plaza -Hotels . Es füll?
allabendlich 1500 Zimer mit Gästen . Dabei heißt .Conti -
neutal -Breaksast " — „Frühstück nach kontinentaler Art .

" . Der
Kontinent ist in diesem Fall Europa . In Europa pflegt man
des Morgens Kaffee , Brötchen , Marmelade und Butter zu
sich zu nehmen ? sonst nichts . Das amerikanische Frühstück
besteht aus Ei , Fisch, Speck, Fleisch, Obst und vielen anderen
Gerichten . Und damit will man eine Katze hinter dem Ose»
vorlocken , wenn man statt des gewohnten reichlichen Früh -
stücks ein bescheidenes und kleines Frühstück verspricht ?

Es hat mit diesem „Continental Breakfast " eine ganz be -
sondere Bewandtnis . Man kommt erst hinter das Geheim¬
nis , wenn man sich einmal in das Fremdenbuch des Bar -
bizon -Plaza -Hotels eingetragen hat . Dan » allerdings stell !
man bewundernd fest, hier etwas erlebt zn haben , was es ans
der Welt kein zweites Mal gibt . Zunächst ist man nicht
wenig erstaunt , in der Kouimode » schublaöc seines Zimmers
Teller . Tasse , Lössel und Messer vorzufinden . Das kurz-
terockte Girl , das auf das Glockensignal hin erscheint, lächelt
nur geheimnisvoll uud sagt : „Coutinental -Breaksast "

. Kops-
schüttelnd legt man sich nieder , uni des Morgens pünktlich
um sieben Uhr dnrch ein Rascheln geweckt zu »verde » . In
der Tür öffnet sich vom Gang aus eine geheimnisvolle
Klappe , — ähnlich wie an einer Gefängnistür « ! — die man

vorher gar nicht bemerkt hat . Und es erscheint ein orange -
s a r b e n e r Karton , der einer Kragenschachtel gleicht.
Darauf steht „Breaksast ".

Man hat sich bereits bei der Lektüre des Hotelprospektes
den Kopf darüber zerbrochen , wie das gemeint sein könne,
ivenn man liest, daß das Frühstück des Barbizon -Plaza -Ho-

' tels , das völlig kostenlos ist , niemals zu spät komme und
genau im selben Augenblick dampseud heiß zur Stelle sei ,
wenn der verehrliche Gast aus dem Schlummer erwache. Nun
begreift man dieses Wunder der Technik. Denn wenn man
den orangefarbenen Karton , der mit Cellophan umhüllt ist,
öffnet , dann erblickt man darin eine kleine metallene Ter -
mosflasche , die den heißen Kaffee, etwa einen Viertel -
Liter , enthält . Daneben stehen eine kleine Flasche Sahne ,
ein Beutel mit drei Brötchen , eine kleine Dose mit Butter ,
ein Schälchen mit Marmelade nnd vier Stück Zucker. Dazu
die Anweisung „Geschirr in der Kommode". . Das also ist
dieses „automatische Frühstück "

, auf das niemand zu warten
braucht und das im selben Augenblick fertig ist , wenn man
erwacht . Ter Kaffee bleibt heiß , einerlei , ob man ihn be -
reits um sieben Uhr genießt oder ob man als geübter Lang -
sckläser erst um zehn Uhr zu frühstücken wünscht. Dieses
„Continental Breakfast " ist unentgeltlich und kostet nicht ein -
mal Trinkgeld , es ist sozusagen Dienst am Kunden .

Jeden Morgen werden im Barbizon - Plaza -Hotel 1500
solcher orangefarbener Frühstückskartons durch die Klappen
der Türen geschoben . Man hat sie am laufenden Band vor -
bereitet , und nun kann der Gast nach Belieben damit ver -
fahren . Er braucht nicht einmal „danke" oder „Guten Mor -
gen" sagen , das autoüiatiiche Frühstück entbindet ihn jeglicher
Höflichkeit . Das Hotel , das das „Frühstück in der Schachtel"
erfunden hat , ließ sich diese Entdeckung patentieren .

Im Literatur -Museum . das als eines der wenigen Ge- 1
bände der Weltausstellung erhalten gebneben ist, wird ein« 1
möglichst komplette Ausstellung aller Bücher und Aufsätze, I
die in allen Ländern über Napoleon erschienen find, veran - I
staltet werden . Man wird zu diesem Zweck einen ganzen »
Flügel des Museums räumen müssen, denn die Zahl der ?
Werke über Napoleon und seine Zeit wird auf ungefähr 1
11 000 geschätzt und man nimmt an , daß diese Ziffer eher §
zu niedrig als zu hoch gegriffen ist . Auch die bekannteste f
Statue Napoleons , die bis zum Jahre 1871 auf der Ben - f
dömesänle stand , soll wieder ihren alten Platz erhalten .

An dem Trauerzug , der vis in die kleinsten Einzelheiten Z
ein genaues Abbild des Begräbnisses von ,
1840 sein wird , sollen alle jetzt noch lebenden Abkömnlinge f
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Otto I . und Otto II. - mit Seilen „gefesselt !"
« fit lustiges Bild vom „Umzug" In der Eiegesallee . (Presse-Photo)
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der napoleonischen Leibgardisten mitmarschieren . Man hat
zu diesem Zweck die alten Mannschaftslisten aus dem Mu -
seum geholt und bemüht sich nun , nach den Namen der Ge-
trenesten Napoleons ihre Enkel und Urenkel festzustellen.

Der Höhepunkt der Zeremonien soll die geplante Oeff -
nung des Napoleongrabes im Jnvalidendom ' feim
Der Körper des Kaiser ist bekanntlich balsamiert und ruht
in sechs Sarghüllen . Der erste Sarg ist aus Weißblech, das ,
wie bei der letzten Oessnung des Sarges bereits festgestellt
wurde , stark verrostet ist. Der zweite Sarg ist aus Äcajou ,
der dritte aus Blei , der vierte ist gleichfalls aus Blei und
trägt die Inschrift des Todestages , der fünfte ist aus Eben -
holz und mit feinziselierten Golddecken geschmückt , der sechste
aus einfacher Eiche. Die Leiche selbst , gekleidet in die Kor -
poralsnnisorm , ist in seinen Satin gehüllt . Werden die Ge-
sichtszüge des Toten der Verwesung widerstanden haben ?
Das ist die Frage , die man sich in den Kreisen der sranzö -
sischen Napoleonsverehrer nicht ohne Bangen stellt. Um den
Festen des Jahres 1940 eine besondere Bedeutung zu geben,
hoffen die Organisatoren der Veranstaltung auf die Ueber -
lassung der Asche des Sohues Napoleons an die kranzösisch «
Nation . Die Urne mit den sterblichen Resten des Herzogs
von Reichstädt befindet sich in Wien , wo er als Verbannter
starb .
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Weckerimg durch Raddefekt zurückgefallen
Vierte Etappe der „Tour de France " - Majerus weiterhin vom - Wengler jetzt bester Deutscher

Eigener Sportdienst der Badischen Presse

Die i . Mappe der Frankreichrundfahrt von Nantes nach
Royan über 228 Kilometer war in drei Zeitstrecken ein-
geteilt . Dreimal mnßte gestartet werde« , ehe der Etappen-
fieger Vervaecke - Belgien feststand . In der Gesamt-
wertung hat stch der Luxemburger Maserus i» Frout be¬
hauptet, dagegen ist der bisher mit uur 32 Sekunden hiuter
ihm liegende Magdeburger Weckerli « g , der auf dem
letzten Teil einen Defekt zu bestehen hatte, mit einem Zeit -
Verlust vou 1K Minuten auf den 10 . Rang zurückgefallen.
Wengler ist « »«mehr als 6. «nser aufichtsreichster Ma »« im
Renne ».

Ergebnisse : 4 . ßtappe Nantes — Roya » 228 Kilometer

1. 3Setvaede > Belgien 7,10.82, 2. Bartali - Italien
7, 10 .54, 8. Menlenberg -Belgie » , 4 . Bini -Jtalicn , 5. Neuville -
Belgien , 6. Wengler - Teutschland, 7. Nofsi-Jtalie « , 8.
Frechant-Frankreich, 13. 58 Fahrer , darunter Scheller , Weu-
del, Hauswald . Die übrigen Deutsche« : 73 . Heide, 74 . Lang-
hoff, 77. Areuts , 78. Oberbeck , 70 . Weckerling 7,12.08 , 82.
Seidel 7,13 .10, 91. Schild 7,14 .3«.

Gefamtwertuug :
1. Majerus - Belgie « 28.29 .14 , 2. Leducq -Frankreich

28 .30 .08, 8 . Goasmat -Fraukreich, 4. Magne - Frankreich, S . Cle-
me«s -Lnxemb«rg, alle 28 .30.14 , 6. Speicher-Frankreich, 7.
Wengler - Deutschland, 8 . Lowie -Belgie « , alle 28.30 .32,
9. Cosson -Frankreich 28.30 .51, 10. Weckerling- Deutschland
28.31 .00.

t/m die Handball - Weltmeisterschaft
Holland — Luxemburg 9 : 3 (5 : 0)
Schweden — Rumänien 7 : 6 (8 : 3) .

Vier deutsche Fußballsiege in Island
Die deutschen Fußballer haben auf ihrer zweiten Reise

nach Island guten Erfolg gehabt . Sie trugen fünf
Spiele aus . gewannen vier Spiele und spielten einmal
unentschieden . Im ersten Kamps, bei dem die Deutschen i .och
unter den Nachwirkungen der stürmischen Ueberfahrt zu
leiden hatten , wurde eine isländische Auswahlelf
mit 2 : 1 ( 1 :0 ) besiegt . Gegen Walur gewann die deutsche
Elf mit 4 : 1 ( 2 : 1 ) , dann gegen FC Wiking 4 : 1 (2 : 1 ) und
schließlich nochmals gegen eine isländische Auswahlelf mit
4 : 1 (2 :1).

Geschwindigkeitsrekord eines Leichtflugzeuges
218,77 Stnudenkilometer Durchschnittsgeschwindigkeit

Am Freitagvormittag ist es abermals einem deutschen
Flugzeug gelnnge », eine« iuter «atio«ale» Geschwindig «
keitsrekord in der Klasse der Leichtflugzeuge anszustellen.
Ei « zweisitziges Reifeflngzeng „Ar 79" der Arado-Fl «gzeng-
werke i« Brandenburg a. d . Havel erreichte mit der Be *
satzuug Flugzeugführer Lüber und Beobachter Walter i«
der lOOO -Km .-Strecke eine Geschwindigkeit vo« 218,77 Stdkm.

Dieser Geschwindigkeitsrekord war bisher vom Ausland
noch nicht aufgestellt , da für Leichtflugzeuge dieser Klasse mit

Motoren von höchstens 4 Litern Zylinderinhalt allein schon
die Zurücklegung einer 1000-Km .- Strecke ohne Zwischenlan -
dung kaum möglich war . Der Rekordflug liefert somit gleich -
zeitig den Beweis , daß Deutschland dem Ausland
gegenüber auch im Leichtflugzeugbau einen erheb -
lichen Fortschritt verzeichnen kann . Bei dem Flugzeug
handelt es sich um eine serienmäßige Maschine, die mit einem
150-p8 -Hirth - Motor ausgerüstet ist.

Die Rekordleistung , die durch Zeugen der FAJ . beurkun -
Set wurde , ist vom Aeroklub von Deutschland zur Anerken -
nung als Internationaler Rekord angemeldet worden .

Der 2iel $treckenflug für Segelflugzeuge
Der Zielstreckenslug für Segelflugzeuge , den das NS .-

Fliegerkorps zur Zeit durchführt , hatte bis jetzt unter fchwie -
rigsten Wetterverhältnissen zu leiden . Mittwoch morgen
besserte sich das Wetter und die inzwischen aus Flensburg und
Kiel in Hamburg zusammengezogenen Teilnehmer gingen in
Richtung des Zwischenlandeplatzes Hagenow in Mecklenburg
auf Strecke . Reukauf (NSFK .- Gruppe 9 ) , Wagner (NS ^ K .-
Gruppe 6), Hanna Reitsch (DFS . ) , Fick (NSFK .-Gruppe 2) ,
Wiesehöser (TBL . ) unt > Kurt Schmidt (NSssK .-Gruppe 16)
gelang es im Laufe öes Nachmittags Hagenow zu erreichen .
Hanna Reitsch und Neukauf versuchten nach Wittenberg
weiterzufliegen , mnßten aber unterwegs wegen Gewitter -

bildung den Flug abbrechen und wnrden nach Hagenow zu-

rückbefördert . Hanna Reitsch landete später trotzdem als erste
in Berlin .

Beginn der intern . Tennismeisterschaften
Die Internationalen Tennismeisterschaf »

ten von Deutschland waren am ersten Tage nicht
gerade vom Wetter begünstigt . Kaum waren die Spiele eine
Stunde im Gange , als ein Gewitterregen IX Stunden eine
Unterbrechung notwendig machte, und gegen Ende setzte er-
neut starker Regen ein , so daß von den am ersten Tage vor -

gesehenen Spielen nicht alle durchgeführt werden konnten .
Als Auftakt war das Spiel zwischen dem Deutschen Henkel
und dem Ungarn Asboch vorgesehen , der Ungar war jedoch
noch nicht in Hamburg eingetroffen . Noch ein weiteres Spiel
mußte ausfallen , da der Italiener Panepele nicht erschienen
war , da er als Soldat zur Zeit keinen Urlaub erhielt . Ge-
spannt waren die Zuschauer besonders auf das Zusammen -

treffen des jungen Münsteraner Koch mit dem französischen
Davispokalspieler Pillezza . Der Franzose diktierte den
Kamps und siegte in vier Sähen 6 : 2, 6 :4, 2 :6, 6 : 2. Unerwar -
teten Widerstand fand der Wiener Georg von Meta ^ a
in Kleiner . Nach fünf Sätzen konnte er mit 6 :4, 6 : 4 , 3 :6,
2 :6, 6 :3 gewinnen .

Gau -Friesenkampf der Fechter

Heute SamSiag und Sonntag tragen die badischen Fechter
in der Gauhauptstadt Karlsruhe ihren Gau -Friesenkampf
ans , dessen Durchführung dem Karlsruher TV . 46 übertragen
wurde . Bei den Männern wird der Kampf in zwei Klassen
als Einzel - und Mannschaftskampf öurchgesührt . Die Klasse A
bestreitet öabei ein Degenfechten , Kleinkaliberschießen , Keu-
lenweitwurf , 3000 - Meter -Geländelanf u . 3YY- Meter -Schwim -
men , während die Klasse B denselben Fünfkampf , im Schwim -
men aber nur IM Meter und im Geländelaus nur 1000 Meter
bewältigt . Zum ersten Mal beteiligen sich auch die Fechterin -
nen an diesem Kamps . Sie erledigen auch fünf Uebungen , und
zwar Florettfechten , Kleinkaliberschießen , Ivv-Meter -Schwim -
men , Ballweitwurf und 75-Meter - Lanf.

Der Sport am
Ein Tag der Leichlaihletik -Länderkämpfe - Handball Weltmeisterschaft in Berlin - Internationale Tennis¬

meisterschaften von Deutschland — Großdeutsche Schwimm - Meisterschaften — Wehrmachtsmeislerschaften
in Düsseldorf

Das Wochenende steht ganz im Zeiche « der sommerlichen
Sportarten . Das Gepräge gebe« ihm die zahlreiche » Leicht-
athletik-LLnderkämpfe. die Internationale « Tennismeister -
fchafte« vou Devtschland , die Erste« Grohdeutsche « Schwimm-
Meisterschaften, die zahlreichen Wassersportveranstaltnngen,
die Deutschen Wehrmachts-Meisterschaste« und die Weltmei -
sterschast im Handball . — Rnhig ist es ««« nach Eintritt der
Sommersperte im

Fußball
geworben , und wenn nicht das Spiel Heer — Kriegsmarine
oder Luftwaffe bei den Wehrmachtsmeisterschaften und das
Städtespiel Wien — Berlin durchgeführt würben , bann gäbe
es hier gar keine Veranstaltung . — Im

Handball
gibt es dagegen trotz der vorgeschrittenen Zeit noch eine
großartige Veranstaltung : die erste Weltmeisterschaft
im Feld - Handball . Am Samstag wird in Berlin die

Die deutschen Heeresmeisterschaften
Feierliche Eröffnung im Düsseldorfer Rheinstadion

Die Deutschen Wehrmachtsmeisterschaften 1938, die vom
6. bis 10. Juli i« Düsseldorf stattfinde«, wurde« am Donners -
tagajend im Rhei «stadio« feierlich eröffnet . 2000 der
beste « Sportler des Heeres , der Luftwaffe und der Kriegs -
mari «e aus alle« Gaue « des Großde«tsche« Reiches werde«
aus diesem mehrtägige » Olympia der Wehrmacht i« r ^tcr-
lichem Kampfe in fast alle« olympische » Disziplinen «m de«
Siegerlorbeer kämpse « .

Bei de« Eröffnungsfeierlichkeite « hatte« zahlreiche Ehre»,
gaste auf der Ehrentribüne Platz genommen, die Generalität
des Heeres nnd der Luftwaffe, die Admiralität der Kriegs -
marine , führende Perfönlichkeite» des Staates , der Partei
und ihrer Gliederungen , der Wirtschaft n« d der Behörde «.

Nach dem Einmarsch der Wettkämpfer und des Ehren-
bataillons geht auf das Kommaudo „Heißt Flagge !" «nter
präsentiertem Gewehr nnd unter Salutschüsse« die Reichs-
kriegsslagge am Mast hoch . Nach einer Begritßnngsaafprache
erklärte General der Artillerie von Klnge die Dentschen
Wehrmachtsmeisterschaften 1988 für eröffnet.

Bei den Deutschen Heeresmeisterschaften wurden am Don -
nerstag auf der Schwimmbahn des Düsseldorfer Rhein -
stadions die Schwimmeisterschaften erledigt , zu
denen stch wiederum bei schönstem Sommerwetter zahlreiche
Zuschauer eingefunden hatten . Der Held des Tages war
Gefreiter Przywara , der neben der 1500-Meter -Meisterschast
des Vormittags auch noch die 400 -Meter -Freistil gewann
und über 100 - Meter - Freistil noch einen achtbaren dritten
Platz herausholte . Ueber 200- Meter - Brust wurde überraschend
Gesr . Schüller Sieger . Man hatte hier den Gefreiten Tigge -
mann an der Spitze erwartet . Er belegte nur den dritten
Platz . In der 4mal -200- Meter - Freistilstafsel stellte die
Schiffsartillerieschule die schnellsten Schwimmer . General
von Reichenau nahm als oberster Schiedsrichter der Mei -
sterschasten persönlich die Siegerehrung vor .

Ergebnisse:
409-Meter - Freistil : 1. Gesr. Przywara (3 Pion .Batl . 48)

5 : 17,9 Min . ; 2 . Gefr . Schönsgen (Aufkl.Abt . I ) 5 :23,9,' 3.
Utffz . Ullrich 5 : 39,6.

200-Meter -Brust : 1 . Gesr. Schaller (5 Batl . Art .Rg . 51 )
2 :57.8 Min . ,' 2 . Lt . Hannicke (Auskl .A . 306 ) 3 :02 : 3. Gefr .
Tiggemann (AA . 22 ) 3 : V4,8 Min .

4mal - 200 - Meter - Freistil : 1 . Schisss - Artillerieschule 1.
Mannsch . 10 :58,2 - 2. 5. Komp . F .R . II 11 :43,1 ; 3 . N .Z . Art .Reg .
53 12 : 51,1 Min .

Knnstsprmgen : 1. Obsldw . Lorenzer (Wilnsdorf ) 136,84 Pkt . ;
2. Utffz . Wolf (1. LR . 1/28 . ) 118,57 ; 3. Gefr . Maschke
(7/JR . 60 ) 110,60 .

T «rmspringe « : 1 . Lt . Viebahn (Luftwaffe) 105,9(1 Pkt. ;
2. Wachtm . Haster (Luftwaffe ) 93,28 ; 3. Obgefr . Junge
(Marine ) 83,74 Pkt .

Schöne Leistungen in der Leichtathletik
Am Donnerstag wurde auf der Aschenbahn des Düssel -

dorfer Rhein - Stadions auch mit den Ausscheidungen in der
Leichtathletik begonnen . Bei der Riesenzahl der Teilnehmer
herrschte den ganzen Tag über lebhafter Betrieb . Schon in
den Vorkämpfen wurden einige prächtige Leistungen erzielt .
So gewann Utffz . Jacobs seinen 1500-Meter -Lauf in der
feinen Zeit von 3 :58,2 Min . Lt . Vecht war mit 4 :03,9 auch
nicht viel langsamer . Ueber 5000 Meter war Utffz. Barth
in 15 :51,7 am schnellsten. Feldw . Leichum und Utss. Riether
benötigten für 100 Meter je 11,2 Sek . Der deutsche Meister
und Rekordhalter über 400 Meter Utffz . Linnhoff legte seine
Spezialstrecke in 49,2 Sek . zurück. Lt . Hölling gewann seinen
110 - Meter -Hürdenvorlaus gegen Feldw . Scheele in 15,6 Sek .

Luftwaffe - Kriegsmarine 1 :0 n . Verl .
Zu den weiteren Ereignissen des zweiten Tages gehörte

das Vorrunden - Fußballsvsel zwischen der Luftwaffe und der
Kriegsmarine , das die etwas besseren Flieger erst nach Ver -
längerung mit 1 : 0 gewannen . Den einzigen Treffer schoß
der Halbrechte Plttckthum .

Moderner Fünfkampf
Im Modernen Fünfkampf wurde auf sechs Bahnen bis

in die späten Abendstunden hinein das Degenfechten erledigt ,
in dem sich Oblt . Kaiser als Bester erwies . In der Gesamt -
wertung der Klasse A hat Oblt . Freiherr v . Schlotheim die
Führung mit 10 Punkten vor Oblt . Kaiser mit 17 , Lt . Wiede -
mann mit 17,5 und dem stark nach vorn gekommenen Lt.
Lemp mit 20,5 Pkt . übernommen . In Klasse B liegt nach zwei
Wettbewerben Lt . Schulte - Pätzold mit 14 Punkten vor Lt. Jeb
mit 15, Oblt . Scharte mit 15,5 , Lt . Kempa mit 16 , Oblt .
Hagen mit IS und Lt . Lange mit 21 Punkten an der Spitze .

Vorschlußrunde und am Sonntag das Spiel um den ersten
und dritten Platz ausgetragen , wobei man wohl die deutsche
Mannschaft im Endspiel und hoffentlich auch als Sieger sehen
wird . Außerdem finden am Sonntag in Baden und Süd -

west noch einige Ausscheidungsspiele für das Breslauer
Städteturnier statt . Dagegen weist Deutschland im

Tennis
mit den Internationalen Meisterschaften von Deutschland
in Hamburg eine auch international mit großer Span -

nung verfolgte Veranstaltung auf . bei der sich hoffentlich
unsere Spitzenspieler gegen die ausgezeichnete ausländische
Beteiligung erfolgreich durchsetzen. In Mannheim wird am
Wochenende außerdem noch die badische Mannschafts -

G a u m e i st e r s ch a s t in dem" Kampf TC Mannheim —

1. TC Pforzheim entschieden . —
Das größte , spannendeste und inhaltsreichste Programm

weist aber am Wochenende die
Leichtathletik

auf . Allein Deutschland führt hier vier Länderkämpfe ,
drei mit

'
seinen Männern und einen mit seinen Frauen ,

durch . Dazu kommt noch in Helsinki der Länderkampf
Finnland — Ungarn und in Glasgow am Samstag der
Kamps England — Norwegen . In Baden werden die
Zehnkamps - Meisterschasten in Heidelberg entschieden, die

besten Leichtathleten der Wehrmacht ermitteln ihre Meister
in den einzelnen Disziplinen in Düsseldorf und deutsche
Geher starten in Skillinge bei Malmö . — Im

Schwimmen
stehen im Blickpunkt des allgemeinen Interesses die Ersten
Großdeutschen Meisterschaften in Darm st ad t,
die neben der Elite der deutschen Meisterschwimmer und
unserem ausgezeichneten Nachwuchs zum ersten Mal auch
die Schwimmer der dentschen Ostmark im Kampf um die
deutschen Meistertitel sehen. In Düsseldorf ermittelt außer -
dem noch die Wehrmacht ihre Meister für das Jahr 1938. —-
Sehr lebhaft ist es auch im

Wassersport
Ruderregatten finden in Offenbach (Main ) Stuttgart ,
Kassel, Hamburg , Essen, Stettin , Neusalz , Wien und Berlin
sowie in Bromberg , Leitmeritz , Straßburg und Zürich statt ,
Norwegen führt in Bergen seine Rudermeisterschaften durch
und auf dem Main findet ein Wander -Rubern statt . Die
Kanuten führen in Duisburg einen Länderkampf gegen
Holland durch , in dem die Westdeutschen das Reich vertreten ,
und in Frankfurt am Main findet eine Kanu -Regatta statt .
In Kiel wirb außerdem die Marine -Pokal -Segelwoche ge-
startet . — Im

Motorsport
ist die bedeutendste deutsche Veranstaltung das Motorrad -
Rennen „Rund um Schotten ". Große Beachtung ver -
dient auch das 24 - Stundenrennen von Spa um den Großen
Preis von Belgien , bei dem zahlreiche deutsche Fahrer an
den Start gehen . — Im

Radsport
überragt die „Tour de France " alle anderen Ereignisse ,
selbst das Internationale Straßenrennen in Kopenhagen .
Zahlreiche Bahn - und einige kleinere Straßenrennen runden
hier das Programm ab . — Unter

Verschiedenes
sind neben den Gau -Friesenkämpfen der badischen Fechter
und den bayerischen Meisterschaften im Rollschuh-Kunstlaufen
vor allem die Wehrmachts - Meisterschasten im Kunstturnen ,
Modernen Fünfkampf und Fünfkampf für Unteroffiziere zu
nenne ».
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16. Fortsetzung .
„Glaub mir , Frank : Mir wäre es auch bcöeutenö lieber ,

ich könnte Selbstmord annehmen. Doch selbst , wenn es in
Devons Absicht gelegen hätte , nur einen Mord vorzutäuschen
— er hätte sich unter gar kernen Umständen die Wunöe in
dieser Lage beibringen können . Und öann öie Leiter ! Es
hilft nichts , Frank : Wir müssen uns mit der bitteren Tat -
fache abfinden , daß es sich um einen mit kalter Ueberlegung
ausgeführten Mord handelt ."

Sie schritten , tief in Gedanken versunken , den Hang hinab .
Als sie am Weiher vorbeikamen , winkte ihnen Cornelius

Thone bereits von der Bibliothek aus zu. „Wird «S notwen¬
dig sein, DevonS Leiche noch länger im Hause »u behalten ?"
fragte er in seiner merkwürdig kühlen und unbeteiligten Art .

„Nein ", entgegnete Ringland ruhig .
„Dann werde ich einen der Mayas zu der alten Begräb¬

nisstätte der Indianer schicken, damit die Angelegenheit mög-
lichst rasch erledigt wird . Ich habe auch bereits den Vorschlag
gemacht , Katherine solle mit den Geschwistern Vasquez die
nächste Nacht auf deren Gut verbringen . Wenn sie wieder -
kommt , ist dann alles vorbei ." Thones Blick ruhte eindring -
lich auf RinglandS Geficht. „Haben Sie irgend etwas von
Bedeutung feststellen können ?"

Ringland erwähnte lediglich die Hufspuren des nächtlichen
Reiters .

„Nehmen Sie an , « S könnte zwischen ihm und Devons
Mörder «in Zusammenhang bestehen? Der Pfeil wurde aber
doch von jemand innerhalb der Hazienda abgeschossen !"

„Wir wollen diesen grauenhaften Verdacht auf sich beruhen
lassen , bis wir Genaueres wissen."

Thone nickte zustimmend . „Das ist auch meine Ansicht .
Frühstücken wir einstweilen !" An Ringlands Seite betrat
er den Hof , wo alles bereits um den Tisch versammelt war .

Jeder sah fragend auf . Katherines müde , traurige Augen
suchten RinglandS Blick.

Er lächelte beruhigend und schüttelte den Kopf. „Es gibt
nichts Neues . Darf ich aber etwas vorschlagen ? Wir alle

stehen unter dem Eindruck eines schmerzlichen Erlebnisses .
Wir helfen indessen weder dem Toten noch der Aufklärung
des Mordes , wenn wir nutzlos darüber sprechen. Wir wol -
len deshalb in unserer Unterhaltung dies« Dinge so wenig
als möglich berühren . . . Im übrigen habe ich Hunger ."

Nach dem Frühstück legte Katherine ihre Hand leicht auf
die Ringlands . „Ich möchte Ihren Verband erneuern und
komme deshalb mit zu Ihnen hinauf ."

„Danke sehr, Fräulein Katherine !" sagte er , als sie in sei -
nem Zimmer angelangt waren . „Ich glaube aber , es wird
überflüssig sein ."

„Davon muß ich mich selbst überzeugen !" Mit geschickten
Fingern rollte sie flink den Verband ab. Die Wunde hatte
sich tatsächlich bereits geschlossen und war fast geheilt . „Es ist
wirklich überflüssig , den Verband zu erneuern ."

Ringland wandte sich ihr lächelnd zu. „Es klingt ja fast,
als ob Sie das bedauerten ?"

Ein sanftes Rot stieg langsam in Katherines Wangen hoch.
„Es tut mir wahrhaftig leid . Es kommt wohl daher , daß
wir Frauen so sehr gern jemand pflegen und betreuen , ihn
gern von uns abhängig wissen."

„Nun , das ist eine schätzenswerte , «cht weibliche Eigen -
schast, Fräulein Katherine ! Ihr Onkel hat mir übrigens er -
zählt , Sie wollten noch heute nach der Vasquezschen Hazienda
reiten . Ein vortrefflicher Einfall "

„Ja , ich möchte für ein Weilchen fort von hier . Meine
Gedanken sind immer bei dem armen Devon . Er hat so gern
gelebt . Seine Fröhlichkeit und seine lebhafte Teilnahme an
allem tat mir wohl . Es ist mir unvorstellbar , daß er nun
ausgelöscht und für immer von uns gegangen sein soll.

" Sie
schluchzte auf . „ Glauben Sie , daß ich irgend etwas zur Auf -
klärung beitragen oder Ihnen helfen könnte ?"

Ringland schüttetlte den Kops. „ Sie können nichts tun
als warten ."

„Warten ? Worauf denn ?"
„Auf die weitere Entwicklung der Dinge /
Katherine erblaßte . „Ja , glauben Sie denn , wir müßten

damit rechnen , und es wäre somit noch nicht alles vorüber ?*
Ringland bereute , zuviel gesagt zu haben , und bemerkte

besänftigend : „Wer kann das sagen ? Mir kommt es nicht »
ganz wahrscheinlich vor , daß mit Devons Tod die Geschichte -
ihr Ende gefunden haben solle . Ich halte eine weitere Ent - I
Wicklung immerhin für möglich . Aber beruhigen Sie sich . ß
Fräulein Katherine ! Ihnen wird man kein Leid zufügen . ?
Reiten Sie nach der Hochebene ! Dort scheint die Sonne . Ver - %
gessen Sie all das traurige von hier unten !"

Dankbar sah sie zu ihm auf . „Oh , Sie verstehen mich !" »
Dann schweifte ihr Blick schwermütig über die düsteren Fels - ß
wände , deren oberer Rand in dunkles Rosa getaucht war . ?
„Warum kommen Sie nicht mit mir ?" '

Ringland überlegte rasch , ob dies nicht eine günstige Ge-I
legenheit sei , die berühmte Vasquezsche Farm kennenzulernen 1
und dabei zugleich die etwas widerspruchsvolle Persönlichkeit ■
Arturos zu beobachten . „Unter einer Bedingung würde ich
Sie sehr gern begleiten . .

„Und die wäre ?"

„Daß wir in unseren Gedanken keinen der düsteren Schat-
ten mit hinauf ins Sonnenlicht nehmen .

"
„Es gilt !" Sie nickte bekräftigend und wandte sich um.
Ringland sah der schlanken Gestalt nach , wie sie leichten

Schrittes die Treppe hinabstieg . Als er bald daraus die ?
Bibliothek betrat , sand er Reading vor , der hinter Thones
Schreibmaschine saß.

Er sah auf und blickte freundlich . „Hier , Winston , du
kannst gleich die beide» Maschinen miteinander vergleichen »
Falls du überhaupt noch im Zweifel sein solltest, auf wel-
cher Maschine Devon seine Briefe geschrieben hat ." Er gab
dem Freund das soeben getippte Blatt .

Ringland warf einen flüchtigen Blick darauf . „Die Buch- ?
staben sind ja bereits ziemlich verschieden. Auch ist das m
auf Devons Maschine ein wenig beschädigt. Ganz sicher hat
er den bewußten Brief auf seiner eigenen Maschine geschrie -

"

ben . . . Könntest dn mir übrigens auch ein paar Briefe dei - -
nes Onkels zeigen ?"

Reading griff nach rückwärts und holte aus einem Fach
einige Durchschlüge hervor .

Ringland überprüfte rasch die Papiere . Sein Gesicht hatte
einen merkwürdig nachdenklichen Ausdruck angenommen , als
er jetzt den Gang entland auf fein Zimmer zuschritt . . .

Im Freien fand er bereits Katherine mit den gesattelten
Pferden vor .

(Fortsetzung folgt . ) 1
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Eine Spitzenleistung
der deutschen
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Jenny Jugo
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CAP1TOL

KÜNSTLERHAUS
GASTSTÄTTE
Die Gaststatie des Kunstler Hauses
eröffnet am Samstag , den 9 . Juli
abends 18 Uhr , ihre Pforten nach

teilweiser Erneuerung .
Als Bewirtschafter der Gaststätte
bitte ich die Karlsruher um ge¬
neigten Zuspruch , und sage zu ,
mit gepflegten Getränken
und gutem Essen aufzuwarten

Friedrich Mohr und Frau

Ihr Ausflugsziel am kommenden Sonntag ?

Zur Einweihung des neuen Schwimm
bades nach Fischweier
Ab 14 Uhr Konzert auf dem Badeplatz
Gegen 20 Uhr öffentlicher Tanz im Saal

Es laden freundl . ein K «H*I Mäifcr U . Jdkob RflU

Ihre Rleinanzeiye
in bit „ S . p ."

Achtung ! Heute 11 Uhr
Nacht - Vorstellung
Adolf Wohlbrtick , Luise Ullrich ,

Olga Tschechowa in

'Rcginc
Die lebensnahe Dichtung hat
hier eine vollkommene Ge¬
stalt gefunden . Der erschüt¬
ternde Liebesroman zweier
Menschen wird zu einem blei¬
benden Erlebnis für jeden .

DUainmaI «! Karlsruhe - Mühlbg.
Kneingoid 6284

Haltestelle Linie 1 und 7

Cafe datier
Samstag , Sonntag Ratskeller

Tanz im Grinzing

NaturtheaiePDÜriaÄT ^
Samstag , den 9. Juli , abends 20 . 15 Uhr

9er Fvcntffcckci

Sonntag , den 10. Juli , nachmittags 16 Uhr
Das blauseidene Strumpfband
Ländliches Lustspiel von A. Maly u. J . Gerlin
eintritt : RM . 0.40, 0 .60 , 0.90, 1.20
Bei jeder Witterung - Gedeckter Raum

Kaufgesuche
Gebrauchter , guterhaltener

Parallel Schraubsioch
zu laufen gesucht ,
an die Badische Presse .

unt . Nr . t2Zt

Zu verkaufen
4/ 20 PS , 1.1 Ltr .

Opel
steuerfrei , in gutem Austande , Preiswert
bei Maihäus Glatz ,

Bergha » P,c » , Post Gengenbach .

weißer Kinder - ! Kinderwagen
Kasienwaoen "» «utiiuuiuiiwuyuii (, [[( jfl abzugeben ,

Preis 12 M , z. vkf. Leder . Tnrlach,
Kapellenstr . 74, V . I Wiesenstraste 9.

Sehr gut erhalt .,
offener

Opel , 4/20 PS
steuerpfl . . tadell . i .
Lack, prima Läu¬
fer , preiswert zu
verkaufen . An sol¬
venten Käufer evtl .
auf Kredit . Daselbst
auch tadell . erhalt .

Antokofser ,' ^ warz , abnehmb .,
80 cm br ., 60 cm
hoch , 45 cm tief .
Anzus . bei Schwer ,
Zirkel 27, Tel . 4352

Kinderwagen ,
sehr guterh . , billig
zu verkf . b . Sattel .
Durlach , Anerstr . 54

Damenrad,Fahrrad ,
anhänger , Email¬

herd , guterh ., bill .
Ul verkauf . Ries ,
Georg -Sriedrichst . 6

Weg . Platzmangel
neuer , nutzb .-pol .

runder Thcli
90 cm (x , z. Preise
v . . ft 60.— au ver¬
kaufen . Angebote u .
Nr . 4243 an die
Badische Presse .

Moderner
Kinderwagen

zu verkf . Hager .
Scheffelstraste 60.

Badisches
Staatstheattr

Samstag ,
de« 9. Juli 1338 .
Außer Miete . Zu -

sätzl , KS ® . KdF ,
Abt . Kutturgem ,

® . 5.
Gaftinszenieruug

Äurt Erlich ,
Heidelberg .

Gastspiel
Luitpold Ganther ,

Berlin .

Zigeuner -
mädel

Operette
von Engel -Berger .
Regie : Erlich a . G .

Dirigent : Spelz .
Mitwirkende :

Ervig , Frauendor -
fer . de Freitas a .
G ., Marlow . Nölt -

ner , Schnering ,
Ehret . Ganther a .
G .,Kloeble , Mehner ,

Michels , Müller ,
Schudde , Steiner .

Anfang 20 Uhr
Ende 23 .15 Uhr .

Preise D
( 6.8«)—5.05 tMi)

., 10. 7. Drittes
Gastspiel Kammer -
sänger .̂ arl Hauß -
Hannover :

Lohengrin .

Möbel
für das Büro

Unsere Zahlungs¬
bedingungen er¬
leichtern die An¬
schaffung

Jbärobedarf
Einrichtungen für
Büro u . Haushalt

. Waldstraße
13letzt

I Cafe
Grüner
( Baum

Täglich
spielt
Wilh .

Hillotl
mit seiner

Tanz- Kapelle ]

Im Auftrag

RADIO
Mende 210 , toenifl
gebraucht , 2-Kreiser
mit gutem Fern -
empfang 100.— M

Radio P
Jlse

Schuhen str . 17.

Empfehlungen

+
Sport —Heil - Ent
tettungsmassage
Hand u . Fußpflege
in und außer dem
Hause empfiehlt sich
Monika Haitz

Karlsruhe
Kaiserstraße 126, II .

Stundenweise
Beschäftig « na
in Buchhalt .. oder
sonst , schristi . Arb .
Übernimmt ersahr .
Kaufmann . Schreib -
Maschine Vorhand .
Allgeb . ix. Nr . 4246
an die Bad . Presse

Zigaretten-
Automat

mit Untergestell —
fahrbar , 5 Schacht .,
gut erh . . zu verkf .

Rudolf Götz ,
Erbprinzenstr . 22.

Zu alt . Dame für
gepflegt . Haushalt

sauberes
Mädchen

gesucht , das gut ko-
>tien kann u . alle
Hausarbeiten vet -
richtet .
Bahnhosstr . 16, II .

Uniform - Schneider
Grobstückarbciter auf Heimarbeit gesucht .

Jakob Holzwarth , Karlsruhe
Zähringerstratze 112.

Rpihup
Hilde K

geb . Zimmer

Vermählte

Karlsruhe 9 . Juli 1958
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Ämtliche Anzeigen
( Amtl . Bekannimachungen entnommen )

Ettlingen.
Handelsregister

Amtsgericht Ettlingen .
Ettlingen , den 5. Juli 1938.

Veränderungen .
B . 2. 13. Sägewerk Ettlingen . Ge -

sellschaft mit beschränkter Haftung in
Ettlingen . Durch Gesellschafterbeschluh
vom 27. Dezember 1937 ist das Ver -
mögen der Gesellschaft mit Perbind -
lichkeiten unter Ausschluß der Ligui -
dation auf Grund des Gesetzes vom
5. Juli 1934 auf die Kommanditgesell -
schaft unter der Firma „ Sägewerk
Ettlingen . Wacker und Zaitz . Komman -
ditgesellschaft " in Ettlingen , übertragen
worden . Die Firma der Gesellschaft
ist erloschen . Als nicht eingetragen
wird bekanntgemacht : Gläubiger der
aufgelösten Gesellschaft , die sich binnen
6 Monaten bei der Uebernehmerin
melden , können insoweit Sicherheitslei -
stung verlangen , als sie nicht Befriedi -
gung erlangen können .

Neneintragung .
A . ? . 74. Sägewerk Ettlingen ,

Wacker & Zaitz , Kommanditgesellschaft
mit dem Sitz in Ettlingen . Persönlich
haftender Gesellschafter Richard Zais ;.
Schreiner in Ettlingen . Als weiterer
verfönlich haftender Gesellschafter ist
der Kaufmann ,Friedrich Wacfer in
Ettlingen am 5. Juli 1938 in die Kom -
manditgesellicbast eingetreten . Gegen¬
stand des Unternehmens : Fortbetrieb
des bisher von dem Sägewerk Ettlin -
gen GmbH , betriebenen Sägewerks ,
nnt dem dazu gehörigen Holzhandel ,
sowie das weiter damit zusammen -
hängende auf Herstellung , Verarbei -
tung und Pertrieb von Holz und ver -
wandten Artikeln gerichtete Handels -
gescbäst . Die Firma ist durcb Um -
Wandlung des früheren Sägewerks Ett -
linaen GmbH , in Ettlingen entstanden
(vergl . HBR . 13 ) . Es ist eine Kom -
manditistin beteiligt .

Zu verkaufen :

2 Wellensittiche
lPärcheu ) m >Flug ,
käsig .

Raftatterftriiße »7.

Eppingen.
Zwangs -Versteigerung .

Im Zwangswea versteigert daß
Notariat am Mittwoch , den 31. August
1938, nachmittags 3 Uhr , im Sitzungs «A
saal des Amtsgerichts Eppingen Zim «ß
mer Nr . 2 das Grundstück des Alfred
Schleßinger . Handelsmann , früher in
Eppingen . zuletzt wohnhaft in Gr8t »
zingen , Baden , Schulstraße 3. auf Gsiß
markuhg Eppingen .

Die Vcrsteigerungsanordnung wurdi
am 25. Mai 1938 im Grundbuch ver «
merkt .

Rechte , die zur selben Zeit noch
nicht im Grundbuch eingetragen waren, |
sind spätestens in der Versteigerung vor
der Aufforderung zum Bieten anzu¬
melden und bei Widerspruch des Glau ,
bigers glaubhaft zu machen ; sie wer «
den sonst im geringsten Gebot nicht und
bei der Erlösverteilung erst nach dein
Anspruch des Gläubigers und nach den
übrigen Rechten berücksichtigt . Wer ein
Recht gegen die Versteigerung hat , muh
das Verfahren vor dem Zuschlag auf «
heben oder einstweilen einstellen lassen ;
sonst tritt für das Recht der Verstei «
gernngserlös an die Stelle des vev»
steigerten Gegenstands .

Die Nachweise über das Grundstüä
samt Schätzung kann jedermann ein«:
sehen .

Geringstes Gebot und Versteige «
rnngsgedinge bespricht das Notariat
Versteigerungstermin .

Grnndftütksbeschriev :
Grundbuch Eppingen

Band SI Blatt 30.
1. lfd . Nr . 1 Lgb .-Nr . 419 d Brettenet

Vorstadt , Einfahrt 9.77 a .
Die Einfahrt ist überbaut . Hiev

von hierher >/, Anteil und die nbtt
der Einfahrt befindlichen Wohnungs »ß
räume .

2. lfd . Nr . 2 Lgb ^ Nr . 419 e Brettenet
Vorstadt . Hofreite 3,84 a,.
Hierauf steht :
a ) ein zweistöckiges Wohnhaus

gewölbtem Keller .
b ) eine zweistöckige Scheuer mit Stak

und gewölbtem Keller ,
c ) Stall mit Henboden ,
d ) fünf Schweineställe mit HolzremiS .
Schätzungswert JlJt 12 008.<
Schätzungswert mit Wohnung ^ rechtD

9 000.- ;
An Zubehör ist verhanden : zwei

Oesen , Schätzungswert - 8.— Jl Jt . M
Eppingen , den 30. Juni 1938.
Notariat als Pollstreckungsgericht , f

Mühlbach.
Ausbruch der Maul , und Klanew
seuche .

In der Gemeinde Müblbach ist dit
Maul - und Klauenseuche ausgebrochen .
Die Gemeinde bildet einen Sperrbezir

'

im Sinne dei° 161 ff . der AusW
Vorschr . zum Biehsenchcn -Ges . mit der
Maßgabe , daß die Besitzer unverselicf
ter Gehöfte mit ihren Gespannen FellW
arbeiten verrichten dürfen .

Sinsheim , den 5. Jl ^li 19.38.
Bezirks »« «.



«er ?»
erfteL . . _
nicht Badische Presse

S4. Jahrsang
sich ,

iiacnT

fallfcbe (Tbvon Nummer 186 / Seile T

Samstag , 9 . Juli 1938

war .

Aal .

Des Bodensees größter Sohn
Sm Zeichen öes 100. Geburtstags öes Grafen Zeppelin — Eröffnung des Zeppelin-MufeumS

in AriedrichShafen - Zeppelin Kunstausstellung in Konstanz
Eigener Drahtbericht der Badischen Presse

z. Konstanz , 9 . Juli .

Graf Ferdinand von Zeppelin ist das Beispiel des

Deutschen schlechthin . Sein Mut . seine Ausdauer , sein groycr.
vor nichts zurückschreckender Geist umfassen die Eigen,chas
« ines ganzen Volkes . Ich glaube , man hat noch nie mit

größerem Respekt eine 100-Jahr - GeburtstagSfeier begeqen
können denn in diesem Fall . Die Größe des Willens dieses?
Mannes , des Erfinders , der sich durchzusetzen vermochte gegen
eine Welt von Vorurteilen , der schrankenlos sich einsetzte sur
sein Werk . Sein nie sinkender Mut , alle diese Eigenschaften
suchen das Werk , das unsterblich ist, das überall in der Welt
sich durchsetzte.

Friedrichshafen , die Zeppelinstadt , von der aus so
viele Luftschiffe ihren Weg in die Welt nahmen , hinüber über
den Ozean . Konstanz , die Geburtsstadt des Grafen , | i»
haben nur eine Verpflichtung , eine heilige , bindende Ver -
pflichtung eingelöst . Am Geburtstag des Grasen , „des ver -
rückten Bodenseegrafen "

, wie ihn manche Zeitgenossen , die
sein Werk nicht verstanden , hießen , dem großen Ma ine ge-
denken .

In Friedrichshafen begannen die Feierlichkeiten mit
der Einweihung des neuen Z e p p e l i n m u s e u m s an der
Margaretenstraße . Gras v . Branden st ein - Zeppelin
eröffnete die Feier und enthüllte ein überlebensgroßes
Standbild des Grafen . Professor Vogel -München hat die-
se» Standbild geschaffen. Drei Teile hat dieser Erinnerungs -
bau an einen großen Erfinder und Deutschen. Zunäch 't £ ie
Ehrenhalle , die auch zugleich Ehrensaal für Zeppelin ist , die
wertvolle Gegenstände birgt , die irgendwo ? mit Graf Zeppelin
in Verbindung stehen, die aber auch die Erinnerung wachhilt
an die Besatzungsmitglieder der Zeppelin -Luftfchiffe , oie im
großen Kriege ihr Leben opferten . Das eigentliche Museum
enthält « ine Schau , die uns einen klaren Ueberblick rber
die Geschichte und den Werdegang des Luftschiffbaues gibt .
Am Ende des Museumssaales erlebt der Besucher eine be-
sondeve Ueberrafchung. In einem abgedunkelten Raum ist
« ine Nachbildung der Führergondel des „Hindenburg "

, von
der aus man einen herrlichen Blick auf die Bucht von Rio de
Janeiro hat . Dieses überaus plastisch wirkende Kugelpano -
rama mit einem Durchmesser von 11 Metern wurde von

, Kunstmaler Nieolaus - Stuttgart gefertigt .
Der Einweihung öes Museums schloß sich um 11 Uhr vor -

mittags eine Gefolgschaftsfeier in der großen Ring -
bahnhalle an , bei der Dr . Eckener , General Sgrel , der
Innenminister von Württemberg . Dr . Schmidt , Bürger -
meist« Bärling von Friedrichshafen , Kommerzieurat
Dr . Eolsmann sprachen. Sie alle gedachten des großen
deutschen̂ Erfinders , des Grafen Zeppelin , des mutig ringen -
den Kämpfers . Daran schloß sich für die Gefolgschaft und die
geladenen Gäste ein großes Essen an .

Ein Sonderdampfer brachte die Gäste nach Konstanz ,
der Geburtsstadt des Grafen , wo vor dem Zeppelin - D ' nkmal
« ine Feier stattfand . Hoch ragt es auf am See , dieses Denk -
mal zu Ehren des Grafen . Professor Albicker hat es gesch >f-
fen . Wieland den Schmied stellt es dar , jene mythische Ge-
stalt der ewigen Sehnsucht nach Beherrschung der Luft . An -
schließend fand die Feier der Stadt Konstanz zum Gedächtnis
ihres großen Sohnes und Ehrenbürgers statt . Die Ansprache
hielt Oberbürgermeister Dr . Hermann , ferner sprachen
Ministerialdirektor Mühlig - Hoffmann im Auftrag von
Generalfeldmarschall Göring . Es sprach ferner der lang -
jährige Mitarbeiter Zeppelins , Dr . Dürr . Alle schilderten
den Grafen als mutigen Deutschen, der unbeirrbar seinen
Weg ging , der auch Erfinder wurde aus Liebe zu seinem
Vaterland .

Abends vereinte ein Bankett , gegeben von der Stadl
Konstanz , die Gäste im Inselhotel , dem Geburtshaus des
Grafen .

In Anlehnung an die Feiern sand in Konstanz in den
beiden Konzilsälen auch die Eröffnung der Zeppelin -
Kunstausstellung statt , die unter der Schirmherrschaft
der Gräfin Branden st ein - Zeppelin steht. Eine
außergewöhnlich reichhaltige Schau zeigt sich dem Beschauer .
Aus den Jahren 1908 bis 1912 stammen die ersten Abwurf -
karten und gehen dann bis zu den Lustposten der Jetztzeit .
Auch gerettete Briese und Karteuposten von der letzten Fahrt
des „Hindenburg " sind zu sehen. Die Schweiz stellt ihre
größte Zeppelinsammlung aus . Wertvolle Sammlungen von
der 50 . Ozeanfahrt des Zeppelins gaben ein wertvolles Bild
dieser Schätze.

100 Jahre sind verflossen , seit auf der Insel zu Konstanz
Gras Ferdinand von Zeppelin das Licht der Welt erblickte.
Groß war das Leben dieses deutschen Mannes , weil es
dem Volk diente . Groß war es , weil es sich durch Vor -
urteile von feiner Aufgabe nicht abbringen ließ , weil er sich
selbstlos in den Dienst einer großen Sache stellte. Groß
war es , weil es kündete von deutschem Erfindergeist und
deutscher Beharrlichkeit , die zuletzt doch immer zum Siege
führen .

*
Bereits am Vorabend des Erinnerungstages hatte für die

auswärtigen Gäste im Kurgartenhotel ein vom Luftschiffbau
Zeppelin veranstaltete ! Begrüßungsabend stattgefunden , an
dem zahlreiche Ehrengäste teilnahmen . Unter ihÄn bemerkte
man die Tochter des Grafen und ihren Gatten , Gräfin und
Graf von B r a n d e n st e i n - Z e p p e l i n . Staatssekretär
W e i z m a n n als Vertreter des Gauleiters und Reichsstatt -
Halters Murr und Präsident Köstlin als Vertreter des
Ministerpräsidenten Mergenthaler . Von den Behörden des
Reiches hatten sich eingefunden Ministerialdirektor M ü h l i g -
H o f m a n n und Oberst B r e i t h a u p t vom Reichsluft -
sahrtmiuisterium , Ministerialdirektor Bergmann vom
Reichsverkehrsministerium , Ministerialrat Thomas vom
Reichspostministerium , Kapitän zur See Jhssen als Ver -

Das Zeppelin -Denkmal in Konstanz
(ttufna^men : K Häusler)

tretet von Generaladmiral Raeder , Generalmajor Spang
im Auftrage des Oberbefehlshabers des Heeres , sowie Reichs -
minister a . D . Albert und Staatssekretär a . D . Lewald .
Von Frankfurt als der neuen Heimat der Zeppelinluftschiffe
hatte Gauleiter Sprenger feinen Stellvertreter Dr . Linder
entsandt . Als ausländische Gäste hatten Commander Rosen -
dahl <Newyork ) und Direktor Bronsing (Amsterdam ) die weite
Reise nach Friedrichshofen gemacht, um den großen deutschen
Erfinder zu ehren .

Oesterreichische Kunst in Baden-Baden
Eröffnung einer Ausstellung österreichischer Künstler durch Ministerialrat Frank

Eigener Bericht der Badischca Preise

Dr . H . Baden - Bade «, 9. Juli .
Unter reger Beteiligung aus Kunstkreisen von auswärts

wie Baden -Baden sand am 8 . Juli die Eröffnung der Aus -
stellung österreichischer Künstler im Haus der
ständigen Kunstausstellung Baden -Baden statt . Nach einleiten -
den Klängen des Streichquartetts des Sinfonie - und Kur -
orchcsters unter Führung von Konzertmeister Kiskemper
begrüßte der derzeitige Vorfitzende der Wiener Sezession ,
Prof . G e r st e n b r a n d , die Erschienenen . Er gab einen kur -
zen Ueberblick über die Geschichte der Vereinigung , der er
vorsteht , und betrachtete die Baden -Badener Ausstellung
gleichzeitig als vielversprechende Vorläuferin für
die Jubiläumsfeiern der Sezession zu ihrem 4vjährigen Be -
stehen im kommenden Jahr .

Hierauf sprach Ministerialrat Frank , Karlsruhe , den
Künstlern und feinen Mithelfern den Dank der Stadt Baden -
Baden und des Landes ans , mit dem Hinweis , auf das groß -
deutsche Ereignis des Zusammenschlusses im Frühjahr . Nun
fei neben Berlin und München als dritte Zentrale die Stadt
Wien für die deutsche Kunst gewonnen worden .

Mit dem Wunsche, daß die österreichischen Künstler einen
befriedigenden Eindruck von diesem Unternehmen haben , das
Zeugnis ablegt für den Gesamtwillen der deutsch -österreichi-

Das Inselhotel , dis GebudsslftUe da* Grafen Zeppelin , im Jahre 183Ö

schen Künstlerschaft , eröffnete Ministerialrat Frank die AuS-
stellung im Namen des Oberbürgermeisters Schwedhelm
von Baden - Baden . Die außerordentlich reich beschickte Aus -
stellung , aus der neben Gerstenbrand n . a . Namen wie Pau -
ser , Dobrowsky . Bacher , Wieden und Kitt herausragen , wurde
vom Geschäftsführer , Kunstmaler Walch , mit feinem Ver -
ftändnis erstellt . Sie wird bis zum September geöffnet
sein und wird im Einzelnen noch betrachtet .

Ostmark Befuch in Vadenweiler
Badenweiler , 9 . Juli .

Dieser Tage begann im Haus des Reichsbundes der Stan -
desbeamten ein Lehrgang für österreichische Beamten der stan-
desamtlichen Aufsichtsbehörden , und aus Innsbruck , Linz ,
Graz , Salzburg und dem Kärntnerland waren gegen 330
Bamte eingetroffen . Die Gemeinde - und Kurverwaltung hieß
sie auf einem besonderen Begrüßungsabend im Roten Saal
des Kurhauses herzlich willkommen . Auf einem Kamerad »
schaftsansflug wurde am Mittwoch auch Freiburg eine Be »
such abgestattet . Unter Führung öes Vorsitzenden vom Reichs -
verband der Standesbeamten , Dr . Bergmann -Köln , fand eine
Besichtigung der Einrichtungen des Freibnrger Standesamtes
statt .

Kölner Sängerbund in Säckingen
as . Säckingen , 9. Juli . lEigener Bericht )

Der bekannte Männergesangverein Sängerbund Köln -
Mülheim , der mit zu einem der besten Pfleger deutschen
Volksgefanges zählt , veranstaltet vom 16 .- 26 . Juli « ine große
Konzertreise durch Sü .ddeutschland , die Schweiz und die
deutsche Ostmark . Während in den ersten Tagen Karlsruhe .
Herreualb . Baden - Baden , Freiburg und Badenweiler besucht
werden , erwartet die Trompeterstadt Säckingen die 120 Sänger
starke Schar aus dem Rheinland am Dienstag , den 19 . Juli .
Nach einer Besichtigung der vielen hiesigen Sehenswürdig -
leiten findet am Dienstag abend im Saale des Hotels
„Schützen " ein mit Spannung erwartetes großes Konzert
statt .

Neue Streckennumerierung öes Rheins
Ein Ueberblick aus der Zeit , da das Deutsche Reich in

viele Kleinstaaten und Länder zerrissen war , wird nun auch
am Rhein verschwinden . Die Streckennumerierung des
Rheins ivar bisher so gehandhabt worden , daß jedes augren -
zende Land , also Bade » , Hessen und Preußen , eine eigene
Kennzeichnung hatte , die jeweils an der Landesgrenze mit der
Kilometernummer V begann und am Schluß des Landes wie -
der endete . So war besonder gekennzeichnet die Strecke von
Baden bis Mannheim , dort begann Hessen uud unterhalb
Mainz/Wiesbaden nahm die preußische Zählung ihren An -
fang .

Noch in diesem Sommer wird der Rhein auf deutschem
Gebiet eine einheitlich durchgehende Kilometerzählung
von Basel bis zur holländischen Grenze erhalten . Von Mainz
—Wiesbaden aus wird sich die Bezeichnung um 502 Kilometer
verschieben . Wo also bisher der Kilometer 106 lag , liegt in
Zukunft Kilometer 608 - Kilometer 298 wird künftig Kilometer
800 sein usw.
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Wieder Hochwasser der Aach
Folgen jahrhundertealter Unterlassungssünden - Sie Lösung der Radottzeller Bahnhofsfrage

m. Radolfzell , 9. Juli .
Innerhalb weniger Wochen ist die untere Aach zwischen

Rohlingen und Moos zum zweitenmale über die Ufer getre -
ten und hat das ganze Gelände in einen See verwandelt und
die Straße unpassierbar gestaltet . Hier traten die Unter -
lassungssünden unserer Vorfahren in recht unangeneh -
mer und großen materiellen Schaden verursachender Weise zu
Tage . Bereits anfangs der vierziger Jahre des vergangenen
Jahrhunderts ( 1844) wurden der Oberdirektion des Wasser-
und Straßenbaues in Karlsruhe von der badischen Regierung
300 Gulden zur Verfügung gestellt, um Plan und Kostenvor -
anschlag für eine Korrektion der Singener Aach von Vol -
kertshausen bis Moos auszuarbeiten , nachdem die an der
Aach liegenden Gemeinden seit Jahren der Regierung und
den Landständen ausgiebig geklagt hatten , welche Not die
Ueberschwemmungen der Aach Jahr für Jahr verursachen . Die
Kosten hätten sich auf etwa 216 453 Gulden belaufen . Die
Gemeinden selbst waren in ihren Forderungen und Ansich -
ten recht uneinig , was der Regierung nicht unangenehm
vor . Schließlich wurde die Korektion im Frühsommer 1870 in
Angriff genommen . Allein bald rief der deutsch- sranzösische
Krieg die Akkordanten ins Feld und so wurde die geplante
Strecke erst im Herbst 1871 fertig und im folgenden Jahre
jene unterhalb Singen bis zur Rielasinger Gemarkung, ' die
in Singen zwischen dem früheren Enzenbergischen Stauwehr
und der Gottmadinger Straßenbrücke gelegene Strecke wurde
1395 korrigiert und der Rest 1907. Worblingen ließ für sein
Geld 1862 an den dringendsten Stellen arbeiten . Von Bohlin -
gen bis Moos läuft nun die Aach in sehr stark verschlungenen
Mäanderwindungen — sogar bis hinüber nach Rickelhausen
— dem Zellersee zu und ihre schmutziggelben Wassermassen
überfluten breite Gebiete des unteren Aachtals und ver -
schlämmen die saftig grünen Wiesen . Die Aach führt infolge
der anhaltend starken Regengüsse große Wassermengen zu
Tal , die durch den gegenwärtig sehr hohen Wasserstand des
Untersees in ihrem Abfluß gehemmt sind . Auch wenn der
Pegel nicht sonderlich hoch ist , bilden die vielen Windungen
des Flusses von Bohlingen bis zur Einmündung in den
See dem Abfluß der Aach ein großes Hindernis . Die Ge-
meinde Bohlingen erleidet bei allen Ueberschwemmungen
den größten Schaden . Abhilfe tut hier dringend not,' es war «
nur ein Gebot der Nächstenliebe , würden nun die gut hun >
dertjährigen Unterlassungssünden bereinigt .

Unser Bahnhof feierte am Dienstag ein kleines Jubi -
läum : Am 5. Juli 1908 wurde nämlich der neue Güterbahnhof
in Betrieb genommen und der Zolldienst wurde in die neue
Halle verlegt . Die alte Eisenbahnbrücke zur Mettnan wurde
abgebrochen und dafür jene erstellt , die heute noch steht. In
jenen Tagen begaben sich übrigens Bürgermeister Riedl in -
ger und Gemeinderat Bohl — vor zwei Jahren im nahen
Singen als Rechtsanwalt gestorben — nach Karlsruhe , um
aus dem Eisenbahnpräsidium wegen des Baues eines neuen
Bahnhofes vorstellig zu werden . iSe erreichten nur eine
Vergrößerung des alten Bahnhofes , der — heute noch seinen
Dienst versieht . Man hatte ihn in den letzten Jahren etwas
umgemodelt und frisch angestrichen, ' er macht nun einen ganz
passablen Eindruck .

Das Bahnbetriebswerk Radolfzell beschäftigt eine
ganze Anzahl von Beamten , die ihm seit Jahrzehnten die
Treue halten . Der Dienstvorsteher technischer Reichsbahn -
inspektor Probst überreichte dieser Tage dem Lokomotiv -
Heizer Karl Bold für sünsundzwanzigjährige Dienstzeit das
ihm vom Führer und Reichskanzler verliehene Treudienst -
Ehrenzichen und dem Betriebsdiener Rupert Hafner eben-
falls das silberne Treudienst - Ehrenzeichen . Dem Lokomotiv -
sührer Ludwig Schäfer händigte Reichsbahnrat Gut -
Konstanz das goldene Treudienst - Ehrenzeichen aus , der ihm
auch die Glückwünsche des Führers und der vorgesetzten Be -
Hörden übermittelte , während dies im Namen der Belegschaft
Dienstvorsteher Probst und im Namen der Kollegen Lokomo-
tivsührer Graf tat .

Nach einer Pause von fünf Monaten hielt der Tod zum
erstenmale wieder in Bohlingen Einkehr : Im biblischen
Alter von 86 Jahren hatte sich Frau Theresia Jäckle , geb .
Graf , Witwe , zum ewigen Schlummer niedergelegt . — Der
älteste Gemeindebürger , Alt -Schmiedmeister Wilhelm S t e r k,
vollendete sein 88. Lebensjahr und erfreut sich einer bewun -
dernswerten körperlichen und geistigen Rüstigkeit . Der Ar -
beit geht er heute noch nicht aus dem Wege . — Pfarrer Al -

fous Beil feierte sein silbernes Priesterjubiläum . — Seit
einigen Tagen wird eine Bürgersfrau vermißt . Sie
ist seit Jahren schwermütig und hat in der letzten Zeit wieder -
holt Andeutungen über Lebensmüdigkeit gemacht,' es ist daher
nicht ausgeschlossen , daß sie sich ein Leid angetan hat .

In Böhringen wurde Alt - Bürgermeister Josef Lingg
zur letzten Ruhe bestattet . In seine Amtszeit viel die Er -
bauung des Schulhauses und die Einführung des elektrischen
Lichtes . Der Kriegerkameradschaft gehörte er über fünfzig
Jahre als Mitglied an , zuletzt als Ehrenmitglied, - Gemeinde ,
Kriegerkameradschaft , Gesangverein und Konsum - und Absatz -
genossenschast, deren Gründer und langjähriger erster Vor -
sitzender er war , ließen an seinem Grabe Kränze nieder -
legen .

In Möggingen wurde Freiherr von Bodman als
erster Beig eordneter in den Gemeinberat gewählt . — St ah -
ringen wird gegenwärtig stark von Füchsen heimgesucht, die
sich hauptsächlich in den Getreidefeldern aufhalten . Viel Geslü -
gel ist bereits den Räubern zum Opfer gefallen , die sogar
am hellen Tage im Dorfe beobachtet werden . — Am Montag
fanden Kinder einen Kinderluftballon , der am Sonn -
teag anläßlich eines Kinderluftballon -Wettbewerbes in Straß -
bürg i . Elf . aufgestiegen war , also eine Wegstrecke von rund
150 Kilometern zurückgelegt hatte .

Mädchen in Flammen
ks . Pforzheim . S. Juli . (Eigener Bericht s

Ein Mädchen , das mit Putzarbeiten in der Bahnhofwirt »
fchast beschäftigt war , ließ eine Dose mit heißem Boden -
wachs fallen , das in Brand geriet . Beim Versuch das ent -
standene Feuer zu löschen , wurden die Kleider einer 25 Jahre
alten Hausangestellten von den Flammen ergriffen
und brannten im Augenblick lichterloh . Obwohl Hilfe rasch
zur Stelle war , hatte das Mädchen im Gesicht , an Armen
und Beinen schon schwere Brandwunden erlitten , die seine
sofortige Ueberführung ins Krankenhaus notwendig er-
scheinen ließen .

Drei Knaben ertrunken
Mannheim , 9. Juli .

Am 7. Juli , nachmittags etwa 15 .30 Uhr , ertrank im Neckar
beim Straßenbahnamt ein vier Jahre alter Knabe , der
aus Angst vor zwei Hunden ins Wasser gesprungen sein soll .
— Fast an der gleichen Stelle ertranken um 18.45 Uhr zwei
Knaben im Alter von zehn und elf Jahren , die beim Spie -
len im zum Teil überschwemmten Vorland zu weit ans Fluß -
bett herangerieten und ertranken . — In allen drei Fällen
versuchten sofort in der Nähe befindliche Personen und der
Besitzer der dort liegenden Bootsverleih -Anstalt die Kinder
zu retten , jedoch ohne Erfolg .

Vom Main zum See Kleine Rachrichten
aus dem baöischen Land

Aeberfahren und getötet
Konstanz, 9. Juli .

Ein schwerer Verkehrsunfall , der leider einen tödlichen
Ausgang nahm , ereignete sich am Donnerstagabend in der
Reichenauerstraße in Konstanz . Einem Radfahrer folgte ein
Lastwagen . Plötzlich gab der Radfahrer ein Zeichen , daß er die
Fahrtrichtung ändern wolle . Wahrscheinlich erfolgte dieses
Zeichen aber zu spät , denn der

^ Lastwagenführer konnte nicht
mehr bremsen und fuhr den Radfahrer an . Dieser wurde zur
Seite geschleudert und erlitt dabei mehrere Verletzungen ,
denen er kurz nach der Einliesernng ins Krankenhaus erlag .
Bei dem Verunglückten handelt es sich um den 65jährigen
Schlossermeister Franz Hendel .

Betriebsunfall an der Hüninger Schiffsbrücke
Weil a . Rh . , 9. Juli .

Ein Rheindampfer verfing sich bei der Ausfahrt aus dem
Basler Rheinhafen mit der Propellerschraube in einem auf
dem Rhein schwimmenden Gegenstand , wodurch der Steuer -
mann die Steuerung nicht mehr richtig handhaben konnte .
Das Schiff trieb gegen die Hüninger Schiffbrücke zu . Obwohl
die Durchfahrt frei war , wurde es durch den hohen Wasser-
stand und die mangelhafte Steuerung gegen den rechten
Brückenteil getrieben , wo es mit voller Wucht anstieß . Der
Brückenteil löste sich und wurde mitsamt dem Schiff an Land
getrieben . Die Brückenjoche wurden bei den Verstrebungen
ziemlich beschädigt, und es dauerte den ganzen Mittwochvor -
mittag , bis die zur Hilse herbeigeholten Arbeiter der ab-
montierten Hüninger Schiffsbrücke die Joche wieder zusam -
men hatten , so daß der Fußgänger - und Wagenverkehr wieder
funktionieren konnte .

Sicherungen nicht selbst flicken !
Staufen , 9. Juli .

Vom Amtsgericht Staufen wurde kürzlich eine für weitere
Kreise der Bevölkerung bedeutsame Entscheidung getroffen .
Die gegen einen Landwirt in Grunern geführte VerHand -
lung zeigte recht deutlich , wohin unerfahrenes Herumbasteln
an elektrischen Anlagen führen kann . Der Betreffende hatte
eine durchgeschlagene Sicherung mit Draht geflickt und sich
nicht weiter darum gekümmert . Die Folge war ein Brand ,
der die Wirtschaftsgebäude samt den Erntevorräten und einen
Teil des Wohnhauses des Angeklagten vernichtete . Die Leicht-
fertigkeit , durch die der Angeklagte dieses Unglück geradezu
heraufbeschworen hatte , mußte eine empfindliche Strafe ver -
dienen , schon deswegen , weil hier ein typischer Fall vorlag ,
der vor allem die Landbevölkerung warnen soll , dnrchgeschla-
gene Sicherungen nicht vorschriftswidrig zu flicken, sondern
ordnungsgemäß durch einen Fachmann neu ersetzen zu lassen.
Das Gericht erkannte daher auf eine Geldstrafe von 400 RM .,
hilfsweise 80 Tage Gefängnis, ' es berücksichtigte hierbei noch ,

Auf gestohlenen Fahrrädern durchs Land
Konstanz, 9. Juli .

Eine harte , aber verdiente Strafe verhängte das Schöffen -
gericht gegen den 27 Jahre alten schon mehrfach vorbestraften
Alfred Harter aus Gamshurst , der wegen Diebstahls im
Rückfall auf der Anklagebank saß. Er reiste überall im Land
umher und kam auch nach Konstanz —Allmannsdors , wo er
aus einem unverschlossenen Schuppen eines Anwesens ein
Fahrrad im Werte von 60 RM . stahl. Mit der Beute fuhr
er ins Wiesental nach Fahrnau , wo er Bekannte aussuchte.
Dort ließ er auch das Rad stehen. Angesichts der zahlreichen
Vorstrafen hielt das Gericht diesmal eine strenge Bestrafung
für angebracht und verurteilte H . zu einem Jahr und vier
Monaten Zuchthaus , um ihm ein für allemal die Gelüste nach
fremden Fahrrädern auszutreiben .

Limonaden
übevm Durchschnitt:
^ ad Canns/atter Mineral Brause -
Limonaden Zitro und Oranade
Preiswert erhält !, in einschlagig . Geschäften
Miederlage : Min.-Wasser -6roßhdlg . Friedr .
Reich , Humboldtstraße 11 , Telefon 3365

Erhöhte Strafe auf Berufung
Mannheim , 9. Juli .

Wegen Begünstigung in einem Rassenschandeprozeß war
der 1879 in Wiesbaden geborene Jude Kurt Lilienstein durch
Strafbefehl in eine Gefängnisstrafe auf drei Monate genom -
men worden . Hiergegen hatte der Jude Berufung eingelegt ,
da er nach seiner Ansicht freizusprechen sei . Die vom Schöf-
fengericht heute durchgeführte Verhandlung ergab nach der
Beweisaufnahme die einwandfreie Schuld des Angeklagten .
Das Gericht erkannte gegen ihn wegen der frechen Heraus -
forderung und der Einsichtslofigkeit seiner Handlungsweise
auf sieben Monate Gefängnis , ohne die Untersuchungshaft
anzurechnen .

Tanzabend in Oetigheim
Oetigheim . 9. Juli

Der mit großem Erfolg aufgenommene Tanzabend des
Volksschauspiels Oetigheim — „Tänze am Sommerabend " —
sindet am 10. Juli um 20.15 Uhr seine erste Wiederholung .

Zwei KdF Sonderzüge zum Rürburgring
Zum „Großen Preis von Deutschland "

, der am 24. Juli
1938 auf dem Rürburgring zur Austragung gelangt , führt der
Gau Baden der NSG . „Kraft durch Freude " zwei Sonder -
züge durch. Der eine Sonderzug wird ab Karlsruhe geführt
und kostet einschließlich Eintrittskarte 7,50 RM . Der zweite
Sonderzug geht ab Mannheim und kostet 6,10 RM . Anmel -
düngen nehmen alle KdF .-Dienststellen entgegen .

daß der Angeklagte in ärmlichen Verhältnissen lebt und eine
große Kinderschar zu ernähren hat.

4-
Waldhanfe « sbei Buchen) : Tödlich verunglückt .

Einem jungen Mann von hier flog auf der Fahrt zur Ar -
beitsstätte ein Huhn gegen das Motorrad . Der Fahrer ver -
lor die Herrschaft über sein Fahrzeug und überrannte eine
ältere Frau , die an den Folgen der erlittenen Verletzungen
starb .

Frendenstadt : Ein weiteres Todesopfer . Der
Motorradunfall auf der Straße Glatten —Lombach, der , wie
gemeldet , den Tod des Fahrers Münz zur Folge hatte , hat
nunmehr ein weiteres Todesopfer gefordert . Auch der zweite
Fahrer , der Dienstknecht Meindel , der aus Dettlingen (Hohen -
zollern ) stammte und auf dem Adrianshof in Oedenwald tätig
war , ist in der Nacht zum Donnerstag seinen schweren Ver -
letzungen erlegen .

Urloffen (bei Bühl ) : Seltenes Familienfest . Land -
wirt Franz Knapp und Ehefrau Barbara , geb. Kiefer , konn-
ten am Freitag , den 8. Juli , ihre Diamantene Hochzeit feiern .

Geifinge « (bei Donaueschingen ) : Tödlicher Sturz .
Der 32 Jahre alte Maurer Wilhelm Huber stürzte bei einem
Neubau in Donaueschingen ab und erlitt dabei so schwere
Verletzungen , daß er bald darauf im Krankenhaus starb .
Er hinterläßt eine Frau und ein Kind .

Singe « a . H . : Folgenschwerer Zusammenstoß .
In der Gottmadingerstraße beim Waldfriedhof fuhr ein
Kraftfahrer aus Bietingen auf einen entgegenkommenden
Donaueschinger Personenkraftwagen auf . Der Motorradfahrer
wurde dabei von der Maschine heruntergeschleuöert und er-
litt einen Schlüsselbeinbruch und Fleischwunden . Auch die drei
Insassen des Personenkraftwagens erlitten Verletzungen
durch Glassplitter , teils im Gesicht und teils an den Händen .

Säckinge« a. Rh . : In den Tod gegangen . Der Ende
der 30er Jahre stehende Martin Schlageter aus Obersäckingen ,
Vater von drei unmündigen Kindern , stürzte sich am Mitt -
woch abend in selbstmörderischer Absicht in den Rhein und
ertrank in den Fluten . Die Motive zu dieser Tat sind noch in
völliges Dunkel gehüllt .

Große Enzbeleuchtung in Wildbad
Wildbad, 9. Juli .

Bei günstiger Witterung findet heute Samstag , 9 . Juli ,
die zweite diesjährige Enzbeleuchtung in Wildbad statt . Von
überall her fahren Sonderzüge und Omnibusse . Zehntausend ?
von Lampions und Kerzen entfalten eine Pracht von mär -
chenhafter Schönheit .

Wie wirddas Weiter ?
Unbeständig, höchstens langsame Besserung

Auf der Rückseite des jetzt über England liegenden Tief -
druckgvbietes strömen wieder kühlere Luftmassen aus Westen
nach Deutschland . Sie gaben schon am Freitag zu Regen -
fällen Anlaß . Für Samstag ist bei zurückgehenden Tem -
peraturen mit der Fortdauer des unbeständigen und teil -
weise zu gewittrigen Regenfällen neigenden Wetters zu
rechnen .

Voraussichtliche Witterung bis Samstag abend:
Vorwiegend bewölkt und teilweise gewittrige Regen -

fälle . Später von Westen her nur langsame Besserung .
Temperaturen langsam zurückgehend .

Für Sonntag : Nicht ganz beständig, aber zeitweise auf-
heiternd .

Rheinwasserstände
Walöshut 317 —IS
Rheiuselden 358 —13
Breisach 281 —23
Kehl 418 —40
Karlsruhe - Maxa 685 + 21
Mannheim

" 530 + 26

Vadifche Markte
Bc»irksi>biiabeftille Bühl : Gesamtanfuhr 800 Zentner , Erdbeeren : Markt¬

ware 29—32 Pfg ., Industrieware 25—IS—10 Himbeeren : Marktware 30 <
bis 32 Pfg, : Industrieware 26.5 Pfg, : JokanniSbeeren : 20—25 Pfg, : Stachel¬
beeren : 20—25 Pfg . : Heidelbeeren : 35—40 Pfg ,

Bezirlsabgabestelle Achern : Gesamtanfuhr 00 gentner . Erdbeeren : Markt - !
Ware 29—32, Industrieware 25—IS—12 ; Kirschen 30—35, Himbeeren : Markt¬
ware 30—32, Industrieware 26.5 ; Heidelbeeren 35—40, Stachelbeeren 20—25, ]
Johannisbeeren 20—25, Bohnen 30 ; Pfifferling « 35 Pfz .
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Der Leistungskampf der deutschen Betriebe
Appell des Reichsslalthaliers an Alle zur Beteiligung am Weilkamp»

Ten feierlichen Start zum Leistungskampf der deutschen
Betriebe 1938/3» bildete die 5 . Tagung der Arbeits¬
kammer Baden am Freitag vormittag im Saale des
Stnöentenhauses in Anwesenheit zahlreicher Vertreter der
Partei und der Behörden . Im Vordergrund des Saales
standen zu beiden Seiten des reich geschmückten Rednerpultes
die Deputationen des Schärerwerks und des Fernheizwerkes
mit den den Werken verliehenen Fahnen mit dem goldenen
Rat ».

Nach der Ankunft des Reichsstatthalters Robert Wag -
n e r und des Gauamtsleiters Dr . R . R o t h , des Gauobman -
nes der Deutschen Arbeitsfront , wurde die feierliche Sitzung
eröffnet durch das Vorspiel zu Enryanthe von C . M . von
Weber , das vom Landesorchester Gau Baden unter Leitung
von Theo H o l l i n g e r ausgezeichnet zum Vortrag gebracht
wurde .

Als erster Redner sprach
Gauamtsleiter Dr. Robert Roth .

der Gauobmann der Deutschen Arbeitsfront , der Sie Tagung ,
mit einer herzlichen Begrüßung eröffnete .

In seinen weiteren Ausführungen wies der Redner auf
die Notwendigkeit hin , daß beim LeistungAkamps der deut -
schen Betriebe alle zusammenarbeiten müßten . Es sei mit Be -
friedigung festzustellen , daß der Leistungskampf im letzten
Jahre große Erfolge gehabt habe . Zwei Firmen erhielten
das goldene Rad und 22 Firmen Diplome . Im ganzen konn-
ten 70 Auszeichnungen im Gau Baden an badische Firmen ge -
geben werden . Er fei überzeugt , daß auch im neuen Leistungs -
kämpf Betriebsführer und Gefolgschaften zusammenstehen
werden , um auch diesmal wieder ehrenvoll abzuschneiden. Das
sei umso wichtiger , als der deutschen Wirtschast wieder neue
große Aufgaben bevor st ehen , die nicht gelöst werden
können durch Vorträge , sondern durch praktische Arbeit .

Zu diesem Zweck müßte« alle Kräfte eingesetzt werde».
Man dürfe sich auch gar kein Hehl daraus machen, daß zur
Lösung der großen Aufgaben auch erhebliche Opfer
» erlangt werden . Wir Deutsche könnten uns nicht den
Luxus erlauben , an einer starren Doktrin der Arbeitszeit

festzuhalten , es werde auch manchmal in besonderen Fällen
nötig sein , über den Acht -Stundentag hinanszüarbeiten . Jedem
einzelnen müsse bewußt sei« , daß er nicht im Dienste von
Sonderinteressen stehe , sondern im Interesse des gesamten
deutschen Volks .

Betriebsführer ««d Gefolgschaften müßte« aufs e«gste
zusammengeschlossenwerde« z« einer Schicksals -

gemeinschaft.
Dies könne aber nur geschehen , wenn der Betriebsführer der
erste Nationalsozialist seines Werkes sei. Hervorzuheben sei
noch, daß auch die k l e i n st e n B e t r i e b e sich am Leistungs -
kämpf beteiligen müssen, um dadurch nationalsozialistischer
Musterbetrieb zu werden . Da der Leistungskampf nicht ab-
hängig sei von der finanziellen Kraft der einzelnen Betriebe ,
könne sich jeder Betrieb auch daran beteiligen .

Mau habe darum auch »eue Abzeiche« geschaffen
für Kleinbetriebe ,

damit diese sich an dem großen Kampf an der Verwirklichung
der Gemeinschaft an den Stätten der Arbeit beteiligen kön-
nen . Je stärker die Einsatzbereitschaft der Werke sei , umso
größer werden auch deren Leistungen . Es sei dringend not -
wendig , daß man alle Energien freimache und den Willen
zur Tat stärke. Auch im Wirtschaftskampf gelte die folda -
tische Auffassung , durchzuhalten , dir sich in den
vier Kriegsjahren so hervorragend erwiesen habe . Durch den
Leistungskampf müsse aller Welt der Beweis geliefert wer -
den , daß Deutschland nicht nur die besten Soldaten , sondern
auch die besten Arbeiter habe . Alles müsse das große Ziel im
Auge behalten , den Friedenzn erhalten . Das sei aber
nur möglich durch Geschlossenheit und Einheitlichkeit auf allen
wirtschaftlichen Gebieten . Dies bedinge allerdings , daß alle
Deutschen nicht nur Anhänger der nationalsozialistischen Jöee ,
sondern aktive Träger dieser Idee seien. Nur dann sei es
möglich, den uns aufgezwungenen Lebenskampf in Ehren zu
bestehen.

Die Mahnung des Redners zum Einsatz aller auf poli -
tifchem und wirtschaftlichem Gebiete wurde untermalt von der
vom Landesorchester gespielten feierlichen Musik von Spitta .

Der Appell des Reichsslalthallers
Reichsstatthalter Robert Wagner wies zunächst

darauf hin , daß seit der nationalsozialistischen Revolution
die nationalsozialistische Führung in Deutschland sich bemüht
habe, die Notlage des Volkes auf allen Gebieten zu ver -
bessern. Auch das uns wenig günstig gesinnte Ausland
könne uns nicht bestreiten , daß der Nationalsozialismus in
dieser Beziehung groß « Erfolge gehabt habe . Die
deutsche Wirtschaft könne heute ' wieder das gesamte deutsche
Volk beschäftigen , alle Arbeiter hätten wieder Brot und
Verdienst , was wohl die besten Beweise seien für die Rich-
tigkeit der nationalsozialistischen Staatsführung . Ja , es
sei sogar schon so weit , daß nicht nur der Lebensstandard des
Volkes gehoben werden konnte , sondern , daß heute schon
wieder ein Mangel an Facharbeitern vorhanden feir Aber
Arbeitsbeschaffung allein sei nicht das Hauptziel , sondern
dies bestehe

in »er Schaffung «e«er Werte.
Wenn noch nicht alle Wünsche erfüllt werden konnten , so

läge dies daran , daß immer neue Aufgaben an uns heran -
treten . Wir dürfen aber die feste Ueberzeugung haben , daß
alle Schwierigkeiten überwunden und daß alle Ausgaben
gelöst werden können . Das deutsche Volk habe es allerdings
nicht so leicht, wie viele andere Völker , denn das deutsche Volk
fei eben arm im Gegensatz zu den andern .

Aber der deutsche« Politik müsse es gelinge « , anch im
Jahre 1938/1939 wieder Fortschritte i« der Besserung

der Lebenshaltung des Volkes z« erreiche «.
Diese politischen Ziele können aber nur erreicht werden durch
den Geist des gemeinschaftlichen Einsatzes aller
Volksgenossen . Und hier sei es ihm ein besonderes Be -
dürsnis der Arbeitsfront für all das , was sie in diesem
Sinne geleistet habe , Dank und Anerkennung auszusprechen.Die Arbeitsfront habe d<e Arbeit der Partei wesentlich er -
gänzt. Wenn es gelungen sei, im letzten Jahre zwei Be -
triebe als Musterbetriebe auszuzeichnen und 22 Betrieben
die Gaudiplome zu übergeben , so sei das ein wesentlicher
Erfolg der Arbeitsfront , an deren Spitze Pg . Dr . Roth
sich erfolgreich eingesetzt habe .

Durch de« Leistnvgskampf der deutsche« Betriede
werden diese zu Höchstleistungen angespornt,

was besonders wichtig sei , weil es dem deutschen Volk an
Arbeitsraum und an den lebenswichtigen Rohstoffen mangle .
An diesen Tatsachen gemessen, könne man erst erkennen , was
im deutschen Volk geleistet worden sei . Dem großen Jdea -
lismus und der Tatkraft sei es zu verdanken , daß wir aus
eigener Kraft trotz des Mangels an Rohstoffen vor -
wärtsgekommen seien. Die Anforderungen , die an die Ar -
beiter der SÜrne und der Faust in Deutschland gestellt wer -
den, seien allerdings größer , als die in anderen Ländern .
Darum sei es auch Pflicht und Ehrensache,

sich für de« arbeitende« Menschen einzusetzen .
Tie Versorgung des schassenden Menschen sei einer der

wichtigsten Faktoren in der deutschen Wirtschaft . Es müsse
besonders darauf geachtet werden , daß kein Raubbau
mit der menschlichen Arbeitskraft getrie -
b e n werde , da sonst große Leistungen nicht mehr erzielt wer -
den könnten , in Deutschland sei die Arbeitskraft das Ent -
scheidende, nicht das Geld . Denn nicht das Geld schaffe neue
Werte , sondern nur der schassende Mensch, der das beweise
im Leistungskampf er Betriebe .

Mit besonderer Genugtuung dürfe festgestellt werden , daß
Betriebsführer und Gefolgschaft freudig mitgegangen seien,
so daß es möglich war , Großes und Gewaltiges ent -
stehen zu lassen . Erfreulich sei auch , daß es auch in
Bezug auf die Verbesserung der Arbeits st ätten
viel besser geworden sei . Anstelle der lieblosen , unfreund -
lichen Arbeitsstätten sehe man heute überall helle und luftige
Räume . In der Ausschaltung dieser asozialen Zustände

Das kann man täglich sehen !

Es gibt heute immer « och Karlsruher , die lieber riskieren , auf der Gtrafjt
zusammengefiihren zu werkt » , als rechtzeitig » Micha » , » halte «
und nicht unmittelbar hinter einem Fahrzeug die Fahrbahn z» iiterauere » !

haben Partei und Arbeitsfront einmütig zusammengewirkt .
Es müsse auch weiterhin das Ziel sein,

daß sich alle Betriebe an dem «eue« Leistnngskamps
beteilige «.

Es muffe dahin kommen , daß alle Betriebe nationalsozia -
listische Musterbetriebe werden . Vor allem müsse aber das
verlangt werden von den Betrieben der Partei . Es sei aber
auch zu wünschen , daß auch in die Stickluft der Behörden
ein frischer Wind hereinwehe und daß auch die Behörden
sich beteiligen an dem Wettstreit um die Seele des schaffen -
den Menschen und die Erhaltung seiner Arbeitskraft .

Der Leistnvgskampf fei auch wichtig nnd entscheidend
für die Arbeitsbeschaffung überhaupt.

Darum müsse die Forderung gestellt werden , daß sich alle
Betriebe beteiligen , gleichgültig ob es sich um private
Betriebe , oder um Behörden handelt .

In diesem Sinne bitte der Redner , den Leistungskampf
zu beginnen .

Nach herzlichen Dankesworten des Gauobmanns der
Deutschen Arbeitsfront , Gauamtsleiter Dr . Roth an den
Reichsstatthalter für seinen wuchtigen Appell zur Einsatz-
bereitschast zum Leistungskampf der deutschen Betriebe wurde
die Tagung der Arbeitskammer Baden mit einem dreifachen
Sieg - Heil auf den Führer und dem Gesang der National -
lieber geschlossen . K . B.

Wußten Sie das ?

571957 Buchstaben in einer BP-Mummer
Kleines Zahlenlabyrinlh und ein Ariadnefaden - Unbekannte Rekorde hinter Selzmaschinen - 535 000 Jahre

wären notwendig , um die Buchstaben der 54 BP-Jahrgänge nachzuzählen !

Jeder einigermaßen von Bildung beleckte Mitteleuropäer
weiß heute , w i e eine Zeitung entsteht und wie die techni-
sche Abwicklung jenes Vorgangs ist , bei dem Geist mit Pa -
pier gekuppelt und das Produkt dieser Verbindung als fer -
tige Zeitung dem treuen Abonnenten auf den Frühstücks -
tisch serviert wird . Trotz dieses Allgemeinwissens aber ahnt
doch kaum jemand etwas von der ungeheuren Kleinar -
beit , die allein in der Herstellung des für jede Tagesnum -
mer benötigten Satzes liegt . Oder hat sich z . B . jemand
schon einmal die Mühe gemacht,

die Buchstabe« ««d Ziffer« einer Nummer zusammen-
zuzähle»

und mit der Stoppuhr festzustellen, wie lange er dazu ge -
braucht hat ? Wohl kaum ! Sie würden ein solches Ansinnen
— mit Recht — entrüstet zurückweisen und betonen , daß Ihre
Zeit für derlei Dinge doch zu kostbar sei. Der Durchschnitts -
mensch also kommt kaum aus solche Gedanken . Und das ist
auch gut so . Denn er würde nicht nur Stunden , sondern
Tage , ja sogar Wochen dazu brauchen . Woher wir das so ge -
nau wissen ?

Ja , sehen Sic , da gastiert zur Zeit im „Löwenrachen " ein
Rechenkünstler , ein wirkliches Phänomen in seiner Art .
Ein Mann , der wohl der schnellste kopsrechnende Mensch der
Gegenwart ist, der mit einer Geschwindigkeit ' von 4M Per -
sonen rechnet , der 8- stellige Zahlen in 17 Sekunden im Kopf
multipliziert , der Kubikwurzeln in 2 bis 6 Sekunden bis zu
12 Stellen zieht , der sofort eine einmal gehörte 08 - stellige ( !)
Zahl wiederholt , der 25 sechsstellige Zahlen in 38 Sekunden
im Kopf multipliziert , der auf jeden zugerufenen langen Satz
sofort die Anzahl der Buchstaben angibt , kurzum , ein Mann ,
der sogar die elektrische Rechenmaschine in Rekordzeit schlug .
Dieser Rechenkünstler hat sich in seiner „freien Zeit " einmal
daran gemacht, auszurechnen , wieviel Buchstaben und Ziffern
eine Tagesnummer der „BP " enthält . Und zwar kam er dabei
auf die gewaltige Zahl von 371 957 Buchstaben .

Eine Tagesauslage der „BP " enthält demnach 1 » 042 839 000
Buchstabe « n«d Ziffer«

oder populärer ausgedrückt : zehn Milliarden , zweiundvierzig
Millionen und achthundertneununddreißig Tausend ! In den
54 verflossenen Jahrgängen der „BP " ergäbe das eine Ge -
samtsumme von 1S8 117 124 8S0 0 () <) Buchstaben
und Zahlen , oder schlichter ausgedrückt : 168 Billionen , 117
Milliarden , 124 Millionen und 8C0 Tausend .

Diese nüchternen Zahlen geben einen ungefähren Auf-
fchlnß, welche Arbeitsleistung allein von den Setz -
Maschinen in einer einzigen Zeitungsnummer steckt .
Wollte jemand sich der Arbeit unterziehen , diese Buchstaben
der ganzen Jahrgänge zu zählen , dann bränchte er , falls er
pro Buchstabe eine Sekunde benötigt , insgesamt 585 00 0
Jahre , da das Jahr bekanntlich 31 536 000 Sekunden hat .
Er müßte also Tag und Nacht ununterbrochen zählen , wenn
er zu diesem Zeitpunkt fertig sein wollte.

An einer einzigen Nummer würde ein Leser folgende
Zeit verwenden : In einer Stunde gleich 3600 Buchstaben,
an einem Tag <8 Stunden ) gleich 28 800 Buchstaben, und
in einem Monat gleich 864 000 Buchstaben.

Er würde also zum Zähle» dieser 371957 Buchstabe «
ei«er „BP " -N «mmer 11 Tage , 19 Minute » n«d

17 Sekunde» benötigen.
Unser Rechenkünstler brauchte nur 13 Stunden ! Er meinte
dazu , wenn ihm jemand die Zeitungsnummer vorgelesen
hätte , wäre es noch schneller gegangen ! !

Dieses Ergebnis stellt eine erstklassige Gehirnarbeit dar
und spricht für die phänomenal « Begabung dieses Rechen-
künstlers . Es spricht aber auch für die stillen Mitarbeiter
jeder Zeitung : die Maschinen - und Handsetzer und Korrek -
toren , die jeden Tag unbekannt und in der Stille wahre Re -
korde schlagen. Bielleicht regen diese Zeilen den Leser zu
ein bißchen Nachdenken an und dämpfen seinen begreiflichen
Aerger , wenn einmal irgendwo in einer Nummer ein Druck-
fehler stehen geblieben oder eine Ziffer „verrutsch" ist . Be -
denken Sie : bei 371S57 Buchstaben täglich ! Wer diese Zah -
len aber nicht glaubt , soll sie in seinem verregneten Urlaub
nachrechnen , vielleicht glaubt er es dann ! ari .

wut bei , Remstal - Sprudel
Gallen- j
leiden * Beinstein

ist der : Fragen Sie Ihren Arztl
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In der Karl-Friedrichstraße wird es heller (
In öen letzten Tagen waren Arbeiter damit beschäftigt , die -

in der Karl -Frieörichstraße noch in der Straßenfront stehen - Dden eisernen Lichtmasten zu ersetzen durch Betonmasten , die D
außerhalb der Straßenfront aufgestellt wurden . Tie schwere D
Arbeit der Aufstellung dieser 30 Zentner ickweren Masten

SZ/cfe über

Der neue Betonmast wird langsam hochgewunden
Ausnahme : Richardt .

hatte öas besondere Interesse der Passanten erregt , die mit
Spannung die Einzelheiten der Arbeiten verfolgten .

Hauptzweck des WegräumenS der alten eisernen Masten
aus der Straßenflucht ist Sie Erzielung einer besseren
Verkehrssicherheit in der Karl - Frieörichstraße vom
Adolf -Hitler -Platz bis zur Baumeisterstraße . Zugleich aber
wird auch die Beleuchtung der Straße vom Rondellplatz
bis zur Baumeisterstraße , insbesondere die Kreuzung vor
dem Hotel „ Germania " wesentlich verbessert werden .
Dies wird erzielt nicht nur durch Vermehrung der Lampen ,
sondern auch durch eine wesentliche Verbesserung öes Lichtes
selbst . Wie auf der Strecke Adolf -Hitler - Platz —Rondellplatz
wird auch die Fortsetzung der Karl -Friedrichstraße bis zur
Baumeisterstraße anstelle der gewöhnlichen elektrischen Glüh -
saöenlampen Quecksilberdampflampen erhalten , also eine weit
bessere und intensivere Beleuchtung .

Bei öieser Gelegenheit darf auch der Wunsch ausgespro -
chen werden , baß man in Zukunft nicht mehr wie bisher !
schon um 23 Uhr einen Teil öer Straßenbeleuchtung in der
Karl -Friedrichstraße ausschaltet , sondern öiese Verminderung !
der Beleuchtung einer der Karlsruher Hauptverkehrsstraßen !
auf einen späteren Zeitpunkt verlegt . B . I

iiiiiiiiiiiiiiii mm iiiiiiiiiiiiiii in imiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiKiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii Hilm im liiiiiiiH

4 Wochen Erholung find vorüber
Morgen fahre » die Frauen der Ostmark « ach Hause

Wenn morgen die Miitter aus Kärnten nach Hause fahren ,öann fahren Zeugen nach Hause , die den Sozialismus des
§ neuen Deutschland erlebt haben .
I 4 Wochen Pflege nnö Erholung haben die Mütter direkt um -
= gewandelt . Eine besondere Freude und ein wirkliche ? Er -
= lebnis für die Miitter war der gestrige Nachmittag , den die
| Mütter in Karlsruhe verbrachten . Eine Karlsruher Autobus -
I Vermietung stellte zur Abholuna öer Miitter in Marxzell
1 einen schönen Autobus zur Verfügung . öer auch am Abend
= die Mütter wieder in das Müttererholungsheim zurück -
= brachte . Es war der Wunsch der Mütter , die meistens alle
= aus de » entlegendsten Gegenden Kärntens kamen und nie
- eine Großstadt gesehen hatten . Karlsruhe kennen zu- lernen . Zuerst besuchten sie den Stadtgarten mit seinen
| vielen Sehenswürdigkeiten und waren ganz begeistert , soviel
| Schönes auf einmal zu sehen . Im Anschluß daran lud ein
D Karlsruher Licht spieltheaterbesitzer die Mütter
B aus der Ostmark zum freien Besuch einer Borstelllina ein .= Mit diesem schönen Nachmittag fand die offizielle Erholung= der Mütter ihren Abschluß .
= Aber auch für die zur Zeit in Karlsruhe weilenden 6 0 Hit -
= I e r = IT r I a u 6 e r aus der O st mark war der gestrige= Tag ein Erlebnis , wurden sie doch von einer Karlsruher- Großiirma zur ^ abrikbesichtignna eingeladen , an die sich eine
D Bewirtung der Urlauber durch die Firma anschloß . ls .

1 Karlsruher Grod-Siaffellauf mit 30 Mannschaften !
| Zu dem Staffellauf der Ortsgruppe Karlsruhe des DRL .
| heute Samstag abend 18 Uhr haben 30 Mannschaften die
- Meldung abgegeben .
D Um 17.4 .? Uhr treten die Mfinnschasten vor dem Ministe -
- rium des Kultus und Unterrichts an zur kurzen Begrüßung
| nnd Punkt 18 Uhr wird der Lauf der Einzelläufer gestartet .= Eine Runde haben diese Läufer zu lausen , während alle Staf -
I rein , mit Ausnahme der großen Klasse A , die drei Runden
| läuft , zweimal um den Kurs gehen .
D Die Jugendklassen mit neun Mannschaften gehen als
V zweite ins Rennen und im dritten Laus messen die Klassen L
| und D ihre Kräfte im Kampf um die Wanderpreise der In -
| dustrie - und Handelskammer und des Mittelbadischen Braue -
- reiverbandes . Die Klasse B — kleinere Leichtathletikvereine

: mit 7 Staffeln — bewirbt sich um den Wanderpreis von Herrn
! Direktor Betz der Badischen Bank , und im Lau » um den Wan -

derpreis des Herrn Oberbürgermeisters stehen sich acht Mann -
! schasten gegenüber .

Nach Schluß der Läufe findet vor dem Kultusministerium
die Siegierverkündigung statt unter Ueberreichung
der Wanderpreise , die im Sporthaus La engerer aus -
gestellt sind .

ZV jähriges Geschäftsjubiläum
Am 8. Juli konnte die Firma K . F . Bischofs , Witwe , Kro -

nenstraße 4, auf ein övjähriges Bestehen zurückblicken . Das
im Jahre 1888 von K . F . Bischofs gegründete Geschäft wurde
nach dessen Ableben im Jahre ISIS von seiner Frau Lina
Bischoff , geb . Roth , bis auf den heutige » Tag in Sach -
kenntnis weitergeführt . Ter nahezu 70jährigen Jubilarin
wünschen wir für die Zukunft alles Gute .

Zwei Anfülle
Am Freitag um 18.30 Uhr wollte ein junger Mann aus

einem Treppenhausfenster in das Küchenfenster über -
steigen . Er rutscht « ab , fiel auf den Hof und trug einen
linken Oberschenkelbruch davzn . Er wurde ins Krankenhaus
verbracht .

Um 19.20 Uhr stieß auf der Kaiserallee bei der Geranien -
straße ein Personenkraftwagen , der einen Lastkraftwagen
überholen wollte , mit einem entgegenkommenden Personen -
krastwagen zusammen . Es entstand erheblicher Sachschaden ,
Personen wurden nicht verletzt . Ter Personenkraftwagen
mußte abgeschleppt werden .

* Hohes Alter . Th . Brendelberger , Holländer -
straße 7, vollendet am heutigen Samstag in voller Rüstig -
keit den 72. Geburtstag .

Verunglückter Motorradfahrer . Au der Autobahneinfahrt
von Durlach kam ein Motorradfahrer aus ungeklärter Ur -
fache zu Fall . Der Soziusfahrer erlitt Hautabschürfungen ,
der Fahrer wurde mit einem Armbruch in das Städt . Kran -
kenhaus Durlach eingeliefert .

Die Bolksvauk Durlach legt Wert auf die Feststellung , daß
es sich bei den wegen betrügerischen Manipulationen vom
Landgericht Karlsruhe verurteilten Beamten eines Durlacher
Kreditinstituts weder um Beamte noch um Angestellte der
VolkSbank Durlach gehandelt habe .

Utadtgartenkonzert . Die Stadtverwaltung veranstaltet am Sonntag , den
10. Juli 1938, In der Jett von II —12.15 Uhr ein Vormittags -Konzert , das
vom Musikzug der Hitler -Jugend , Bann 10» (frühere städt . Schülerlavelle )
ausgeführt wird . Das Nachmtttagskonzert fällt aus , dagegen veranstaltet der
Wirt einen Tanztee .

Naturtheater Lerchenbcrz . Am Sonntag , den 10. Juli , um 1« Uhr ,findet die Erstaufführung des neuen ländlichen Lustspiels „ Das ti l a n -
seidene Strumpfband " von Anton Main und Toni Gerlin statt .Das Lustspiel greift nicht nur In das ländliche Leben , sondern es ist vorallen Dingen zeitnahe . Beginn der Aufführung ist um 16 Uhr . Wieder -
holungen sind am Mittwoch und Samstag 20.15 Uhr .

Kleinkunst im .. Regina"
Das Kabaretlprogramm der ersten Julihälfte bringt im

„Regina " wieder einige bunte Stunden kurzweiligster Unter - .
Haltung . Gleich die erste Nummer steigt als artistische Wert - !
arbeit : Erwin Erdmann , ein Ansager , der eine ganzes
Kiste von Anekdoten , Witzen und lustigen Einfällen mit - '
bringt und in hohem Maße gefällt . Als eine ausgezeichnete , j
im Step wie in Tanzakrobatik gar wohl versierte Tänzerin
erweist sich im Verlauf des Abends E l a von H a ch t , die \
abseits vom Ueblichen durch Delikatesse und Originalität j
überzeugt . Lilly Bounet , die schon im letzten Mona »
sehr zu gefallen wußte , wurde prolongiert und versteht es j
auch diesmal , durch neue Darbietungen zu fesseln . Tie ist
eine impulsive Tanzsoubrette , wirblig und quecksilbrig bis in !
die Finger - und Fußspitzen , dabei eine Meisterin grotesker ]
Tanzfiguren . So bringt sie diesmal eine Broadwayeinlage . i
einen hawaiischen Tanz und eine Revueszene , die ausgeze ch - !
uet einschlagen . Mustcal - Exzentriker haben immer ein Prä
beim Publikum , mag sein , daß es daher kommt , weil hier !
mit immer neuen interessanten Varianten die Neugier und j
die Lachmuskeln der Zuhörer gekitzelt werden . Auch Joe
und Joker rechtfertigen öen Ruf , der ihnen vorangeht .
Sie schlagen zwar kein neues Kapitel auf im großen Vor - !
tragSbuch dieser einschlägigen Kunst , aber dafür bringen sie
ihre Nummer in einer Art , die wieder neu ist und Anspruch
auf Originalität erheben darf . Sie sind die Propheten des
Extrems : bald stehen sie sich wie zwei streitsüchtige Hähne
gegenüber , jeden Moment bereit zu explodieren , und gleich
daraus spielen sie zusammen meisterlich und virtuos auf
Harmonika oder Banjo wie zwei Künstler , die in idealster
Musikgemeinschaft leben . In der grotesken Wirkung dieser
Gegensätzlichkeit liegt die Pointe ihres Auftritts . Werner
Kroll löst die beiden dann am Mikrophon ab . Auch er ist
eine „Nummer " für sich ! In humoristischer Aufmachung
imitiert er Filmgrößen und Sänger , steigt auch in die
politische Arena und parodiert lustig und munter Dinge
der Systemzeit , so daß auch er beisallverdankt Zugaben spen -
den muß . Die Hauskapelle Beppi Satzer ist wieder groß
in Fahrt und gibt sowohl zum Tanz wie zum Programm
eine schmiegsame Begleitung » ri .

Tages -Anzeiger
Samstag , 9. Juli 1988

Thealer :
Badisches Staatstheater : 20 Uhr „ Ztgeunermädel '

Film :
Atlantik : „ Manuel '
Kapital : „ Der Bettelstudent '
Gloria : „ Kein Wort von Liebe '
Kammer : „ Verklungen - Melodie '
Pali : „ Jugend "
Rest : „ Der große Appell '
Rheingotb : „ Olympia I . " — 25 Uhr „ Regine "
Schaut » ,rg : „ Der unmögliche Herr Pitt "
Nfa -Theatcr : „ Allotria "

Kaffee , Kabarelf . Tanz :
Kaffee Bauer : Konzert — Tan , im Ratskeller
Löwenrachen : Kabarett — Tanz In der Bar
Grüner Baum : Tanz
Kaffee Museum : Konzert
Regina : Kabarett — Tanz
Röderer : Tanz
Wiener Hof : Tanz
Kaffee des Westens : Konzert und Tanz

Tagesanzeiger Durlach :
Skala : „ ® aä Mädchen von gestern Nacht '
Markgrafen : „ Dreiklang '
Blnmenraffee Duriach : Konzert und Tanz
Parkschlöstle Durlach : Soinmcrnachtssest und Tanz
Naturtheater ( Lerchenberg ) : 20.15 Uhr „ Der Frontgockel "

Die Deutsche Arbeitsfront
Kreiswallung ftart»rutie/Nti.. cammslraße 15

NSG. „Kiafi duich Freude"
Sportamt . Heute laufen folgende Kurfe : Schwimmen ( Männer UN»Krauen ) : Friedrichsbad 20 Uhr . — Reiten : Reithalle . Rüppurr » Straße 1,19.00 Uhr . — Reichssportabzeichen (Männer und Krauen ) : KTV -Pla ? 15 Uhr .S - nderzug nach Freidnrg am 1«. Juli 1938. Preis RM . 3.—. Karlen sinderhältlich in der Kaiserstraße 148. — Fahrplan : Karlsruhe ab 7.0« Uhr ,Ettlingen ab 7.08 Uhr , Rastatt ab 7.40 Uhr , Ossenburq ab 8.31 Uhr , Freiburgan 10.03 Uhr ; Rückfahrt : Freiburg ab 10.12 Uhr , Offenburg an 20.20 Uhr .Rastatt an 21.21 Uhr , Ettlingen an 21 .52 Uhr , Karlsruhe an 21.5t Uhr .Sonderzu » nach Heidelberg fällt aus ! Fahrgeldrückerstattung am Montag ,den 11. d. M ., auf unserer Borverkaufsstelle , Kaiferstraße 148 (Laden ) . BitteFahrkarten mitbringen !
Dampferfahrt am 1«. Juli nach Speher . Abfahrt 8.15 Uhr Rheinhafen .Nordbecken . Preis RM . l .75 für Erwachsene , Kinder RM . 0.90. Am gleichenTage Abendfabrt auf dem Rhein mit Unerhaltung an Bord . Preis RM . 1.—.Karten sind Kaiserstraße 148 erhältlich .

G»ltesi>ieiistl>rdilil»z
Evangelischer Gottesdienst

Sonntag , den 10. Juli 19Z«.
Stadtkirche : 9 Uhr Christenlehre in

der kleinen Sakristei , Pfarrer Low . 10
Uhr Pfarrer Löw ; II . 15 Uhr Kinder -
gottesdienft . Lammstr . 23, Pfarrer Glatt .

Kleine Kirche : 8.30 Uhr Vikar Mül¬
ler ; 11.15 Uhr Kindergottesdienst , Vi¬
kar Müller .

Schloßkirche : 8.30 Uhr Vikar Schulz ,10 Uhr Vikar Schulz ; 11.15 Uhr Ktu -
dergottesdtenst , Vikar Schulz .

Grabkapelle ( Fasanengarteu ) : Abends
6 Uhr Sirchenrat Fischer.

Johanniskirche : 8 Uhr Vikar Kumps .8.45 Uhr Christenlehre , Pfarrer Hauß .
0.30 Uhr Psarrer Hanß . 11 Uhr Kin¬
dergottesdienst , Vikar Kumps .

b'
hristustirchc : 8 Uhr Vikar Hötzel . g

Uhr Cbristenlehre . Pfarrer Dr . Tchil -
liug . 10 Uhr Psarrer Dr . Schilling .
31.15 Uhr Kindergottesdiensl , Vikar
Hötzel .

Markuslirche : 8 Ubr Vikar MechlerS -
heimer , 9 Uhr Christenlehre , Pfarrer
geufert , 10 Uhr Vikar Mechtersheimer ,11.15 Uhr Kindergottesdiensl , Vikar
Mechtersheimer .

Lutherkirche : 8 Uhr Vikar Menacher .
0.30 Uhr Kirchenrat Renner . 10.45 Ubr
Christenlehre . Pfarrer Wasmer . 11.30
Uhr Kindergottesdienst , Psarrer Was -
mer . 12.30 Uhr Ausflug des Kinder -
gottesdienftes der Gottesauerpfarret ;
Treffpunkt : Lntherkirche .

Matthäuskirche : 10 Ubr Pfarrer Hem¬
mer . 11.15 Uhr Kindergottesdienst ,
Pfarrer Hemmer .

Karl -Friedrich -Gedäch » iskirche : 8 Uhr
Vikar Toll . » .30 Uhr Vikar Toll ( Kir -
cbenchor ) . 10.45 Ubr Christenlehre , Vi -
kar GISckler . 11.3« Uhr Kindergottes¬

dienst , Vikar Toll
Beiertheim : 8.30 Uhr Christenlehre ,

Pfarrer Dreher . 9.30 Uhr Vikar Me
nacher . 11 Uhr KindergotteSdienft ,
Pfarrer Dreher .

Weiherfeld : 11 Uhr Kindergottes ,
dienst , Vikar Menacher .

Städt . Krankenhaus : 10.15 Uhr Kir -
chenrat Steinmann .

Tialoniffenhauskirche Karlsruhc -Rü ».
» urr : in Uhr Stadtmissionar a. D .
Sommerhaldec .

Tiakonissenhauskirche Karlsruhe , So >
sicnftrahe : 10 Uhr Missionar Ruf .

Gemeindehaus Albsiedlung : 9 Uhr
Frühgottesdienst und Christenlehre .
Pfarrer Kopp . 10 Uhr Vikar Weber .
11 Uhr Kindergottesdienst , Vikar Weber

Rüppurr : 9.3« Uhr Gottesdienst ,
Vikar Gegenheimer . 10.45 Uhr Christen ,
lehre . 11.15 Uhr Kindergottesdiensl

Rintheim : 8.30 Ubr Christenlehre ,
Pfarrer Fehn . 9.30 Uhr Pfarrer Fehn .
10.30 Uhr Kindergottesdienst , Psarrer
Fehn .

Eog -Luth . Gemeinde . Kapelle Luiher -
platz : 9.30 Uhr , Psarrer Schmidt .

Evaug . Siadimission Karlsruh «.
Adlerslr . 23

Sonnrag : 3 Ubr Bibelstunde —
Mittwoch : 8 Ubr Bibelstunde . — Don¬
nerstag : 4 Ubr Frauenstundt .

Evang . Gottesdienst In Turlach .
Stadtkirche : 8 Uhr Frühgottesdienft ,

Vikar Ullrich ; 0.3« Uhr Sauptgottes -
dienst . Dekan Schiihle : 10.45 Uhr Cbri -
slenlehre für die Südpfarrei , Telan
Sclnihle : 10.15 Uhr Jngendgottesdiensl ,
Tekan Tchühle .

Lutherkirche : 9.30 Uhr Hauptgotles -
dienst , Psnrer Neumann , 10.45 Uhr
Jugendgotlesdienst , Pfarrer Neumanu ;
11.30 Uhr Christenlehre . Psarrer Neu -
mann .

Wolfartsweier : 9.30 Uhr Hauptgottes
dienst .' Vikar Ullrich ; 10.45 Uhr Ju .
gendgottesdienst . Vikar Ullrich .

Turlach -Aue : 9.30 Uhr Hauptgottes .
dienst , Pfarrer Lipps , 10.45 Uhr Cbri .
ftenlehre , Pfarrer Lipps ; I Uhr ; Kin .
dergottcsdienst . Pfarrer Lipps .

Evangelische Freikirchen :
Evangelische Gemeinschaft Karlsruhe ,

Beiertheimerallee 4. 9.30 Uhr Antritts ,
predigt , Prediger Gähr ; 11.0« Uhr
SonntagSschuIe ; 19.30 Uhr Prediger
Mistel ?.

Knielinge « , Neufeldstr . 4S. 14.30 Uhr
Antrittspredigt , Prediger Gähr .

Rintheim , Huttenftr . 24. -9 .45 Uhr
Prediger Mistele ; 20.00 Uhr ; Antritts -
predigt . Prediger Gähr .

Methodiftenkirche :
Karlsruhe , Friedenskirche , Karlstr . 49b

9.30 Uhr Prediger Schwindt , 11.0« Uhr
Zonntagsschule .

Turlach . Auerstr .. 20» . 9.30 Uhr Ab -
fchiedspredigt , Prediger Kehrer . 11.00
Uhr ; Sonntagsfchule .

Grötzingen , Riddaplatz 1. 9.45 Uhr
Predigtgottesdienft ; 11 Uhr Sonntags -
schule ; 19.0« Uhr JuhiläumSgottes -
dienst .

Neuap » st»lische Gemeinde Knielingen .
Sonntagvormittag 9.3« Uhr ; Gottes -
dienst .

Evangel . Freikirche . Baptiftenge -
meinde , Kaiserstr . 39 ( Eingang Fasa -
nenstr .) Sonntag : 16 Uhr : Predigt :
Prediger Pelludat .

Erste Kirche Ehristi , Wissenschaster ,
Kriegsstraße 84, Vortragssaäl . Sonn -
tag : 9.3« Uftr Gottesdienst . Ilj .45 Uhr
Sonntagsschule .

Kalhotljcher Gottesdienst
Sonntag , de» 1». Juli 19Z8.

St . Stephan , Erbprinzenstraße . 5.15
Uhr : hl . Messe : 6 Uhr : hl . Messe ; 7
Uhr : Gem .-Messe und hl . Komm . ; 8
Uhr ; deutsche Singm . u . Pred . ; 9 .3«
Uhr : Hauptgottesdieust mit Hochamt u .
Pred . ; 11.15 Uhr : Betsingm . d Schul -
fugend und Pred . ; abends 7.3« Uhr :
Volkschristenlehre ( männliche Jugend )
und Herz -Jesu -Andacht mit Segen .

St . Vinzentiuskapelle . «.3« Uhr :
Frühmesse : 8 Uhr : deutsche Singmesfe ;17.30 Uhr : Schriftlesung mit Segen .

Liebfrauentirche , Augartenstraße . 8
Uhr : Komm .-Messe ; 8 Ubr : deutsche
Singm . m . Pred . ; 9 .3g Uhr : Haupt -
gottesdienst mit Hochamt und Predig ;
11.15 Uhr : Kindergottesdienst mit Pre -
digt ; 1 Uhr : Chrifteul .für die Jüngl . ;
7 .30 Uhr : Andacht zur Erhaltung der
Feldfrüchte .

St . Bernhard , Turlacher Tor . n Uhr
hl . Messe : 7 Uhr HI. Messe mit Mon .-
Komm . ; 8 Uhr deutsche Singmesse mit
Pred . : 9 Uhr Christen !, sür die männl .
Jugend : 9.3« Uhr : Pred . und Hochamt :
11.15 Uhr Schülergoitesdicust mit Pred .19 Uhr Herz -Jesu -Audacht .

St . Bonisatiuskirche , Sosienstraße 125.
0 Uhr Frühm . mit Generalkomm . ; 7
Uhr : hl . Messe mit Ovsermahl der gel .
Psarrgemeinde : » Uhr : Singm . mit
Pred . ; 9 .15 Uhr feiert . Hochamt mit
Pred . , Tedenm und Segen ; 11.15 Uhr
Singm . ; abends 7 Uhr fcitri . Vesper
mit Segen .
» erz -Zesn -Kirche , Grenadierstraße . 9.3g

Ubr Singmesse mit Predigt .
St . Peier - und i 'aulslirdie , Rdein -

ftrane 1. 6 llbr Frühm . it . Beichtgel . :
7 Uhr hl . Meise mit Mouatskomm . ; 8
Ubr deutsche Tingm . mit Prc .d. ; 9 .30
Uhr : Hochamt mit Pred . ; 11.15 Uhr
Kindergottesdienst mit Belsingmesse u .

Pred . ; 1.15 Ubr Christenlehre für die
Jünglinge ; abds . 7.3« Uhr Corp .
Chrifti -Bruderfch . -Andacht mit Segen .

Städtisck,es Krankenhaus . 8.3« Uhr
Singm . mit Predigt .

St . Elisabeth , Südendstraße 41 8.30
Ubr Frühmesse : 8 Uhr Singmekse ,Männerl . ; 9 .30 Uhr Betsingmesse ; 1115
Uhr Kindergottesdienst : 7.30 Uhr Chri -
stenlehrpred . ( Jünglinge ) , Andacht um
Segen sür die Fcldsrüchte .

Heilig -Geist -Kirche Tazlanden , Tur .
nerstraße 6. 6.45 Uhr Komm .-Messe ;8 Uhr Frübmesse mit Predigt u . Mon .-Komm . : 9.3« Uhr Pred . u . Hochamt ,7,30 Uhr Corp . -Chrifti -BrudFrsch . mit
Segeu .

St . Chriakus und Laurentius Bulach ,Litzenhardtftraße 50. 6 Uhr hl . Komm ,und Beichlgel . ; 6.3« Uhr Frühm . ; 8
Uhr Singm . mit Pred . und Monats -
lomm . ; 1« Uhr Singmesfe mit Volks .
Christenlehre ; 7 Uhr Andacht um
Segen für die Feldfrüchte .

Zt . Michaelstirche Beiertheim , Geb
bardftraße 44. 6 Uhr Frühm . ; 7 Uhr
Frühm . mit Monatskomm . ; 8 Ubr
Singm . mit Pred . ; 9 .3« Uhr Hochamt
mit Pred . ; 11 Uhr : Kindergottesdienst
mit Pred . ; 9 Ubr Christenlehre für die
Jünglinge ; 7 Uhr Herz -Jesu -Andacht
mit Segen .

St . Franziskus Weiherseld -Tammer -
iturf. 6 .30 Uhr hl . Messe mit Pred . ; 8
Ubr Singmesse mit Predig !, Christen -
lehre sür die Jünglinge und Jung -
Mädchen ; 9.3« Ubr Singmesse mit Pr . ;
abends 7 Uhr Corp .-Cbristi -Brudersch .

St . Josepliskirche <>irün >» intel , Zep -
velinstraßc . 7 Ubr Komm .-Singmefse ;
9.30 Uhr Kiudergollesdienit mit Pred .
abends 7 Ubr Psingstvefper .

St . » >>» rod , iexl Kärcherstrasic l
(Hinterhaus ) . 6 .3« Uhr Beichte ; 7 Uhr
Frllhmeffe , Monatskomm . ; 9.30 Uhr :
Slngmesse mit Pred . : abends 7 .30 Uhr
Herz -Jefu -Andacht mit Segen .

Heitig -Krenz .Kirche Kniclingen , Saar -
landftraße 74 — Fernsprecher 5935 6.30
Uhr hl . Komm . ; 8.30 Ubr Amt und
Pred . ; abends 8 Uhr Corp .-Christi -
Brndrrschastsandacht mit SegenTl . Judas -Thaddäns -Kapelle Neureut ,
Scliulhaus Teutschnenreut . 7 .30—8.3«
Beichtgel . ; 8,30 Uhr Singm u . Pred .St . AntoniustapeUe Eg ^enstein ,
Friedrichstraße . 1« Uhr Amt und Pre -
digt ; abends 7 Uhr MuttergotteSand .St . Therefientapelle Lintenheim ,
Kaiferstr . 42. Siehe Eggenstein . —
Donnerstag 6 Uhr hl . Messe

Christtiinig Karlsruhe -Rüppurr , Tul .
penftraße 1. 6—8 Uhr HI Beichte ; 6.3«
Uhr Frühm . ; 8 Uhr deutsche Singm .mit Predigt und Monatskomm . ; 10
Ubr deutsche Singm . m . Predigt ; abds
7.3« Uhr Herz -Iesu -Audackit m Segen

'
.St . Martinstirche Rintheim / Ernst -

straße 19. 6 Uhr Beichtgel . ; 7 .30 Ubr
Frühm . . Monatskomm . ; 9.15 Uhr Amt
mit Pred . ; Christenlehre ; abends ^ 7.30
Ubr Corp .-Christi -Bruderschaft

St . Peter und Paul Turlach , Bis .
marckstraße 2. Wegen Erneuerung der
Pfarrkirche findet der Gottesdienst im
Saal des Cbristkönigshauses statt . —
6 Uhr hl . Kommun . und Beichtgel . :6.30 Uhr Frühm . u . Monatskomm . ;8.30 Uhr Hochamt mit Pred . und bl .Komm . ; 9.45 Uhr Christenlehre für die
Mädchen : 10.30 Uhr Singmesfe mit
Pred . ; abends 7.3« Uhr Corp .-Christi -
Bruderschaft .

Bruder -Konrads -Kapelle Hohenwct -
tersbach . 8 Uhr Beichte ; 9 Uhr Gottes ,
dienst .

Hcilig -Krtuz Grötzingen , Kaiser -
straße 62. 6.3« Uhr Beichtgel . ; 7 Uhr
Frühmesse ; 9 Uhr leint . Hochamt mit
Lrchestermesse und Tedeum .

von

All
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Alt -katholische Kirchengemeinde . Stuf ,
erstehuugskirche . Herdstraße 3 9.30 Uhr
Deutsches Amt mit Predigt .

'
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„Politische Anleihen
"

'
In EnalanS ist eine erregte Debatte darüber im Ganae .

ob man . wie soeben mit der Türkei qescheben . auck anderen
Ländern Südosteuropas Anleihen zur Förderung
des gegenseitigen Warenaustausches aeben soll
oder nicht . Hervorgerufen wurden diese Debatten im Auaen -
blick durch die Einsetzung eines Ausschusses zur Prüfung die -
ser 55raae . dem auch Regierungsvertreter anaebören . In
Wirklichkeit sind sie aber schon viel älter . Man wird sich er -
innern . dah schon aelegentlich der englisch -französischen Kcn -
ferenz in London kurz vor dem Mhrerbesuch in Rom im Zu -
sammenhang mit der englischen Reservenbilduna von Lebens -
Mitteln ..für besondere ftälle " Pläne laut wurden , für diese
Reservenbilduna die füdofteuroväischen Länder heranzuzieben .
Offenbar war es dazu aber schon zu svät . weil die in aller
Stille durchgeführten Käufe der englischen Regierung schon
so gut wie abgeschlossen waren . Daher sollte zunächst Frank¬
reich diese Ausgabe übernehmen , indem es sich ebenfalls eine
ähnliche Reserve sür den 55all der Mlle bildete . Das schei¬
terte jedoch an zwei Dingen . Erstens ist Frankreich in viel
Höherem Matze als England agrarischer Selbswersorger . so
das ! die Notwendigkeit für eine solche Nahrungsmittelreserve
bei ihm nicht « egeben ist . zum anderen fehlte es ihm bei den
dauernden ,Finanz - und Währunasmanövern an dem dazu
erforderlichen Kapital . Man kam also damals offenbar nicht
a» einem rechten Ergebnis .

Dak trotzdem diese Pläne nicht ruhten , auta aus der an¬
schließenden systematischen Bearbeitung der Oeffentlichkeit
durch die Presse hervor . Hierbei taten sich besonders die
Financial Times hervor , die in einer Serie von Artikeln
systematisch die Möglichkeiten eines stärkeren Warenbezuges
Englands lund auch Krankreichs ) aus den Südostländern un -
terfuchte . Die ietzt erfolgte Bildung des Ausschusses im Zu -
sammeuhang mit der bereits abgeschlossenen türkischen An -
leihe und den Verhandlungen mit Rumänien Iäfit erkennen ,
daß die Pläne auch von verantwortlicher Stelle aus weiter -
verfolgt werden . Wir müssen also damit rechne « , bah ver -
sucht wird , auf diese Weise dem Handel Deutschlands mit den
Siidoststaate » Abbruch zu tun , nm „ das gefährliche Wirtschaft -
liche Uebergewicht Deutschlands " in diesem Raum zu brechen .

Das flibt uns ein Recht , auch unsere Ansicht über ein sol¬
ches Vorgehen zu äntzern , obwohl wir selbstverständlich die
Dinge selbst nicht beeinflussen können oder wollen . Und zwar
umsomehr . als auch in Enaland selbst und gerade in den
Kreisen der Wirtschaft die Ansichten über die Zweckmäßig -
feit eines solchen Vorgehens doch sehr geteilt sind . Englische
Zeitungen weisen mit Recht auf die geringen Einfuhrmöalich -
keiten für die füdosteuroväischen Agrarvrodukte bin . da Ena -
land die meisten dieser Waren in gleicher oder besserer Ouali -
tät billiger aus den Emvireländern beziehen kann . Wirt -
schaftliche Gründe für eine solche Einfuhrverlageruna gibt es
olw nicht . Im Gegenteil , gerade vom wirtschaftlichen Stand -
■Punkt aus svri .iit alles dagegen . Man scheu: sich daher auch
in der englischen Presse keineswegs . das P ttd beim rechten
Namen zu nennen , indem man schlankweg von ..politischen
Anleihen " spricht und sogar darauf verweist , öatz letzten Q .
des alle ,

°5 .' >he von England c,-aebenen qolMche » Anlei 1 >
von — England selbst bezahlt werben mutzten

Die deutsche Ansicht über ^ ie Rolle von voLitischen
Anleihen in der Weltwirtschaft ist ia durch die Erklärun -
acn des deutschen Reichswirrschastsministers der Welt zur
Genüge bekannt . Wir brauchen daher nicht mehr zu wieder -
holen , daß sie unserer Ansicht nach immer ein Störung s -
faktor darstellen . Wohl aber müssen wir noch einmal auf
die Entwicklung zurückkommen , die zu der starken Ausgestal -
tung unseres Handelsverkehrs mit dem Südosten führte . Sie
ist keineswegs das Ergebnis einer politischen Tendenz ,
sondern das Ergebnis eines harten wirtschaftlichen Tat -
sachendrucks . Angesichts des gerinnen Verständnisses , das
man in Westeuropa der deutschen Lage , insbesondere der Tat -
fache , daß Deutschland seine Einfuhr eben immer nur mit
seiner Ausfuhr bezahlen konnte , entgegenbrachte , blieb
Deutschland gar nichts anderes übria , als da zu kaufen , wo
man bereit war . deutsche Waren in Zahlung zu nehmen Wo
man unsere Einfuhr kontingentierte , oder die uns aufgezwnn -
« enen Verrechnungsabkommen in erster Linie als ein Mittel
ansah , sich seine Gläubigeransprüche zu sichern , da mußte
natürlich der Warenverkehr zurückgehen . Es ist daher wahr -
Jich nicht unsere Schuld , wenn die deutsche Warenausfuhr nach

Westeuropa von 51,1 v . H . im Jahre 1938 auf 86,4 v . H . im
Jahre 1937 zurückging , während sie in der gleichen Zeit im
Verkehr mit Osteuropa von 27,7 v . H . auf 32,8 v . H . und im
Verkehr mit Uebersee von 21,2 v . H . auf 30,8 v . H . anwuchs .
Nur durch diese Verlagerung war es Deutschland wenigstens
einigermaßen möglich , seinen drinaendsten Einsuhrbedars an
Nahrungsmitteln und Rohstoffen zu decken. Daß wir diese
Verlagerung zum Teil mit nicht unerheblichen Opfern durch
höhere Preise , kostspielige Umstellungen in der Produktion
( Erotenbaumwolle ) usw . bezahlen mußten , ist ia auch Ena -
land sehr gut bekannt . Mit politischen Absichten hatte diese
Umstellung jedenfalls nichts zu tun , wie schon die gleichzeitige
Steigerung unseres Handels mit Uebersee beweist , man
müßte sich denn auf das Niveau iener ..Verrückten " begeben ,
die auch hierin .. Eroberungsabsschten " wittern .

Wenn ssch nun aus dieser zuerst erzwungenen Umstellung
allmählich ein stetig fester werdender Handelsverkehr ent -
wickelt hat , so dürfen wir wohl die Kraae an alle iene richten ,
denen sich nach ihren Reden soviel an dem Ausbau und der
Iestiauna des Welthandels liegt , ob diese Tatsache für oder
gegen uns spricht . Jeder ehrliche Wirtschaftler wird zugeben
müssen , daß sie für uns spricht . Und in der Tat beweisen
ia auch alle statistischen und konjunkturellen Untersuchungen
des Welthandels , daß die Südostländer durch die starke Stütze ,
die ihnen der deutsche Markt bietet , eine bemerkenswerte
Festigkeit im allgemeinen Koniunkturabstieg der Weltwirt -
schaft aufzuweisen haben . Wollen die Befürworter des Welt -
Handels , die Auftraggeber des Van -Zeeland - Planes . diese
Stütze der Weltwirtschaft nun durch das Hineintragen von

Deutsche levantelmie
ak . Belgrad , g. Juli . iEigeue Drahtmeld » » «.)

Die deutsche Reederei Schuldt Orientlinie Ham »
bürg hat in Trieft eine Zweigniederlassung errichtet , um da -
mit dem biKher bestehenden Mangel einer direkten Levante -
linie mit einem Adriahasen als Ausgangspunkt abzuhelfen .
Der regelmäßige Liniendienst , der durch moderne Schiffe mit
einem Fassungsvermögen von 4000 t versehen wirS . wird je -
doch trotz des Sitzes der Kirma in Triest von dem Haupt -
Hafen Jugoslawiens . Suschak , aus durchgeführt und am
16. Juli durch das Schiff ..Norburg " eröffnet . Dke alle vier -
zehn Tage abgehenden Schiffe werden regelmäßig den . Piräus ,
Candia . Alexandria , Jaffa , Haifa . Tel Aviv . , Beirut und
Messing und ab 18 . August auch Port Said anlaufen / um da -
durch die Umfchiffuna der Güter für Suez . Port . Sudan .
Athen , den Persischen Golf , Bombay . Kalkutta . Sinaavore .
Hongkong und Sansibar und eine Reihe kleinerer Häsen un -
mittelbar zu ermöglichen . Der Anschlußdienst von Port Said
wird durch Schiffe der Hamburg - Amerika - Linie . des Nord -
deutschen Lloyd und der Deutschen Ostafrika -Linie beforat .

In jugoslawischen Wirtschaftskreisen wirb die Errichtung
der neuen Linie , deren Agentur für Jugoslawien der Zweig -
stelle von Schenker u . Co . in Suschak übertragen wurde ,
außerordentlich begrüßt .

politischen Momenten zerschlagen ? Wir können das nicht ver -
hindern , auch nicht , da Geld immer lockt, daß vorübergehende
Erfolge erzielt werden . Auf die Dauer aber wird sich doch
die wirtschaftliche Vernunft durchsetzen , die einen stetigen und
sicheren Markt der einmalig forcierten .. Gelegenheit " vor -
zieht .

Wertpapier - und Warenmärkte
Berliner Börse : Aktien behauptet , Renten ruhig

Berlin , 8 . Juli . (Funkspruch . ! Wenn auch die Kursentwicklung an den
Aktienmärkten noch immer eine einheitliche Linie vermissen lieh , fo war doch
ftimmungSmäßig eine nicht unbeträchtlche Besserung zu verzeichnen, was teil -
weise auch in der Kursgestaltung zum Ausdruck kam . Soweit die Verkaufs -
Neigung anhielt , handelt es sich um Abgaben aus nichtarischen Kreisen ,
während die Bankenkundfchaft bereits leichte Anschaffungen vornahm und sich
auch sonst etwas Rückkaufsneigung geltend machte.

Am Rentenmarkt wurde die Reichsaltbefitzanleihe um 0.12 Proz . niedriger
mit 131.«7 notiert . Die Gemeindeumschuldung stellte sich auf 95.87 gegen
95,90 . Am Geldmarkt blieben die Blankotagesgeldfätze mit 2.87—3.12 Proz .
unverändert . Bon Valuten errechneten sich das Pfund mit 12.29 , der Dollar
mit 2.49, der franz . Franc mit 6.91, und der Holl . Gulden mit 137.15.

Geld - und Devisenmarkt
Berlin , 8. Juli . <F «nks»r» ch.) Stm Geldmark ! blieben die BlankotageS -

geldsätze am Freitag mit 2.87—3.12 Prozent zwar unverändert , jedoch war
die Lage in sich etwas fester , was offenbar auf den Lohnzahlungs - und den
Steuertermtn zurückzuführen sein dürfte . Am Dtskontmarkt blieb es in -
folgedeffen verhältnismäßig ruhig . Hier und da bestand aber weiterhin
einige Aufnahmeneigung . Der PrivatdtSkont wurde bei 2.87 Prozent belassen.
An den internationalen Devisenmärkten traten im Vergleich zu den Früh -
kursen keine wesentlichen Schwankungen ein.

Baumwoll « ' > '
« reinen , 6. Juli . <Funks » tuch.1 Banmw » ll'e. «!chlußk »r». Äaierlcati Uns.

Versal Standard 28 mm 13» 10.79 Dollarcent « je 16« .

Metalle
Berlin , 8 . Juli . <Funks »ruch. ) Metall -Notierungen . Original -Hütten .

Aluminium 98—99 Prozent , in Blöcken 133, desgl . in Walz- oder Draht -
barlen 9S Prozent 137 ! Feinsilber 37—40 .

114. Mannheimer Häutezeniralauktion
Die 114. Mannheimer HSutezentralauktlon findet am Donnerstag , den

14 Juli statt . Das zur Vergebung gelangende Gefälle beträgt diesmal
44 473 Stück a V . -48 612) und zwar 18 356 ( 21 4391 , Großviehhäute , 25 425
( 2S 321) Kalbfelle und 692 (852 ) Schaffelle . Von dem Auktiongefälle ent¬
fallen auf badische Plätze 10 377 ( 12 543) Großviehhäute , 16 565 ( 18 510)
Kalbfelle und 475 (634) Schaffelle , auf rheinpiälzifch - Plätze 4581 (5050)
Großviehhäute , 5409 ( 4482 ) Kalbfelle und 94 (65) Schaffelle, auf Saar -
ländliche Plätze 3398 ( 3846 ) Grotzviehhäute , 3451 ( 332») Kalbfelle und 123
( 153) Schaffelle .

Mannheimer Getreidegroßmarkt
Roggen : Südd . 69/71 kg Festpr . franko Bollbahnftation des Trzg . Bez. R15

17,90 RM ., R17 18,20 RM . , Rlg 18,50 RM .. R20 18,70 RM . Gerste : Jndu -
striegerste , zulässiger Preisaufschlag über 68 kg Hektoliiergewicht bis zu 2 RM .
je 100 kg ab Erzeugerstation , unter 68 kg 10 Pfg . Abschlag je kg. Gersten¬
futtermehl 18,20— 19 RM .

Schlacht - und Nutzviehmärkte
Karlsruher Schlachtviehmarkt am 7.

'
Juli . Preise in RM . für 50 kg Le»

bendgewicht . Kälber : Sonderklasse 70, a 60 - 65, b 53—59. c 47- 50 : Lämmer
und Hammel : hl 48 . c 42. Auftrieb : 526 Kälber , 9 Schafe. Marktverlaus :
Kälber lebhaft geräumt .

Karlsruher Wochengroßmarkt
Grotzhandelspreife am 8. Juli in RM . , wo nicht anders vermerkt für

1 Ztr . Kartoffeln , alte 3,50 —3,75 , neue 7,20 —7,40 , Blumenkohl 15—25, Rot .
kraut 12—15, Weißkraut »—10, Wirsing 5—7, Spinat 9- 11, Bohnen grüne
50—70, Karotten Bund 0,06—0,07, Rüben gelbe 12— 15, Rüben rote Bund 0,06
bis 0,10 , Kohlrabi Bund 0,08—0,15 , Erbsen grüne 1—12, Rhabarber 6—8,
Kopfsalat Stück 0,03—0,08 Meerrettich 33—38, Rettich Stück 0,03—0,08 , Rabies »
chen Bund 0,04 —0,06 , Sonstige Frührettiche Bund 0,05—0,08, Sellerie Stück
0,04 —0,10 , Salatgurken Stück 0,10 —0,35 , Zwiebeln , inl . 8,80—9, Zwiebeln ,ital . 8,84— 11,50 , Bananen westind . 30,80 , Bananen kanar . Inseln 34, Zitronen
ital . Stück 0,05, Tomaten inl . 30—50, Tomaten ital . 17,05—19,20, Kirschen 36
bis 44, Pfirsiche inl . 54 , Pfirsiche ital . 22—28, Stachelbeeren 32—45, Erdbeeren
80—39, Johannisbeeren 29, Himbeeren 35—36, Heidelbeeren 35—50.

Der Freitag -Wochengroßmarkt war gut versorgt mit Blumenkohl , Wirsing ,
gelben Rüben , grünen Erbsen , neuen und alten Kartoffeln , Kopfsalat , in»
und ausl , Zwiebeln , in » und ausl . Tomaten , ausl . Pfirsichen und Himbeeren .
Genügend war das Angebot an Rotkraut , Weitzkraut, Spinat , grünen Boh<
nen , Karotten , roten Rüben , Kohlrabi , Rhabarber , Meerrettich , Rettichen,
Radieschen Selleris , Salatgurken , Kirschen, inl . Pfirsichen Stachelbeeren Er !»
beeren , Johannisbeeren und Heidelbeeren . Lebhaft gekauft wurden Blumen -
kohl, Rotkraut , Weißkraut . Spinat , grüne Bohnen , Karotten , rote Rüben ,
Kohlrabi , grüne Erbsen , neue Kartoffeln , Kopfsalat , Rettiche, Salatgurken ,inl . Zwiebeln , Bananen , Zitronen , Tomaten , Kirschen, Pfirsiche und alle
Beerensorten . Mittelmäßig war die Nachfrage nach Wirsing , gelben Rüben ,
Rhabarher , Meerrettich , Radieschen , Sellerie , alten Kartoffeln und ausl . " "
Zwiebeln . Das Ausland war vertreten : Italien mit Zwiebeln , Zitronen ,
Pfirsichen und Tomaten , sowie Westindien und die Kanarischen Inseln mit
Bananen .

Verbraucherpreise für Kartoffelflocken
Eine vom 4. Juli ds . IS . datierte Anordnung der HB der deutschen

Kartoffelwirtschaft regelt den Verbraucherpreiz für Katoffelflocken zu Füt -
terungszwecken . Für derartige Flocken liegt der Verbraucherpreis ab Lager
deS Letzverteilers oder frei Empfangsstation des Verbrauchers vour» 1. Juli
bis 31. August ds . Js . um 1 RM . je 100 kg unter dem jeweils für daS be <
treffende Gebiet festgesetzten Srzeuger -RoggenpreiS .

Großhandelspreise im Juni
Die Indexziffer der Großhandelspreise stellt sich für den Monatsdurch -

schnitt Juni auf 105,6 ( 1913 gleich 100) ; sie hat gegenüber dem Vormonat
( 105,4 ) leicht — um 0,2 v.H . — zugenommen . Die Indexziffern der Haupt ,
gruppen lauten : Azrarstosfe 106,0 ( plus 0,2 v.H .) , Kolonialwaren 89,9 (plus
0,3 v .H. ) , industrielle Rohstoffe und Halbwaren 93,7 (plus 0,3 v . H.) und
industrielle Fertigwaren 125,9 (im ». ) .

DaS Bankhaus M . M . Warburg und Co . KG. hat die seit 1815 be-
stehende Bankfirma I . Goldschmidt Sohn in Hamburg übernommen .

Ueber die Erweiterung des 1927 abgeschlossenen Jnteressengemeinschasts -
Vertrages zwischen den» Mülheimer BergwerkS -verein und der Gewerkschaft
MathiaS EtinneS durch Einbeziehung der Gewerkschafte« Diergardt -Mevisseu
soll eine zum 27. Juli einberufene HP . Beschlutz fassen.

Berliner Börse a! juif e Werte
1938

Gteuergutsch
Durchschnitt

« ltbesitz

Andustrieaktien
Akkumulatoren
A . E . Ä
Atch . Zellstoff
Bah Motoren
I Ü Lemberg

gor Tiefbau
Belula
Bert . Maschinen
Braunkohl . Brk.
Bremer Wolle
Buderus
Chart . Wasser
Them . Heyden
Tonti . Gummi
Daimler Benz
Demag
Dt . Atlanten
Dt . Conti Gas
Dt . Erdöl
Dt . Linoleum
Dt . Telefon

7. 7. 8 7 .

131 .7

217 .0
118 .4
123 .9
147 .5
137 .9
150 .7
158 .5

193 .2

114 .6
109 .7
143 .7
208 .4
137 .0
147 .5
114 .5
122 .0
131 .
159 .0

131 .7

217 .7
118 .4
12,2
148 .0
137 .0
150 .4
160 .0
139 .7
193 .2
lfc9 .2
115 .0
109 .4
145 .0
20 -.4
136 .5
149 .U
113 .7 !
121 .5
131 .7
163 .6
131 .0

Dt .Waff .n .Mun
Dt . Eisenhandel
Chr . Tieric
Dortm . Union
Eintracht Brk.
Eisenbahn St .
El . Lieferung
El . Schlesien '
EI . Licht , Kras,
Engelhardt
I G . Farben
Feldmühle
Feiten Guille
Ges. f . « !. Unt
Goldschmtdt Th
Hamb . El . W .
Harb . Gummi
Harpener Berg
Hoesch
Holzmann
Hoieibetriebe
Ilse Bergbau
do . Genutz
Gebr . Jungh
Kali Chemie
Kali Aschers!
Klöckner
Kokswerle
Lohmeyer

7. 7 .
168 .0
146 . '.

171 .5
173 .
118 .0
116 .0
141 .282.1
155 .5
133 .2
130 .6
138 .C
1 54 .7
151 .0
185 .0
166.0
113 .2
152 .4

94 .1.

138 .0
116.0
148 .C
11.05 .0
119 .5
147 .7
126 .2

8 . 7 .
166.0
145 2
183 .2
202 .7
170 .5
172 .0
117 .2

141 .0
82 .5

154 .2
134 .0
131 .0
137 .2

158 0
186 .5
16 .0
113 .4
157 .2

94 .2

138 .0
116 .1
14d .O
104 .0
119 .6
147 .0
1 >o .7

Laurahatte
Leopoldgrubt
Mannesmann
Mansfeld Bera
Max 'hütte
Mejallges .
Nlederl . Kohle
Orenstein
Rhein . Braunk
do . Elektr .
Rhein stahl
Rh .-W . Eiektl .
Rheinmetall
Rütgerswerke
Salzdetfurth
Schi. El .»Gas
Schub . Salzer
Schuckerl Co
Schultheiß
Siem . HaiSke
Stöhr Kammg .
Stoiberg . Zink
Südd . Zucker
Thür . Gas
Verein . Stahi
Vogel Draht
Wasser Geif .
Westd. Kansh
Westeregeln .Zell Waldhof
Otavi Minen

7. 7.

16.6
112. 1
141 .5

133 .6
168 .5
U >9 .4
226 .0
116 .2
140 .5
121 .2
132 . 7
147 .2
1.58 .0

I3i .r
172 .5
100 .5
201.0
12/ .ö
88 . 7

220 .5
133 .0
107 .1
152 .0

98 .2
105 .0
14V .0

24 .4

Kassakurse
festverzinsliche
5 Reichsani . 27
4'/t " Schatz 35
< Reichsani . 34
Kounganieihe

Preußen 28
d " Schatz 31 II
4'/i " Schatz 34
4Vi ■ Schatz 36
4V« Baden 27
# '/j Bayern 27
4V« R Post 34 I
4' /, R Post 35 I
Induftrteakiieu
augsb . Nürnb
Bergmann Ei .Verl Wut). Hm
Benhoid Mess.
Bet . Monier
vraunschw .Jnd

102 .0
99 .8
99 .5

101 .1.
109 .4

100 .fc
99 .8

10 ^ .0
100 .Ö
100 .o

133 .0

162 -7

Brem . Besigh.
Brown Boveri
3® Chem . voll

* 50 ' /. bez
Th Grünau
CH.JndXÄciienl" Albert
Conc . Berg
St . Kabel
Dierig
Dortm « lt . Bi .
Dürrn Metall
Dvckcrhosf
Dvn . Rodel
Enzing . Union
Gebhard Co
Gritzner -Kayser
<9rün Billings ?
Hackelhai
Hochtiefbau
Hutlcheurcul » ,
Jakobsen
Kahla Porz .
It. H . Knorr

125 .0

94 .0

104 .0
145 .0

84 .0

2300

>>5 2
92 .4

145 .7

Küppersbuscb
Lindes Eis
Mez A.-G
Ratronzelke
Neckarwerke
Phönix Brk
Rl'squin Forde
Reichelt M
Reineckei
Rheinseiden
Rh -W . Kalt
Riebeck Montan
3 . D . RtedU
Roddergrube
Rosenthal
Sachsenwerl
Sächl . Webst
Sachtleben
Sarolti
Sidering K .
Schieß. Desries
Scbl Bg . Beuth
Schi . Porti , gm
Schöff-rh - f

126 .0
lbb .6

136 .5
111 . 1
lli .O

44 .0
162 .6
1/1 .0
140 .5

113 .0
llo ./

99 .4

129 .5

122 .5

144 .5
106 .o
131 .2
189 .7

Siegelst, . W
Siemens GiaS
Sinner AG
Sieattt Magn
Siock & Co.
Stollwerk Gebt
Tack Schuh
Thörl . Oel
Thür . El . Gas
Trtumphw .
Tuch Aachen
Unionch.
« er . Svieikarten' Böhier S ,
Bei Dl . Nickel
Ber . Gianzstosf" Harz Zern.* Met . Halle" Schim . Z
Ver .Uliramarin
Viktoriawerl
Wanderer
Witzner Met
Zettz -Jkon

S. 7.

IS .?
130 .»
112 .1

' 315
168 .0
109 .0
225 .5
116 .0
141 .2
121 .0
132 .7
147 .0
158 .0

135 .5
177 .5
100 .4
201 .5
127 .0

133 .0
106 .8
151 . 2

981
104 .0
146 .0
23 .8

143 .0
116 .0

92 .5

126 .2

113 . 1

172 .2

53 .7

1C6 .7

1 5 .1
144 .0

Frankfurter Börse
St - dianleihen 8. 7.
4' /i Baden Gold 26 98 .0
4>/>Berlin Gold 24 102 .6
4' /i Darmst . G 26 98 /
4' lt Dresden G 2« 99 .2
4' /i Franks G. 26 99 . >
4' /. Heidelb . G 26 987
4' /i Ludwigsh 26 99 .2
4Vt Mainz . Gold 26 98, ;;
Vit Mannh G 28 99 .2

dto 27 99 .5
4' /, Pforzh . B 26 99 .t

dto.
4'/» Ptrmas . G

27
26

99 .2
98 ./

4' /i B -Baden Gold

Bd komm . LdSbt .
4' /, Pfdbr . Gi . 2« l
4V, * Gr . 29 II
4' /, • Gr . 30 Hl
4'/. Goldanl Gr . 30
4 ® t . 26 A—D

Pfandbrief «
Pfälz . HIi » Bant
4' /, fflpf &i 24. 26 , 2«

2—9
4Vj ' 27 R
4'/. " 29 R
4' /« * 27 R
4' /. • 27 R
5V. * Stau

13— 17
21—25
11—12
10

> Am ,

Rhein . H,p . . !San ,
4'/, Gpfbr
4>/,
4>/,
4>/,
4' /,
4' /.
4' /.
4'/i

R . 5—9
R . 18- 25
R . 26—30
R . 31- 34
R . 35—29
R . 10— 15
R . 17
R . 12. 13

5' /. Ligu . Pfdbr
4V> ® Komm . R . 4

Sachwerianleiheu
4>/> B .-Baden Hole
4 Frankf . Pf . G
5 Gr . Kr . M 'heim
5 Südd . gestwertb .

100.0
100 .0
100 .0
100 .0
100 .0

10L.7
10 <̂ .?
10 î.7
1 ( 0 .7
100 .7
101 .4

100.0
100 .0
1L0 .0
10 , .1100 0
100 .0
100 .0
300 .0

17 .

Jnduftrieaklten
Bdt . Gebr .
SIEG
Aschasf . Zellsi .
Bd .Masch . Duri
Bav , Brauh . Pf .Bat , Spiegeigl .
Br . Kleinlein
Bremer Oolk .
Brown Bovert
Buderus
Tem . Heidelb .
Daimler -Benz
Dt . Erdöl
Dl . Gold Silber
DI . Linoleum

Verlag
Durlach Hos
Dyckerh . Widm .
Eichb . W . Br .
El . Lieferung
EI . Licht Kraft
Enz . Unionw
Elchwiiler Bg .
Eßling . Masch
Faber & Schl
Fahr Gebe .
.̂ G Farben
Feinm . Jettei
Feiten Guille
Franll . Hof
Gesfüret
Goldschmtdt
Grttzner -Kahsei
Gkrast MVA
Grün Bilfingei
Hafenmiihi
Haid & Neu
Hanf . Füssen
Harpener
Hochtief AG
Holzmann
Ilse Berg
Jnag
Jun ^ hanS
Kali AscherSi
Klein . Schan ^>
Klöckncrw.
Knorr Heildi
Koib Schüle
Kons. Braun
Lahmeyer
Laurahülle

1. 1

70 .0
118.0
124 .0100 .0

115 .2

125 .5
114 .5
i
133 . ?
225 .0
159 .0

116 .2

140 .7

106 .5
c6 . ~

1D5.0
164 ./

90 .0
131 .0

68.0
138 .0
13o .5

49 .9

161.0
133 .5

65 .7
1- 0 .0

100.0
115 .7

04 .5

119 .C
249 .0
ljl .O

93 .2
125 .7

17 .1

8. 7.

117 .7
123 .1
100.0

115 .2

126.0
155 .2
136 .0
130 .5
22C .0

116 .2
118 .0
141 .0

106 .5
86 .0

155 .0
155 .2

9 ^ .0
131 .5

67 .5
138 .0

161 .0
133 .0
164 .4
150 .0
151 .5

100 .0
115 .7

119 .2
250 .0
131 .0

127 . )
17 .0

Lech Elektr .
Lok. Krautz
LöwenbrSu
Ludw . Akt .-Bl .' Walzenmüh
Mainkraftw .
Mannesmann
Mansfeld
Metallges .
Mtz AG Fretb .
Miag
Mönus Ma .
Moi . Darm »
Neckarwerke
Odw . Hartst .
Pfälz . Mühle' Preßhefe
Rhein . Braunk ." Elektro St ." Vor ,
Rbelnmühle
Rheinstahl
Riebeck Montan
Roeder Gebr .
RütgerSwerke
Salzdetfurth
Salz Heilbronn
Schlinck To .
Schr . Stempel
Schuckert
Schw. Storch
Seil Wolff

Sinalco Deim
Sinner AG .
Südd . Zucker
Tellus Berg
Thür . Liefer .
Ver . Dt . Oelf .' Faß Kassel
Ver . Gianzstosf" Stahlw ." Stroh « .
Voigt Hässnei
Volthom
Westeregein
Württ . Elektr .
Wulle -Bräu
Zellst.Waldh .Si
Zells« Memel

Bankwette

ATTA
Bad . Bank

7. 7. 8. 7.
108 .1
131 .0
191 .5
110 .0
145 .0

92 .2
112 .9

108 .7
130 .6
191 .0
110 .0145 .0

92 .2
112 .5

133 .0 131 .2

130 .0
118 .0
150 .0

itf :8

129 .0
118 .0
110 .6
165 .0167 .0
224 . 0

118 .0 118 .0
140 .0
113 .0
103 .!.
147 .5

141 .7
113 .0
103 .0
l47 .5

265 .0 265 .0

105 .0
173 .0
12o .O
113 -w

104 .5
172 .2
120 .0
113 .0

151 .0
132 .5

151 .2
132 .0

219 .5 -

122 .0 122 .0

107 .0 107 .2

97 .0 97 .0
109 .0

79.5
146 .0

108 .0

102 .6
121 .0

102 .6
120 .5

7. 7. 8. 7.

Braubanl 125 5 1? 5 5
Bayr . Hypoth 102 0 102 .0
Berl .Handelsg 12a .0 124 .5
DD -Bank 120 .2 120 ?
Dresdner 111 .5 1115
Frankfurt 97 .0 97 .0' Hypoth . 115 .5 116 .0
Lux . Intern .
Mein . Hypoth 115 .5 115 7
Pfälz . Hypoth 104 5 1040
Reichsbank 143 7 194 .6
Rhein . Hypoth 148 .5 147 .5
Württbg . Bk. 112 .7 112 .7

verkehrSwerte
Bad . AG für
Bad . Rheinsch.
ReichSb . Bz.
Hapag
Nordd . Lloyd
Baltim . Ohio

Versicherungen
Allianz Verein
Bad . Assekur .
Franl .Rück .300
dto. 100er

Mannh . Vers.
Württ .Trans

7. 7.

124 .7

75.5

384 .0
128 .0

8. T.

124 .8
71 .5

381 .0
128 .0

Devisen - und Sortenfun k
(Berliner amtliche Kurse vom 8 . Juli 1938)

Devisen Geld Brief Sorten Geld Brief
Aegypten
Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Sanzig
Englan ^
Estland
Finnland
Frankreich
Griechenland
Solland
Iran
Island
Italien
Japan
Jugoslawieu
Kauada
Lettland
Litauen
Norwegen
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Tschechosiow.
Türkei
Ungarn
Uruguay
U.S .A.

12 .575
0 .645
42 .13
0 .145
3 .047
54 .82
47 .00

12 . ^75
68 .13
5 .415
6 .893
2 .353

137 .0J
16 .25
54 .92
13 .09
0 . 71a
5 .694
2 .469
48 .7-,
41 .94
61 .7J
4/ .00
11 .14

63 .29
50 . 33

12 .6C5
0 .649
42 .21
0 .147
3 .053
54 .9*
47 . 10

12 .3 5
68 .27
5 .425
6 . 907
2 .357

137 . 36
15 . 4:9
55 .02
13 . 11
O. /l ,
5 .706
2 .4/3
48 .85
42 .0 *
öi .82
47 .10
11 .16

63 .4 .
56 .95

8 .6 1 6 .639
1 .978 1 .982

1 .049
2 .488

1 .051
5.492

U S A. gr.
do . kl,

Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemarl
Danzig
England gr.

dg . ll .
Estland
Finnland
Frankreich
Holland
Italien gr .

do . kl.
Jugoslawien
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Polen
Rumänien gr.

do . kl.
Schweden
Schweiz gl

do . kl.
Spanien
Tschecholl . gl .

do . kl
Türkei
Ungar »

2 .46
2 .46

0 .617
4 -!.00

(U1

54 .66
47 .01
12 .25
12̂ 25

5 .37
6 .86

136 .85

13 .07
5 .63

2 .441

41 .70
61 .54
47 .Oi

63 .12
56 .68
5b . b8

8 .76
1 .89

2 .48
2 .48

0.637
42.16
013

54 .88
47.19
12.29
12̂ 29

5.41
6 .88

137.39

13 .13
5 .67

2 .461

41 .86
61.78
47.19

63 .38
56 .90
^6 .90

8 .80
1 .91
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Beiprogramm t

„ Winterspiele in Garmisch -Partenkirchen "
„Wann einer eine Reise tut "
„Fox *Ton»Woche "

Beginn : 4 .00 , 6 .10, 8 . 30 Uhr.
Jugendliche zugelassen .

RESI
Humor und Musik in dem
entzückenden Filmwerk :

„Kein Wort von liebe
"

mit : Rolf Wanka ,Ellen Schwannecke ,Rich.Romanowsky u.a .
Beginn : 4 .00 , 6 .10 , 8 .30 Uhr ,So . ab 2 . 30 Uhr

Ein Film, den Sie unbedingtsehen müssen I

„ Jugend .
"

nach dem gleichn . Drama von
Max Halbe
mit » Eugen KlöpferKristina Söderbaum
Werner Hinz u. a .

Beg .4 .00,6 .10,8 .30 , So .ab 2 . 30

immer „ i I
vorwärts !

Wenn der zufriedene Kreis unserer
Drucksachen -Abnehmer von Jahr
zu Jahr gewachsen ist, so deshalb ,
well der Wahlspruch unseres Schaf¬
fens „Immer vorwärts " heißt .

Vadische presse
Grenzmark - Druckerei und Verlag
GhnbH ., Karlsruhe, Waldstraße 28 ,

Telefon 7355/735 «.

Zuckerkrank ?
Vorschriftsmäßige
Nährmittel,dieAp -
petit u .Hunger an¬
haltend stillen , im

trtAVitfA
Alleinvertretung

Reformiis. fllplna
Kaiserstr . 68

Haltestelle
Ad .-Hitler - Platz

Amtliche Anzeigen
Karlsruhe .
Bekämpfung t . Maul » u . Klauenseuche

Nachdem in dem Anwesen Eäcilia -
ftraße 17 tn Karlsruhe -Beiertheim die
Maul - und Klauenseuche ausgebrochen
lst werden folgende Anordnungen ge>
troffen :

31. Sperrbezirk .
Die Stadtteile Beiertheim u . Bulach

bilden einen Sperrbezirk im Sinne der
§ § 161 ff . der Ausführungsvorschrif¬
ten zum Viehseuchengesetz .

B . IZ -km-Umkreis
Im Umkreis von IS Im vom Teu -

chenort entsernt entfallen außer den
in meiner Bekanntmachung vom 20.10. 1937 ( Verhängung von Sperrmaß -
nahmen über den Stadtteil Rüppurr )
genannten Gemeinden der Amtsbezirke
Karlsruhe , Rastatt und Psorzheim
folgende Gemeinden :
a ) Bezirksam , Karlsruhe : Ettlingen ,Grünwettersbach . Linkenbeim ,b ) Bezirksamt Rastatt : Oetigheim ,Steinmauern .C . Mastregel » für den Sperrbezirk

und de « IZ . km-UmIreis .Die mit Anordnung vom lg 10 37
anläßlich des Ausbruchs der

'
Maul -

und Klauenseuche im Stadtteil Dar
landen getrosfenen Maßregeln gelten
sinngemäß . Die hiernach geltenden
Vorschriften sind in der Polizeiwache
Beiertheim und im Gemeindefekretarim
Bulach zur Einsichtnahme aufgelegt
bzw . angeschlagen .

Karlsruhe , den 6. Juli 1938.
Der Polizeipräsident .

Tchulentl ., kräftig .

manchen suem
Tagesstelle

für Botengänge ,
Ktnderbeaufsichtig .

od . Haushaltshilfe
( Haushaltsjahr )

nicht ausw . Gute
Behandlg . Beding .
Angeb . u . Nr . 4222
an die Bad . Presse

Metgcsuche
Gartenstadt , RS ?
purr , Dammerstock

oder Weiherfeld .

3 Zimmer-
Wohnung

m . Bad u . Mädchen ,
lammer , edentl . auch
4 Zimmer , auf so-
fort » d. später zu
mieten gesucht . Ang .
u . Nr . 4203 a . d. BP

Zimmernachweis
f. Mieter kostenlos ,
tägl . ßeöff . 9—19 U .

Büro Dietz ,
Akademiestr . 40, II .

Aelt . ,alleinst . Mann
Handwerk ., s. eins .
mSbl. Zimmer
Anged . u . Nr . 4247
an die Bad . Presse

Zu vermieten
Schöne , gesunde

Z Zimmer -Wohlig .
m . Küche , Heizung

Automitbenutzg . ,
auf dem Lande bei
Landau ( Pfalz ) an
ruhige Leute z. ver -
mieten . Angebote
u . K 36453 an die
Badifche Presse .

( Amtl . Bekanntmachungen entnomm . )

Karlsruhe .
Aufgebot .

Oberrechnungsrat Fuchs als Abwe
senheitspsleger des Kaufmanns Aleran
der Bodenhcimer . früher in Heidelberg ,bat das Aufgebot folgender Urkunde
beantragt : Grundschuldbrief über die in
dem Grundbuch von Karlsruhe Band 2o
Heft .20 D dritte Abteilung Nr . 5 auf
den Grundstücken Lgb . -Nr . 18818 und
18932 der Gemarkung Karlsruhe -Dax¬
landen eingetragenen Briefgrundschi,ld
von 1400 MJl . Der Inhaber der Ur -
knnde wird aufgefordert spätestens im
Aufgebotstermin am Freitag , den 14.
Oktober 1938, vorm . Ig Uhr vor dem
Amtsgericht Karlsruhe . 3. Stock , Zim .
mer Nr . 246 feine Rechte anzumelden
und die Urkunde vorzulegen , andern -
falls wird die Urkunde für kraftlos er -
klärt werden .

Karlsruhe , den 5. Juli 1938.
Amtsgericht A 3.

Dietrich
Karlsruhe , Ecke Kaiser * u . Herrenstrafje

ßckamlfülfek
fluteuoeuC

' 'wuukmluiy

Sanislpella -Flnzüge
aus extra leichten , porösen Freskos , hygienisch , kühl ,
luftdurchlässig . Oer Anzug für heiße Tage .

Sacco -Anziige z . Schonen Ihrer guten Kleider
75 . - 82. - 88.- 93 .- 98.-

Sport - Saccos in allen Modefarben
36. - 39. - . 43.- 48 .- 53. - 58 .- 68.-

Flanell - u/i d
23. - 28 -

Gabardin - Mäntel
43.- 53 .- 63 .- 75 .

K .ammgarnhossn
31 .- 36 - 39 - 42.-

88.- 96.-

Größie Auswahl auch für sehr starke Figuren
Ratenkaufabkommen der Badischen Beamtenbank .

Grundcrwerb für die Beilegung
der Landstraße I . O . Rr . 61
zwischen Karlsruhe .Rüppurr und
Ettlingen .

Das Bad . Finanz - und Wirtschasts
Ministerium — Abt . für Wasser , und

traßeubau — beabsichtigt , die Land¬
straße I . O . Nr . 61 zu verlegen , um
zwischen Karlsruhe und Ettlingen einen
Anschluß an die Reichsautobahn Karls -
ruhe — Badeu -Baden zu schasfen . Es

Polo - Blusen
neu eingetroffen l

Karl Schäfer , Schlossers Ehetrau Fan
ny geb . Kögel in Pforzheim ,

Erna Kögel , Kontoristin in Karlsruhe
Karl Theodor Kögel , Kaufmann in

Karlsruhe .
Tagfahr , für die Versammlung der

Kommission zur Prüfung der Rotwen
digkeit der Enteignung gemäß § 19
Abs . 2 des Enteignungsgesetzcs wird an
geordnet aus :

Mittwoch , de» 26. In « 1938,
nachmittags 16 Nhr ,

im Rathaus zu Ettlingen .
Antrag und Planauszug liegen zu

jedermanns Einsicht dorr offen .
Den Beteiligten steht es frei , in der

Tagfahrt ihr « etwaigen Einwendungen
gegen das Unternehmen oder gegen ' die
an bestehenden öffentlichen Anlagen und
Einrichtungen beabsichtigten Aenderun
gen vorzubringen und Anträge auf die
dem Unternehmen im öffentlichen In
terefse »der für die benachbarten
Grundstückt »ur Sicherung gegen
Gefabren und Nachteile zu machen
den Auflagen >u stellen .

« » rlsr - he , den 29. fluni 1938 .
vadisches Bezirksamt , Abt . III .

Ilarlifol
Bekanntmachung .

Dem Kaufmann Wilhelm Dalles in
Karlsruhe , Korckstr . 51 , wurde am 27.
April 1938 auf Grund des § 20 der
Reichsverordnung über Handelsbeschräu -
lungen jeglicher Handel mit Gegen -
ständen des täglichen Bedarfs , insbeson -
dere mit Getreide und Kartoffeln rechts -
kräftig untersagt . Die Unterlagung
wirkt sür das ganze Reichsgebiet .

Karlsruhe , den I . Juli 1938.
Der Polizeipräsident .

hat daher am 13. 6. 1938 gemäß § 1
des Enteignungsgesetzes die Enteignung
der folgenden Grundstückssläche bean
tragt :

rund 350 qm des Grundstücks Lgb .
Nr . 369« ( nordöstlicher Teil ) auf Ge
marlung Ettlingen . Eigentümer ist die
Erbengemeinschaft
Karl Biedenbach , Buchhalters Ehesrau

Sophie Karoline geb . Kögel in Förch
heim .

Jacobine geb . Kögel , geschied . Ehefrau
des Mechanikers Helmut Uhrig In
Karlsruhe .

funfepFcgFamm vom IC. Juli bis 13 . Juli

Aonntag , 10. Juli .
8.00 Mannheim : Frühlouzert
8.00 Wasserstandsmeldungen

Wetterbericht , „ Bauer ,

Hör ' zu !" . Gymnastik
8.30 Karlsruhe : Evangelische

Morgenseier
9.00 Deutschlandsender :

„ Sonntagmorgen ohne
Sorgen "

10.00 Morgenfeier der SA
10.30 Frohe Weisen

11.30 Baden -Baden : Mittags
konzert

12.30 Blasmusik
13.00 Kleines Kapitel der Zeit
13.15 Berlin : Musik am Mittag
14.00 Saarbrücken : Hoch auf

dem gelben Wagen . .
14.30 Musik zur Kaffeestunde

Montag , 11. Juli .
6.45 Morgenlied , Zeitangabc ,

Wetterbericht , Landwirisch
Nachrichten , Gvmnastik

1.15 Wiederholung der
2. Abendnachrichten

Dienstag , 12. Juli .
8 .45 Morgenlied , Zeitangabe ,

Wetterbericht , Landwirisch .
Nachrichten , Gvmnastik

8.15 Wiederholung der
2. Abendnachrichten

6.30 Frühkonzert

Mittwoch , 13. Juli .
8.45 Morgenlied , Zeitangabe ,

Wetterbericht , Landwirisch .
Nachrichten , Gvmnastik

6.18 Wiederholung der
2. Abendnachrichten

8.30 Köln : Freut euch des
Lebens

7 .00 Nachrichten
8 .00 Wasserstandsineldungen

Wetter -, Marktberichte
uud Gymnastik

8.30 Morgenmustk

6.30 Frankfurt : Frühkonzert
7.00 Nachrichten
8.00 Wasserstandsmeldungen

Weiter -, Marktberichte
8.30 Morgenmustk

11.30 Volksmusik und Bauern -

kalender , Wetterbericht
12.00 Dresden : Mittagskonzert
13.00 Zeitangabe . Nachrichten ,

Wetterbericht
13.15 Dresden : Mittagskonzert
14.00 „ Frische Brise "

7.00 Nachrichten
8.00 Wasserstandsmeldungen

Wetter -. Marktberichte
und Gvmnastik

8.30 Köl „ : Morgenmusik
11.30 Volksmusik und Bauern -

kalender . Wetterbericht
12.00 Karlsruhe : Mittags -

11.30 Volksmusik und Bauern -
kalender , Wetterbericht

12.00 Wien : Mittagskonzert
13.00 Zeitangabe , Nachrichten ,

Wetterbericht
13.15 Wien : Mittagskonzert
14.00 Mannheim : Fröhliches

Allerlei
16.00 Karlsruhe : Nachmittags .

konzert
18.00 Tempo , Tempo !
18.30 Griss ins Heute

Dentschiaudseuder : Poli »
tische Zeitungsschau

konzert
13.00 Zeitangabe , Nachrichten ,

Wetterbericht
13.15 Karlsruhe : Mittags ,

konzert
14.00 Musikalisches Allerlei
16.00 Leipzig : Kurzweil am

Nachmittag

16.00 Köln : Sport und Unter .
Haltung

18.00 Unsere Heimat
Vorarlberg

19.00 Tanzmusik
19.30 Nachrichten , Sporibericht
19.45 Frankfurt : Deutsche

Schwimm -Meisterschasten

in Darmstadt
20 .00 Wie es euch gefällt
22.00 Zeitangabe , Nachrichten ,

Wetter - und Sportbericht
22.30 Deutschlandsender : Musik

zur Unterhaltung
24.00 Frankfurt : Nachtkonzert

16.00 Musik am Nachmittag
18.00 Warum stiegen Sie nicht

auch ?
18.30 Griff ins Heute
19.00 Nachrichten
>9.15 Mannheim : PälzerKinner

20.00 „ Stuttgart spielt aus
22.00 Zeiiaugabe . Nachrichten ,

Wetter - n . Sportbericht
22.30 Köln : Nachtmusik und

Tanz
24.00 Frankfurt : Nachtkonzert

18.00 Sommerliche Blumen
stunde

18.30 Griff ins Heute
18.45 : Breslau : Echo vom

Deutschen Turn - u . Sport -
fest Breslau 1938

19.00 Nachrichten
19.1? „ Ritter vom hohen E "

20.00 „ Familientag Schenssele
oder „ Die Erbschaft aus
Amerika "

21.00 Mannheim : Abendmusik
22.00 Zeitangabe , Nachrichten ,

Wetter - und Sportbericht
22.30 Unterhaltungskonzert
24.00 Frankfurt : Nachtkonzert

19.00 Nachrichten
19.15 „ Bremsklötze weg !"

19.45 Abendständchen
20.00 Leipzig : Heut ' tanzen wir
21 .00 Berlin : Reichssendung :

Stunde der jungen Nation
„ Durch Deutschland kreuz
und auer — dem Rund¬
funk fällts nicht schwer "

21.30 Kammermusik
22 .00 Zeitangabe , Nachrichten ,

Welter . u . Sportbericht
22.30 Wien : Musik aus Wien
24 .00 Frankfurt : Nachtkonzert

Für Repa ratur
RADIO

und neue Appa¬

rate geh in das
' H Uty

Spezialhaus
^ 1

Kartsrvhe Tel. 5015 j
KAISER- ECKE ADLER,,.«.. |

Pandelsrsgister : Amtsgericht
« arlsrutzi .D » rlach , 29 . Juni 1938

ver »nd «rung «n :
A 151 : Firma Gottfried Hau « in

Karlsruhe ^Durlach . Nach dem Tode
des seitherigen Inhabers Gottfried
Hanck ist Geschäft nebst Firma aus
dessen Witwe Wilhelmine geb . Geiser
in Karlsruhe -Durlach übergegangen .

Hornberg .
Bekanntmachung .

Gesuch » er « l«ktrizi,ätsgesellschast
Triderg » m Verleihung des Rechts
znr Einleitung der Abwässer aus
der Kläranlage de» in »er
Schwimmdadftraße in Hor « derg
erstellte » Neudanes i» die Gntach .

Ich verweise anf die an den B «>
kanntmachungstafeln angeschlagene Be.
kanntmachnng über obiges Banvor -
baben der Elettrizitätsgesellschast Tri »
berg .

Hornterg , den 6. Juli 1938.
Der Bkrgermeister .

MITTEILUNGEN
DER NSDAP . I

Mitteilungen der NSDAP , entnomm ,

Ortsgruppe der NSDAP . M » hl »« rg I
Am Samstag , den 9. Juli d . I » . . fin «{
det ein Dienstappell statt . Um 8 Uhrl
stehen sämtliche Pol . Leiter , Warte und ;
Walter der Gliederungen auf dem
Fliederplatz angetreten . Erscheinen ist
Pflicht , Entschuldigungen gibt es keiiie . i
Liederbücher sind mitzubringen . Di « !
Zellenleitersitzung am Freitag , den ff
8. Juli d. Js . sällf au « .

NSLB . . Kreis Karlsruh », Fachschast i
Höhere Schule . Sachgebiet Zeichcnunter . »
richt Zusammenkunft in Ettling «» am
9. Juli 1938. Abfahrt in Karlsruh «. S
Uhr nachmittags .

BDM . — Mädelgruppe 19/169 (« «» -
I ) : Sämtliche Mädel , die beim Ober . »
gausportsest die Körperschule mitmachen IL
treten mit Sport am Sonntag , 10. Juli , »
morgens 7.30 Uhr , auf dem Robert - i
Roth -Platz an .

« TM . — Mädelgruppe 20/109 iJSe « !
II ) : Die Mädel von der Körperschule !
für das Obergausportfeft sind a« j
Sonntag , 10. Juli , um 7.30 Uhr mor . U
gens mit Sport aus dem Robert -Roth -
Platz

'
.

BIM ., Gr » »»« G «s» ndheitsdienf >.
Antreten Sonntag . 10. Jult , morgens
7.1'. Uhr am Linkenheimer Tor , nicht
Hochschulstadion !

Familien -Nachrichten
( Mus Leitungsnachr ' chteri und nach Familienangaben )

Verlobte :
Ossendxrg — Villinge « : Ruth

Bischler u . Eugen Herina

Vermählte :
Pfnllendors : Alfred Winkler

u . Rofa , geb . Maier
Lahr i. B . : Karl Gallehr und

Jrmela geb . Däschner

Gebor«« :
Mannheim : Rudi Ach und

Frau Trudel : Tochter In .
grid .

Rastatt : Eugen « ucher und
Frau Erna : Tochter Christel
Marianne , Waltraut

Auswärtige Sterbefälle
( Aus ZettungSnachrichten und nach Familienangaden )

Distelhausen : Jakob Kaiser
Freiburg : Rosa Huber geb . Fahrländer , 39 Jahre — Georg Em i

Ehret , 75 Jahre
Furiwangen : Drida Nopper , 42 Jahre
Ge >k » ge» : Wilhelm Huber , 32 Jahre
Lahr : Walter Ruder / 9 Jahre
Mannheim : Else Kirsten — Lina Klingenfuß , geb . Müller — Adolj

Schmitt , 30 Jahre — Ludwig Ziegler
Offenbnrg : Reimar Karl Lipp
Rastatt : Frieda Himmel geb . Siebert , 38 Jahre
Singen : Johann Buchter , 78 Jahre
Tchonach : Jofefine Maier , geb . Schwer , 39 Jahre
Stollhofe » : Therefe Koch , geh . Weingartner
Tauhertischosshei « : Karl Wohifart . 8« Jahr «
Böhrenbach : Peter Grieshaber , 81 Jahre
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